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Telegrapfuihe Depefchen. 


Juland. 


Tie polit iſeyen Kämpfe. 

Noch Einiges von Jllinoifer Dorwahlen.— 
Der Streit über Prohibitionsgeje in 
Teras.—-Die Präfidentjchaftsfampagne. 
Springfield, IU., 11. Auguft. Die 

amtlide Stimmenzählung bes, im 

County Sangamon bei den Borwah- 

len abgegebenen VBotums wurde gejtern 

Abend vollendet. Danad) erhielt in 

diefem County Yates als Kandidat 

für die rep. Gouperneursnomination, | 

4844 Stimmen, De..:er 4322. Albert 

Hopkins erhielt für die rep. Nomina= 

tion al3 Bundesjenator 3193 Stim- 

men, Yoß 3256, Mafon 1729, und 

Mebiter 230. 

Auf demofratifcher Seite: Girin- 
ger für die Nomination al3 Bundesfe- 
nator 3830, DBlafely 598. Adlai 
Stevenjon für die Gouverneursnomis 
nation 2500, PBattifon 360, Mes 
Goorty 439, Lewis 142, Günther 93, 
Monroe 81, und Kimbrough 35. 

Henry Clay Wilfon jhlug im 21. 
Kongrefpiftritt William D. Ryan, 
ben Nationalfefretär und Schatmei- 
ter der Vereinigten Grubenarbeiter 
bon Amerifa, mit 739 Stimmen al3 
Kandidat für die republifanifche Kon 
greßnomination, 

Can Antonio, Ter., 11. Aug. Die 
demofratiihe Staat3fonvention für 
Zeras trat heute hier zufammen, un 
eine Plattform anzunehmen und in 
aller Form den Staatsmwahlzettel zu 
verfünden, melcher von den Stimm: 
gebern bei der Vorwahl am 25. Juli 
ausgewählt wurde. , 

Die BProhibition 3 angelegen- 
heit wird zu einer lebhaften Erörte- 
rung führen. Belanntlich jtreitet man 
fi) darüber, ob auf Grund der Vor— 
tbahlen ein Verfaffungszufat betreff3 
ftaatliher Getränfeprohibition den 
Wählern zur Abjtimmung zu unters 
breiten ift, oder nit. ES wurde eine 
Hleine Mehrheit der Stimmen, melche 
überhaupt in biefem Punfte mit» 
ftimmten, dafür abgegeben; aber im 
Gefammtpotum blieb diefe Stimmen: 
zahl um etma 40,000 Hinter einer 
Mehrheit zurüd. 

Hot Springs, Ba., 11. Yug. Hr. 
Taft, der republifanifche Präfident- 
fchaftsfandidat, wurde heute eingela= 
den, eine Anjpradhe an den Verband 
füblicher Eijfenwaarenhänbler, in ber 
Konvention zu Memphis, Ienn., -im 
November, zu halten. Er hat nod 
feine beitimmte Antwort gegeben. 
Henry 8. Zupton, von der „Dliver 
ron and Steel Co." in Pittsburg, 
hatte die Einladung überbradt; er 
hatte jchon einmal vor zwei Jahren 
Hrn. Taft beivogen, vor diefem Ver— 
band zu [prechen. 

Fairview, Linvoln, Neb. 11. Aug. 
Norman E. Mack von Buffalo, N. 
Y., der befannte Vorſitzende des de— 
mokratiſchen Nationalausſchuſſes, iſt 
heute Nachmittag beim Präfident- 
haftsfandivaten Bryan eingetroffen, 
und in einer längeren Konferenz wur= 
den Kampagnepläne erörtert. 

Morgen ijt die formelle Benachrich- 
tigung Bryanz von der demofratifchen 
Präfidentfchaftsnomination. Wahr: 
fcheinlich treffen die meiften Mitglie- 
der des Benachrichtigungsausſchuſſes 
noch heute hier ein. 

Unter den bisher eingetroffenen 
Mitgliedern des Benachrichtigungs— 
ausfchuffes find U. W. Forbes bon 
Arizona und Charles Edelman von 
San Franzisko. 

Herr Edelman beſteht darauf, daß 
Herr Bryan auch Kalifor:.ien befuche 
und ein paar Reden dort halte. Ob= 
wohl Herr Edelman glaubt, Kalifor- 
nien jei biemal den Demofraten 
ficher, meint er doch, ein Befud 
Bryanz würde ed noch ficherer machen. 

Bryan nahm diefe und andere Vor=- 
Tchläge — auch betreff3 einer größeren 
Four nah dem Dften — unter Be- 
rathung. Er ift indeß foqut mie ent= 
Tchloffen, mährend des Oktober in fei- 
nem Heim zu bleiben. Ym Geptem= 
ber mwill er eine Tour dur Ohio, Jl« 
Iinoi3, Kanfas und Nebrasfa machen. 
Ihomas PB. “Inrnes, ein Unitarier- 
geiftlicher, berichtete ihm über die po= 
Titifche Stimmung in diefen Staaten. 

Booneville, Ind., 11. Aug. John 
W. Boehne, Bürgermeiſter vonEvans⸗ 
ville, Ind. wurde in der demofrati- 
fchen Diftriktsfonnention bahter als 
Kongreklandidat für den erjten Di- 
ftrift aufgeftelt. Dies aefhah durch 


Zuruf. 

Nem York, 11. Aug. Wm. 9. Taft 
hat die Einladung angenommen, bei 
der Einweihung de3 Denkmals ber 
Gefängnißſchiffmärtyrer (aus denTa— 
gen des Revolutionskrieges), auf dem 
Fort Green-Hügel drüben in Broof- 
Iyn, eine Rebe zu halten. Die Feltlich- 
feit findet am 14. November jtatt, 
und der Kongreß bat $100,000 für 
jenes Denfmal bemilligt. 

Pierre, S. D., 11. Aug. Die De- 
mofraten in unferer Stabt und in bie- 
Ien der Counties in Südbalota haben, 
indem fie bei den Vorwahlen im Juni 
bad Vormwahlengefeg bei feiner erften 
Erprobung theilmeife unbeadhtet 
ließen, fich in eine verzmwidtereQage ge- 
bracht, al3 wenn fie dasfelbe ganz un- 
beachtet gelaffen hätten. Wenn ber 
Staatsfelretär Wipf mit feinen Bes 
bauptungen im Recht ift, jo machen in 
allen Fällen, in denen über nur einige 
. Namen -abgeftimmt wurben, biejelben 
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das ganze demokratiſche „Ticket“ aus, | Erpiofion in einem Steinbruch 


— und jeder Verfuch, dasjelbe zu ver= 
bolljtändigen, fann nur durch ein zivei= 
tes Ticket unter einem anderen Namen 
gemacht werden. 

Das demofratifhe Staatsfomite 
bat e8 auf diefe Erklärung hin einjt- 
„Vakanzen“ des 
demokratiſchen Wahlzettels auszufül— 
len. Ob der Streit in die Gerichts— 
höfe. Geworfen werden wird, bleibt 
noch abzuwarten. 

Vorerſt wieder 5 Ceuts — 
Wenigſtens für Einzelfahrten auf der 

Clevelander Munizipalbahn! — Defizit 

von Mai und Juni nöthigte dazu. 

Cleveland, 11. Aug. In einer Sitz— 
ung der demotratiſchen Mitglieder des 
Stadtraths, welche eine %..2hrheit Die= 
ſer Körperſchaft bilden, einigte man 
ſich dahin, daß die Munizipal-Stra— 
Benbahngefellfhaft — Die bisherige 3 
Cents = Fahrgeldgefellfchaft — porerft 
wieder 5 Cents bei Baarzahlung ver= 
langen fol. Fahrkarten jedoch follen 
aud fernerhin zu 3 Cents pro Fahrt 
käuflich ſein. 

Von Donnerſtag früh an ſoll die 
neue Rate gelten, und ſie ſoll beſtehen 
bleiben, bis die „paysas=-yousenter“= 
Wagen eingejtellt werden. 

Als Grund für den obigen Schritt 
wird der Unterfhuß in den Einnah- 
men der Gejelfchaft für Mat und Suni 
angegeben. Für uli jedoch erwartet 
die Gejellichaft, einen Profit aufmweifen 
zu können, troß der Dreicentsfahrten. 


QArbeit und Kapital. 


Alabamas Gouverneur erläßt Proflama- 
tion über Grubenftreif. 


Birmingham, Ala., 11. Aug. Der 
Staatsgouperneur 8.3. Comer erließ 
jeine erfte PBroflamation in Verbin- 
dung mit dem Grubenarbeiterftreif in 
Alabama. Nachdem er die verjchiede- 
nen Gemaltthaten aufgezählt, melche 
in den legten Tagen begangen worden 
jind, fündigt er an, daß „die ganze 
Macht des Staates aufgeboten werden 
wird für die Befchügung eines eben, 
der zu arbeiten wünfcht, — felbit 
wenn es nothmendig fein follte, ‘alle 
Milizftreitfräfte des Staates für die- 
jen med anzumenden und jeden Bür- 


ger bes Staates für Dienft in Aufges |. 


boten zu beordern!” 

$m County Sefferfon und den be- 
nachbarten Counties ift feine Gemalt= 
that berichtet worden. Aber noch zahl- 
reiche Verhaftungen find in Verbin 
dung mit der gemeldeten: Schießerei 
auf einen Bahnzug zu Blocton und 
mit ben Dynamitattentaten gegen 
mehrere Häufer zu Aceton vorgenom— 
men worden. 

Man erwartet, daß die Proflamas 
iton deg Gouverneurs eine heilfame 
Wirkung üben wird. 

Winnipeg, Man. (Kanada), 11. 
Aug. Ymmer mehr fpitt fich der 
Ausftand der Werkftättenarbeiter ber 
Kanadifhen Pazififbahn zu einer 
Ausdauerprobe zmwifchen beiden Par: 
teien zu. Vorbereitlich der Herbei— 
bringung noch einer großen Anzahl 
Streikbrecher, wird jetzt eine große 
Zahl Extrakonſtabler vereidigt. Schon 
ſtehen über 200 „Sepzialpoliziſten“ im 
Dienſte der Bahn. Meiſtens ſind es 
zugleich Werkſtättenleute. Durch ihre 
Vereidigung als Konſtabler erhalten 
ſie aber das Vorrecht, Revolver zu 
tragen. Neuerdings werden übrigens 
keinerlei Unruhen gemeldet (die Stein— 
würfe auf Bahnwagen zu St. Boni— 
face waren überhaupt die einzigen Un— 
ruhen bisher), und man erwartet auch 
keine in Verbindung mit der weiteren 
Importirung von Streikbrechern. 


ſtapt. Baldwin's Ballon 
Wird von Onkel Sam angenommen. 


Wafhington, D. K., 11. Aug. Der 
lenfbare Militärluftballon, melcher 
bon Kapt. Thomas ©. Baldwin für 
das Gignalforpa der Bundesarmee 
gebaut wurde, wird neuefter Mitthei- 
lung zufolge von der Regierung ge= 
fauft werden. Gopiel fteht — wie e3 
heißt — vollfommen feft, und die mwei- 
teren Schnelligfeit3proben werden nur 
auf den Kaufpreis Einfluß haben. 


Der SKatholifenvereins : Konvent, 


Bolton, 11. Auguſt. Zwei Ge— 
ſchäftsſitzungen und eine öͤffentliche 
Maſſenverſammlung bildeten das heu— 
tige Programm für den 7. National- 
fonvent der Föderation Tatholifcher 
Vereine. Der Bericht des Ausfchuffes 
für die Entmwerfung der Grundfager- 
Härung ift nächjtvem zu erwarten. 


(Siehe auch die frühere betreffende |, 


Depeihe an anderer Stelle!) 
Gewitter und Dagel in Audiana! 


Evandpille, Ind., 11. Aug. Der 
Ihlimmfte Gemitter- und Hagelfturm 
in der Gefchichte unferer Stadt ging 
während der Nacht über die Gegend 
dahin. Am Vieh und an den Feld- 
früchten, und den Telegraphen- und an 
ben Zelephonlinien wurde fehr großer 
Schaden verurfadt. 

Beim Ummehen einer Scheune 
wurde ein Junge Namens William 
Burggorf getödtet, nebft einem Maul- 
efel, den er gerade in den Stall führte. 
Zmei Kinder von KadDetroy ertran= 
fen beim Kentern eines Hausbooteß,. 

— — —— — — 


Neues Grubenunglück! 
Saarbrücken, 11. Aug. Durch ſchla⸗ 
gende Wetter wurden in der Dad— 
weiler⸗Kohlenzeche 13 Mann ge⸗ 
tödtet, 8 verletzt. 


Fordert ſechs Menſchenopfer in Montana. 


Great Falls, Mont. 11. Aug. — 
Durch eine vorzeitige Exploſion in 
dem Bright’fchen Steinbrud, etwa 40 
Meilen jüdlih vun unferer Stadt, 
wurden 5 Arbeiter, darunter derWerf- 
führer, augenblidYich getödtet, und ein 
ſechſter wurde tödtlich verletzt. 

Die Brüde brannte! 

Und der Bahnzug ftürzte in die Tiefe. 

Glendive, Mont., 11. Auquft. Ein 
Schnellzug der Northern Pazififbahn, 


der in öftlicher Richtung fuhr, rannte, | 
gerade alS er um eine Rurbe des Ge- | 
leife® heranfam, in eine brennende | 
MWaggon | 


DBrüde hinein, und jeder 
ftürzte in den Graben hinab. Der 
Heizer U. 8. Matthews wurde getöd- 
tet, der Erprefagent Wilfon tödtlich 


Wilhelm und Edward. 


Kaifer und König umarmten und Füften Wahlbehörde befhäftigt, das Abftim- 


fih —£ange Unterredung. 


Kronberg in Taunus, 11. Aug. 

ı König Edward von England, traf 
heute Vormittag um 9 Uhr hier ein, 

und am Bahnhof wurde er von Kaifer 

' Wilhelm und deffen Gefolge begrüßt. 


| Der Kaifer und der König füßten 


| fih auf beide Wangen und umarmten | 


' fi) in der herzlichiten Weife. Nach- 
| dem fie einander ihr Gefolge vorge- 
| Itellt hatten, beitiegen fie ein offenes 
Automobil und fuhren nad dem 
Schloß Triedrichhof, mo fie vor dem 
Mahle eine lange Unterredung hatten. 

Berlin, 11. Aug. 
ı blatt“ jchließt Tich der Anficht meh- 


t 


| der Kronberger Zufammenfunft zmi- 


pe 


Das „B. Tages | 


‚ rerer Qondoner Blätter an, daß auf | 


Chicago, Dienftag, den 11. Auguft 1908. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Die Eihtung begonnen. 


mungs-Ergebnif feftzuftellen. 
i Die Wahlbehörde hat heute in ihrem 
Amtslokal, im Rand-MeNally-Ge⸗— 
bäude an der Adams Straße, damit 
begonnen, das Ergebniß der Primär— 
wahlen amtlich feſtzuſtellen. Es iſt das 
eine langwierige Arbeit. Sie wird, 
obgleich man nicht weniger als ſechs 
Gruppen von Zählern gleichzeitig die 
Berichte aus ebenſo vielen Wards 
durchgehen läßt, mindeſtens zehn Tage 
in Anſpruch nehmen. 
Weder Gouverneur Deneen noch 
ſein geſchlagener Gegner Yates haben 
es für nöthig erachtet, die Sichtung 
von Vertretern ihrer Intereſſen beob— 
achten zu laſſen. Auch Staatsanwalt 
Healh intereſſirt ſich dazu nicht genug 
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berleßt; ein unbefannter Landftreicher 
fam gleichfall3 um. Außerdem trugen 
noch 20 bis 30 Berfonen Berlegungen 
davon! Der Zum hatte zur Zeit eine 
Scähnelligteit von 50 Meilen pro 
Stunde. 


Illinoiſer Mordtragödie. 


Harrisburg, Ill. 11. Aug. Richard 
Jordan von hier wurde vom Leihſtall— 
beſitzer Charles Howard, mit dem er 
Streit anfing, weil Howard ihm kein 
Gefährt ausleihen wollte, niederge— 
ſchoſſen und getödtet. Howard ſtellte 
ſich darauf ſofort dem Sheriff. 

Jordan hatte erſt kürzlich einen 
Leihſtallbeſitzer zu Eldorado, Ill., in 
einem Streite ähnlicher Art getödtet! 


Nevada'er Ort vernichtet! 


Ely, Nev. 11. Aug. Das Berg— 
bauerſtädtchen Ripetown (300 Ein— 
wohner, 9 Meilen von Ely) wurde 
durch eine Feuersbrunſt faſt ganz ver— 
nichtet. 

Dieſelbe entſtand in einer Wirth— 
ſchaft durch Exploſion einer Lampe. 
Verſicherung iſt keine vorhanden. 


=—_1, — — 
Auslaud. 


Schier unheimlich nobel! 


Türf. Snltan will Koften des neuen Par- 
laments jelber zahlen. —,,Jcy bin Prä- 
fident des Fortſchrittskomites.“ 
Konftantinopel, 11. Aug. Der Sul- 

tan Abdul Hamid hat feine Abficht be- 

fannt gegeben, die ganzen Kojten der 

Errichtung des neuen türfifchen 

Parlamentögebäudes aus feiner Tafcye 

zu bezahlen; und er hat Befehl ge- 

geben, die Pläne dafür auszuarbeiten. 

Die allgemeine Haltung des Sul— 
tans in Betreff der neuen Ordnung 
ber Dinge in der Türkei befriedigt in 
hohem Maße. In einer Unterredung 
mit einem feiner neuen Minifter fagte 
ber Sultan: 

„sedermann in der Türkei ijt ein 
Mitglied des Einigfeitö- und Fort— 
[hritt3ausjchuffes, und ich bin ihr 
Präfident. Laht uns zufammenleben 
und da8 Land zu Gebeihen bringen!“ 

Waſhington, D. K., 11. Auguft. 
Im türkiſchen Geſandtſchaftsamt da—⸗ 
hier wird jetzt offiziell beſtätigt, daß 
Mehmed Ali Bey als türkiſcher Bot⸗ 
ſchafter zurückberufen worden iſt. 


ſchen Kaiſer und König Edward das 
Flottenprogramm erörtert 
wurde, im Hinblick auf eine beider— 
| feitige Verftändigung über die 
Größe der Tlottenrüftungen. 
ver boländ.sdeuez. Streit. 


| MWillemftad, Kuraffao, 11. Auguft. 
Während es die holländifche Regierung 
anjcheinend nicht eilig mit Gewalt— 
maßnahmen gegen die Republift Vene- 
zuela hat, trifft die Verwaltung diefer 
kleinen Inſelkolonie ſchon alle Vor— 
bereitungen für ein ſolches Einſchrei— 
ten. Nach und nach werden Vorkeh— 
rungen zum Schutz des Eilandes ver— 
vollſtändigt, und hier wird jetzt eine 
drahtloſe Telegraphieſtation eingerich— 
tet. 

Das holländifche Kreugerboot „Oel- 
| derland“ ift übrigens nach bem 
ı Nachbareiland Aruba gefahren und 
hat den Einwohnern Gewehre und 
| Munition für ihre etwaige Vertheidi> 
| aung gebradt. 

Sm Haag, 11. Aug. Das hollän- 
diſche Schlachtſchiff „Jakob Ban 

Heemskerk“ iſt 
Gewäſſern abgefahren. Der Kreuzer“ 
„Friesland“ iſt von Norwegen zurück— 

gekehrt und ſoll für den Ausland— 
| dienft reparirt werden. Nachher 
dürfte er dem erfteren Schiff folgen. 


Buichfeucer und dein & .de! 


|  Winnipeg, Man., 11. Aug. Eine 
| neue Spezialdepejche aus Cranbroot, 
in dem unglüdjeligen Erom’3 Neit 
| Paß-Diftrift, meldet: 
ı Ein großes Bufchfeuer mwüthet in 
| der Nähe von Sullivan, und mahr- 
ı fcheinlich find alle Gebäude der „Sulli> 
van Mine Eo.“ verloren. 

Ein andere? Bufchfeuer wüthet in 
i der Nähe von Kinberry und bedroht 
diefe Ortfchaft mit Vernichtung. 
|  Megen des Streils der Werkftätte- 
arbeiter der Kanadifchen Pazifitbahn 
ift feine einzige Zofomotive für die Be- 
förderung der Flüchtlinge verfügbar. 

Ubermals Erdbeben! 


Ianger, Marotko, 11. Aug. Eine 
Botſchaft, welche durch Radiograph 
aus Caſablanca übermittelt wurde, 
meldet, daß wieder mehrere heftige 
Erderſchütterungen die Küſte heim— 
ſuchten. Doch wurde Niemand ge— 
tödtet oder verletzi. 


Dampfernachrichten. 
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für die Sache. Herr Wayman, der 
erfolgreiche Bewerber um die republi— 
| fanifche Staatsanwalt =» Kandidatur, 
| ift zur Stelle, und als Beiftände hat 
| er die Anwälte 3. W. Creefmur und 
ı MW. Tofter Burns mitgebradt. Sehr 
' Tebhaftes ntereffe nehmen an der 
| Durchficht der Berichte die Herren A. 
ı R. Porter und Sohn T. O'Connell. 
Beide waren Bewerber um die republi- 
fanifche Kandidatur für dag Amt bes 
Uppellhof = Sefretärd, und nad der 
bisherigen Aufitelung hat Herr Por- 
ter nur mit 78 Stimmen über O’Con= 
nell geſiegt. 
Im Falle zweier republikaniſcher 
Bewerber um eine republikaniſche Un— 
terhauskandidatur: Alexander Lane 
und A. H. Roberts vom erſten Wahl— 
kreis, ſoll nach den einberichteten Zah— 
| len fogar Stimmengleichheit berr- 
| fchen, und die Sichtung muß nun er- 
geben, ob fich e3 mwirflich fo verhält. 


Bat für Barry. 


Cecilia Sander erfucht Chef Shippy, die 
Anflage fallen zu laffen. 

Fräulein Cecilia Zander, 4061 

ı MWentiworth AUoe., fam heute zu Bolt- 

| zeichef Shippp, um ihm zu Bitten, die 
bon ihr vor einigen Iagen gegen ben 
Polizeimagenfutfcher Patrid Barry 
erhobene Anklage auf fich beruhen zu 
laffen. Diefer zufolge hat Barry, ein 

' perheiratheter Mann und Vater von 

| zwei Kindern, am 11. April Ftl. 

| Zander einen Heirathsantrag gemacht 
und $15 von ihr geliehen, um angeb- 
ih Einfäufe mahen und eine Hei- 
rathalizens beforgen zu fünnen. or 
einigen Tagen erfuhr Frl. Zander, 
daß er fhon verheitathet fei. Sie 
ftellte ihn zur Rede, worauf er ihr $5 
bon dem geliehenen Gelbe zurüdgab 
und fie bat, die Sade nicht ruchbar 
werden zu laffen. Frl. Zander eritat- 
tete trogdem Anzeige beim Polizeichef, 
fühlt aber jegt ein menfchliches Rüh- 
ven um ber Familie Barryz millen. 
Herr Shippy fagte ihr heute, er wür- 
de fich die Sache überlegen. Barry ift 
feit einer Reihe von Jahren ala Kut- 
cher angeftellt, biöher hat er fich noch 
feinen Berftoß zu Schulden kommen 
laſſen. 
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Kleine Anzeigen. 


20, Zahrgang.—No.191 


Alice Webb. 


Die einftmalige Millionärsgatiin 
als Angeklagte vor Geridt. 


Angeblige Chedihwindlerin. 


Sie foll die Northern Hotel-Gefellfhaft um 
faft $200 betrogen haben. — Der all 
Brown:-Kelly:Mefaughlin in Händen 
der Jury. — Ein „weibliher Dampyr‘‘. 


Frau Alice 2. Webb-Dufe, die ehe: 
malige Gattin des reichen Tabak— 
fabrikanten Brodie L. Duke, ſtand 
heute eines Verbrechens angeklagt vor 
Richter Kerſten im Kriminalgericht. 
Sie hat angeblich die Great Northern 
Hotel Geſellſchaft durch werthloſe 
Checks um faſt 8200 beſchwindelt. 
Von den erſten zwölf Juryanwärtern 
wurden zehn als Geſchworene ange— 
nommen, die beiden anderen aber, die 
Neger F. J. Benſen, 2252 Indiana 
Ave., und E. F. Erwin, 246 Michigan 
Ave., auf Verlangen von Frau Webb, 
wie ſie ſich jetzt nennt, zurückgewieſen, 
weil Frau Webb im Süden geboren 
iſt und fürchtet, daß die Beiden ein 
Vorurtheil gegen ſie haben möchten. 

Als die Jury vervollſtändigt wor— 
den war, wurde ſie ins Juryzimmer 
geſchickt, worauf A. G. Caſe, der An— 
walt der Angeklagten, die Einſtellung 
des Verfahrens beantragte auf Grund 
von Gerichtsentſcheidungen und nach— 
zuweiſen verſuchte, daß Frau Webb 
nicht die Abſicht gehabt habe, die 
Hotelgeſellſchaft zu betrügen. Richter 
Kerſten wies den Antrag ab. 

Ein Check über 850. 

Der erſte Zeuge war Joſeph Quick, 
323 Michigan Ave., ein Aufwärter im 
Hotel. Er iſt am 25. März ins Zim— 
mer von Frau Webb gerufen worden 
und hat einen Check von $50 erhalten, 
den er bei der Kaſſirerin in Baargeld 
umſetzte. Das Geld brachte er Frau 
Webb. 

John H. Bernſtein, 3547 Ellis 
Ave., bezeugte, daß er den Check mit 
dem Beglaubigungsvermerk verſehen 
hat. 

Roſe Ebler, die Kaſſirerin, ſagte 
aus, daß ſie Quick das Geld gegeben 
hat. Frau Webb ſei damals dem 
Hotel Geld ſchuldig geweſen, ſie wiſſe 
aber nicht wie viel. 

Der erſte Entlaſtungszeuge war, 
nachdem noch M. P. Parriſh, Clerk 
der Bank in Texas, auf die der Check 
ausgeſtellt war, Ausſagen gemacht 
hatte, der Makler Leonard W. Giles. 
Er hat Frau Webb in ihrem Zimmer 
beſucht und auf ihr Erſuchen den 
Check geſchrieben. Giles gab im 
Kreuzverhör zu, daß Frau Webb be— 
trunken geweſen ſei. 

Dann trat die Mittagspauſe ein. 

In Händen der Jury. 

Die Anklage gegen den S3jährigen 
Rechtsanwalt Mofes D. Bromn, 
Auftin F. Kelly und Ruth E. Mes 
Zauahlin, die fi) zur Ermordung der 
bejahrten Wittme Annie M. Nolain 
verfjchworen gehabt haben follen, um 
in den Befig ihres Eigenthums zu 
fommen, murde heute in Richter 
Windes’ Gerichtshof den Gefchmwore= 
nen übergeben. Borher hielt Hilfs: 
Staatsanwalt Rittenhoufe eine Er— 
miderungärede auf die Argumente der 
Unmälte Henry Murphy und Robert 
D. MNulta. Hr. Rittenhoufe nannte 
Frl. Mekaughlin einen Vamppr 
und erflärte, daß der Mordplan igrem 
Hirn entfprungen fei. Broin fei, mie 
mehrere Andere, nur ein millenlojes 
Werkzeug in ihren Händen gemejen. 
Die Angeklagte MeLaughlin verdiene 
die höchfte zuläffige Strafe, fünf 
Sabre Zuchthaus und $2000 Geld- 
buße, das zehnfahe Strafmaß würde 
aber nicht zu hoch für ihr Verbrechen 
fein. 


— — — — — 
Minneſotas Jahrmarkt. 


Die Veranſtalter ſichern ſich gute Zug— 
kräfte. 

Ende dieſes und Anfangs nächſten 
Monats findet bei St. Paul und 
Minneapolis die jährliche landwirth— 
ſchaftliche Ausſtellung von Minneſota 
und in Verbindung damit der übliche 
Jahrmarkt ſtatt. Die Veranſtalter ge— 
ben bekannt, daß es ihnen gelungen 
iſt, die Präſidentſchaftskandidaten 
dreier politiſcher Parteien als Redner 
für ihre Meſſe zu gewinnen. Am 31. 
Auguſt wird Herr Bryan ſprechen, am 
1. September Herr Taft und am 2. 
September Herr Chafin von der Pro— 
hibitionspartei. 


* Sin einem Gemad der Hocbahn- 
halteftelle an Wood Straße, mo er ala 
Tahrgelverheber beichäftigt war, er- 
bängte fich geitern der 3öjährige D. X. 
Sohnfon, Nr. 47 N. Uver3 Avenue. 
Der Bemeggrund der That ift in Dun- 
tel gehüllt. 


Da8 Weiter, 
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Merfi die Bpfidt. 


Mayor Buffe läßt fih von den Sanatifern 
nicht ins Bodshorn jagen. 

Mayor Bufle erhielt heute ein 
Schreiben von der „Lam & Drder 
League“, das Anjchuldigungen erhielt 
gegen mehrere Schanfwirthe, die an= 
geblid am Wahltage während der 
MWahljtunden nicht gejchloffen Hatten. 

„Die Gerichte werben fich mit der 
Sache zu befaffen haben,“ jo äußerte 
jih das Gtadtoberhaupt über den 
Brief. „Ich denfe vorläufig gar nicht 
daran, eine Lizens zu miberrufen. 
Mir fcheint die Agitation ungehörig. 
E3 gefällt mir durhaus nicht, daß 
der Inhalt des Schreibens, das ich 
heute erhielt, jehon vor zwei Tagen 
veröffentlicht wurde. Mir fcheint es, 
als ob man Zwang auf mich ausüben 
mil. Sch habe weder Brauer und 
Schanfmwirthe, mündlich oder jchrift- 
ih, aufgefordert, am Wahltage zu 
Ichließen. Nur den Polizeichef habe 
ich erfucht, darauf zu achten, daß 
das einjchlägige Gefeg durchgeführt 
werde.” 

Wurde verdonnert. 

Der Schankwirth Joſeph A. Haber⸗ 
korn, Nr. 84 5. Ave., der von dem 
berüchtigten Wühler Arthur Burrage 
Farwell bezichtigt wird, am Wahltage 
nicht geſchloſſen zu haben, wurde heute 
vom Stadtrichter Dicker zur niedrig— 
ſten Strafe, 825 und die Koſten, ver— 
urtheilt. Er hatte ſich keineswegs 
ſchuldig bekannt. Frank Hulſe aber, 
ein Mitglied der Liga, ſagte aus, um 
die vorerwähnte Zeit 6 Schnäpſe im 
Lokal erſtanden zu haben. Bolizift 
Fallon beſtätigte, daß das Lokal offen 
war und daß Getränke verkauft wur— 
den. 

— ——— — — 


Straßenbahn⸗2Unfall. 


Drei Perſonen ſchwer, ein Dutzend etwa 
leicht verletzt. 

An N. Clark und Menomonee Str. 
ſtieß geſtern Abend eine ſüdlich fah— 
rende Evanſton Ave.-Elektriſche mit 
einem anderen, dort haltenden Stra— 
ßenbahnwagen zuſammen. Bei dieſer 
Gelegenheit wurden drei Perſonen 
ſchwer und wohl ein Dutzend unerheb⸗ 
lich verletzt. 

Schwer verletzt wurden: 

Frl. Alma Carſon, 21 Jahre alt, 
Nr. 2275 N. Paulina Straße; Rüd- 
grat verftaucht und innerlich verlegt. 

Charles Holmes, Nr. 111 State 
Straße; innerlich verlegt. 

Harry U. Pardue, 28 Jahre alt, 
Nr. 1721 Dafdale Avenue; fchmwere 
Schädelmunden. 

Die Verunglücten befinden fi in 
ärztlicher Behandlung. 

Ein von dem 20jährigen Edward 
Heater, Nr. 480 30. Straße, bebientes 
Fuhrmwerf ftieß geftern an Paulina 
und 47. Straße mit einer öftlich fah- 
renden Eleftrifchen zufammen. Der 
Magen murde zertrümmert. SHeater 
flog hoch in die Luft und faufte dann 
auf das Pflafter. Er erlitt jchwere 
Braufcen. 


Aus dem Stadtgericht. 


Ein Quackſalber zu einer Geldbuße von 
$200 verurtheilt. 

Ein gemiffer R. 9. Pateo, der fich 
im Palace Hotel an der Nord Elart 
Straße als „Doktor“ aufgethan bat, 
wurde heute im Stadtgericht fchuldig 
befunden, Mebdizinen verfauft zu ha= 
ben, ohne eine Lizend hierzu zu be= 
fiten. Der Richter legte ihm eine 
Geldbuße von $200 auf. Pateo führte 
zwar aus, daß er ja gar feine Mebdi- 
zinen verfaufe, fondern Seife, und die 
Medizinen unentgeltlih als Prämie 
verabfolge, aber die Ausrede half ihm 
nichts. Der Strafantrag gegen Pateo 
mar auf Beranlaffung der ftaatlichenr 
Gefundheitsbehörde gejtelt morden, 
die fich das Bemeismaterial gegen 
Pateo durch eine ihrer Agentinnen, 
Frau Minnie Brown, hatte verfchaffen 
laffen. — Wegen angeblich unbefugter 
Ausübung der ärztlihen Praris follen 
fich verantworten: %. 9. De Baur von 
der „Anti-Torin Co.” im Heymortb- 
Gebäude an Wabafh Ave; Stefana 
Burzykowa, eine Nı. 566 Didfon Str. 
mohnbafte polnifhe „Kräuterfrau”; 
Kath. Orlomsfa, 1634 N. Central 
Park Ave.; B. F. H. Diegelmann, 
1072 Lincoln Ave.; Wm. C. French, 
Wladimir K. Jindra. 


Anklage niedergeſchlagen. 


Die von John C. Rayborn, Nr: 
2299 Archer Avenue, vor mehreren 
Wochen gegen Max Weber, einen der 
Erben des Louis Weber'ſchen Nach— 
laſſes, zu dem auch das Alhambra— 
und Kolumbus-Theater gehört, erho— 
benen Anklage, das Marcus-Hotel im 
Alhambra-Block vermiethet zu haben 
für unmoraliſche Zwecke, iſt heute vom 
Stadtrichter Gemmil niedergeſchlagen 
worden. Es ließ ſich nicht der Nach— 
weis erbringen, daß Weber der Eigen⸗ 
thümer des Hotels iſt, in dem angeb⸗ 
lich des Klägers 17jährige Tochter 
Annie ihre Unſchuld verloren hat. 


Die „Abendpofte 
seröffentlicht Geutg 
324 
Kleine Anzeigen 


Wer Arbeitäfräfte verlangt, 
Arbeit füucht, wer eimas zu 
zu vertaufchen o ' 


be 
Erreicht feinen Sived dureh, bie 
nen Anzeigen“ der „Abenbpoft 





wer — 
verlau 


EEE ERTL SEE REEL 


Schluß: 


NRaumung3 = Verfauf bon 2= 
Stücke doppeltbrüft. u. Kniders 
boder = Anzüge für Snaben, 
die früher zu $5, $6 und $7.50 
verfauft murden, Ausw. $3.95 

(2. Floor), 


— Jede Chicagoer 


Mutter ſollte Vortheil aus die— 
ſer Gelegenheit ziehen, um des 
Knaben Bedarf für die nähern— 
den Schultage zu decken, da viele 
dieſer Anzüge ſchwer genug ſind 
ſie ſpät im Herbſt zu tragen; | 
Es find angebrochene Partien 
von unſeren regulären $5, $6 
und 7.50 Unzügen; für jofortige 
Räumung offeriren Mir Die 
Auswahl von 500 Angzügen, fo 


a 53:95 


= 
Das Wiltwenhaus. 


Roman von S. von Mühlen. 


(6. Yortfegung.) 

Wie fie dann an einem ftillen Abend 
mit ihrem Jungdhen ihre neue, trau: 
tige Heimath betrat, da war ihr eine 
dide, qutmüthig ausfehende Frau mii 
fhielenden, blauen Weuglein und 
einer freundlichen Stimme entgegen- 
gefommen, hatte jich ihr als Frau bon 
Koscaystomsty, Snhaberin der hinte= 
ren Bergwohnung und bisherige Ver- 
malterin des Haufes vorgeftellt. “Zu 
diefer Yrau hatte Yrau von Hilbach 


‚gleich in ber erfien Stunde ein großes 


Zutrauen gefaßt; und meil fie franf 
und verzagt in das Haus gefommen 
war, that es ihr wohl, daß die dide 
Yrau fie jo freundlich pflegte, und fie 
ließ ihr gern und willig all ihre bis- 
herigen Rechte im Haus, bezoa die 
Parterremohnung im linten Flügel 
und blidte ftaunend um fi, mie fie 
eined Tages ihre fhönen Möbel und 
Bilder im den niederen, kleinen Zim— 
mern jtehen jah. 

Menhmal im Anfang war dann 
fogar ein Gefühl der Behaglichkeit 
und des Friedens über fie gefommen; 
fie fand es nicht fo fehlimm, in dem 
merfmirrdigen, altmodifchen Haus mit 
dem ſchönen Blid auf Flur und Berge 
zu mohnen, auszuruhen von allerlei 
Stürmen und Erregungen. 

Mie eine verwunfchene Prinzeffin 
faım fie fich vor, die eine Zeitlang im 
Dimkel leben mußte, um dann von 
einem Königsfohne erlöft zu werden 
und in bie frühere Pracht zurüdzus 
kehren. 

Nur wenn die Koſy ihr von Zahlen 
ſprach, von lauter häßlichen proſaiſchen 
Dingen, wenn ſie ihr vorrechnete, wie 
theuer die Rolle Tapete ſich ſtelle, wie 
viel es kofte, das Dach an den ſchlimm⸗ 
ſten Stellen repariren zu laſſen, und 
daß man ſparen müfſe und auf einen 
Nebenverdienſt ſehen, dann kroch etwas 
Kaltes an fie heran und erſchreckte ſie, 
und wenn fie Abends im Bett lag, 
meinte fie fih in den Schlaf und 
hoffte auf ein Wunber. 

Das aber mar der Kofn größter 
Kummer, dap die junge Frau gar kei- 
nen rechten Sinn für dag Schlimme 
ihrer äußeren Lage hatte, daf fie mıe 
ein Kind ahnungzlo3 an Abaründen 
vorüber ging und nicht zugriff, mern 
e3 etivad zuzugreifen gab. 

„Wenn ich die junge Frau märe“, 
fagte fie oft, „ich thäte auch was Vers 
nünftigeres, als in ber Dfenede figen 
und Tafchentücher für einen Qumpen> 
lohn jtiden, oder mit der alten, vers 
fSrobenen Paftorin über vergangene 

iten reden. Mit fünfundgmanzig 

sahren hat man das Leben nach vor 
E “, predigte fie oft, „und eine Wittive 
iſt rak begehrenswerther wie ein jun⸗ 
ges Mädchen.“ 

Aber alle ihre Ermunterungen, wie⸗ 
der ein bischen vergnügt zu werden, 
waren vergebens. Die Trauerzeit lief 
ab, aber Frau von Hilbach re 

zen leider weiter, rührte 
aus ihrer bebrängten Lage 
ulommen, war freundlic und 
gegen Jedermann und fah. boch fo 
forte traurig und verhärmt au, 

„Weih der Himmel, wie fo einer zu 
belfen it!“ brummte bie Kojy, und 
da fie nicht? Anderes thun konnte, 
forgte fie, fo gut e3 ging, für daß leib» 
liche Wohl der jungen Frau und ihres 
Kindes und fegte das färgliche Wirth- 
f&haftsgeld, das Frau von Hilbach ihr 
monat geben tennte, mit fo viel ©e- 
id in Ware um, ba immer etwas 

auf dem Zifche und daß 


kleine Bub rothe Wangen und 


der 
ſtramme Beinchen betam. 


Je mehr aber Frau von Hilbach ſich 
unter der Koſy Pflege körperlich und 
ſeeliſch erholte, deſto heißer und drän⸗ 
gender flog ihre Sehnſucht heraus aus 
dem alten Haus. Wunderliche, be— 
unruhigende, heiße Wünſche wachten in 
ihr auf; ihr war, als müſſe es in ihrer 
Macht liegen, die kalte bedrückende 
Gegenwart wie ein altes, läſtiges Klei— 
dungsſtück abwerfen zu können, und 
wenn ſie dann einſah, daß es nicht 
ging, daß ihre Armuth ihr grauſame 
Feſſeln auferlegte, dann gab fie Ti 
wohl für Tage einer langen Verzweif⸗ 
lung hin, und wenn die Stürme au? 
getobt und fie müde gemacht hatten, 
dann fehrte fie jtill und ergeben in ihre 
Iraummelt zurüd, und was bie Wirt- 
Iichfeit ihr verjagte, das erfüllte jich 
ihr in ihrer Bhantafiewelt. 

Mit der Baftorin konnte fie ab und 
zu qut über folch merfwürdige Dinge, 
die der Kofy Begriffspermögen zu fern 
lagen, reden, und e8 that ihr mohl, 
wenn die alte Frau mit ihr [ehwärmte, 
trauerte und hoffte. 

„Was ijt mohl mehr, Yrau Paſtor“, 
fragte ſie an dieſem dunklen Herbit- 
abend, der jo recht zum Grübeln und 
Sinnen gefehaffen jehien, „was ift wohl 
mehr: Liebe oder Ruhm?“ 

Die Pafterin fann eine Weile nad). 

„sa, Herzchen, das ift jchwer zu 
fagen, dem Einen gilt dag Eine, dem 
Anderen das Andere mehr. ch jollte 
meinen, Liebe märe das Bellere — 
ein Herz zu mifjfen, an ba8 man fi 
anlehnen fann. Was ift dagegen ber 
Ruhm, der äußere Erfolg?“ 

Aber Frau von Hilbach miderfprad). 

Die Liebe fer etwas jo Vergäng- 
liches! meinte fie; und vor Allem 
etma3 jo Unficheres; heute glaube 
man, ein Herz zu bejigen, und morgen 
jei es einem jchon fremd. „Rein, ich 
jfehne mich nicht nach Liebe, Frau 
PBaftor, ih möchte einmal größer wer— 
den ald andere Frauen. Wiffen Sie, 
fo, daß e3 einem ijt, al& jtande man 
auf einem hohen, hohen Berg, und Die 
Melt liegt tief unter Einem, demüthig 
und grau und flein, ala jei te vor 
Einem auf die Knie gefallen, und man 
fühlt ſich jo wunderbar weit und 
a 

„Ah Gott“, fagte die Paftorin, 
„Tagen Sie doch jo was nicht, Yrau 
bon Hilbad. — So viel Hochmuth 
wird oft von Gott geitraft. Seien 
Sie froh, wenn Sie mit Yhrem Kind 
jo meiter durch’3 Leben fommen und 
wenn Gott Sie nit mit Krankheit 
oder anderem Unglüd heimfucht!“ 

Frau von Hilbach wurde ftill. 

&3 it häplich, dachte fie, daß Einen 
fein Menjch verfteht, und fie fühlte 
fich bitter unglüdlih bei all dieſen 
vom Leid verfolgten, Keingermordenen 
Srauen, die ihr pborfamen mie ein arm= 
feliges Häufchen Unglüdlicher, Aus: 
geftoßener, die nicht emporlommen 
fonnten und nicht den Muth hatten, 
ein Ende zu machen. 

Sie nahm ihr jchlafendes Kind auf 
die Arme und füßte es leivenfchaftlich. 

„Baß auf, Sungchen, mir fliegen 
doch noch einmal!” fagte fie troßig, 
gab der PBajtorin die Hand, münfchte 
ihr quite Nacht und ging die fnarrende 
Ireppe hinunter in ihre Kleinen, ftilen 
Zimmerden. 


IV. Rapitel. 

Die Frau Kaufmann Hänflein aus 
dem linten Flügel des erften Stodes 
tief die Frau Oberlehrer Specht, ihre 
gute Freundin, noch [pät am Abend zu 
ſich herüber. 

„Nun hören Sie doch einmal, Frau 
Oberlehrer, was das für ein unerhör— 
ter Skandal iſt! Was ſagen Sie nur 
dazu?“ 

Die Eleine Frau Specht mit dem 
Broelgefiht ftand neben der langen, 
fhlanten Frau Hänflein und fah an> 
dachtig zur Dede empor. 

„Hören Sie?“ fragte die Hänflein. 

„sa, aber um Gottes willen, was tft 
denn das?“ jagte die Spedt er 
ſchrocken. 

„Ja, was iſt das?“ wiederholte die 
Hänflein ſarkaſtiſch. 

„Aber das iſt ja, als ob Einer jam— 
merte und tobte und um Hilfe riefe!“ 

Frau Hänflein lachte ein boshaftes 
Lächeln. 

„Und fo einen Spuf treibt eine alte 
Frau mit grauen Haaren — und 
Raht für Naht — mie eine Ber- 
rückte!“ 

„Nun, Frau Hänflein, und dagegen 
thun Sie feine energifchen Schritte?“ 
fragte Frau Specht. 

Seit fie den Kontrakt in den Hän- 
den hatte, der ihr die Wohnung für ein 
Sahr hinaus ficher ftellte, mar ihr 
Muth wieder gemachfen. 

„Energiihe Schritte?“ lachte die 
Hänflein. „Hier in diefem Haufe 
energifche Schritte? An wen Toll man 
fich denn menden? Mit dem biden 
Polenweib zu verhandeln, iſt unter 
meiner Würde, und Frau von Hilbach 
— nun, Sie wiſſen ja — — Ich hab's 
ihr ſchon ein paar Mal geſagt, aber 
es kommt ja keine Abhilfe!“ 

Die Specht lachte. „Die hat ja 
überhaupt nichts zu Tagen!“ 

„Rein“, fuhr die Hänflein fort, „ich 
werde mich gar nicht erſt hier mit un⸗ 
nützen Exrörterungen aufhalten. Ich 
ſchreibe einen Brief an die Lengerich 
felbſt, und nutzt das nichts, ſo erſtatte 
ich an it Fein —2 Anzeige 

en nächtlicher rung.“ 

ie Augen der Specht Teuchteten 
auf. „Sa, da& würbe ich auch thun an 
Shrer Stelle, Frau Hänflein, und 
zwar bald. Das ift ja eine Zu— 
mutbung fonderägleichen, To etma3 er» 
tragen zu müffen!” 

Open hörte man jchleifenbe Schritte 
und leifes Geflier, wie menn einer Ket- 
ten nach fich zöge, und bazmifchen 
Röhnte Jemand auf, fo aus tieffter, 
bebrängter Seele, fo ſchmerzlich und 
verzweifelt, daß es wie ein Stich 
durch's Herz ging, wenn man es 
hörie. Und dann ſprach eine tiefe 
Frauenſtimme. ſprach unzuſammen⸗ 
bängenb und fchrie auf. Die Hänflern 
hörte deutlich den Auffchrei: „Mein 
Gott — o mein Gott!“ und bie Spedt 
—— daß bad Baterunfer gebetet 


Die beiden Frauen fahen fich kopfs 
fhüttelnd an. „Das I = ar 
bier im Haufe!“ fagte endlich bie 
Hänflein und machte ein hochmüthiges 
Geficht. - „Bitte, bitte, Frau Ober- 
lehrer, thun Sie mir den Gefallen und 
jegen Sie fih. E38 fommt mir dar= 
auf an, einen Zeugen zu haben vor der 
Bürgermeifterei! * 

Sie ſtellte zwei Gläſer auf den 
Tiſch, holte eine Schüſſel mit Backwert 
und goß der vor innerer Freude er⸗ 
* Specht ſüßen Ungarwein ein. 

„O, ich danke ſehr, aber es wäre 
wirklich nicht nöthig, daß Sie mich ſo 
bewirthen!“ ſagte ſie zweimal und 
nippte von dem ſüßen Wein. 

Ihr war ſo wohl und froh zumuth, 
ſie wußte ſelbſt nicht, warum. Seit 
jenem Nachmittag, der ihr die erregte 
Szene mit der Koſy gebracht hatte, 
bohrte und gährte etwas in ihr, eine 
geheime Wuth, die oft fo leidenfchaft- 
lich war, daß fie ihr den Schlaf ver- 
ſcheuchte. Dieſes Weib, diefes ordinäre 
Gemüjeweib hatte ihr damals in der 
Ungelegenheit mit der Natufius ein- 
fah den Mund zugeftopft, und fie 
hatte das über fich ergehen Iafjen 
müffen mit einer zur Schau getragenen 
Jreundlichkeit. Nun fann fie auf 
Hache, auf eine Rache, die ſo verſteckt 
war, daß Niemand in ihr die Ur— 
heberin fand, und die doch treffen 
ſollte. 

Nichts konnte ſie darum mehr er⸗ 
freuen als die Beſchwerde ihrer Flur⸗ 
nachbarin, mit der ſie ſeit einigen 
Wochen in einem freundſchaftlichen 
Verhältniß ſtand. 

Frau Kaufmann Hänflein war die 
einzige in diefem Haufe, die nicht mit 
dem Pfennig zu rechnen brauchte, und 
diefe Thatjache verlieh ihr einen Nim- 
dus bei all den anderen MWittmen, auf 
die fie zum Theil fehr von oben herab- 
jah. Sie wiederholte bei jeder Ge- 
legenheit, daß fie fich eine ganz andere 
Wohnung leiften fünne, wie in dem 
alten Saalehaug war — aber der 
Blid, der wunderfchöne Blict habe fie 
gefangen genommen, 

Das fagte fie auch heute Abend mwie- 
der zur rau Oberlehrer Specht, und 
die machte ein ganz gläubiges Gefichi, 
obiehon fie etwas anders dachte. 

Das Pförtchen, die nad) der Wald: 
jeite zu gelegene Yinterthür, bie fo 
verftet lag und die auf einen Weg 
führte, der Abends ftodbuntel mar, 
hatte fie bewogen, in’s alte Saale- 
haus zu ziehen, in deffen Räumen fie 
Ichmerzlich den Stud an Wänden und 
Deden und die parkfetiartigen Yuß- 
böden, die e3 überall in den befjeren 
Villen gab, vermißte. 

Auh daß fie Lampen brennen 
mußte, mo fie doch drei prächtige Ga3- 
fronen bejaß, mar ihr bitter — — 
aber die Thür! die Thür! 

Yrau Hänflein war dreiundvierzig 
Jahre alt, aber ſie war immer noch 
eine fchöne Frau zu nennen, und be- 
fönber8 auf der Straße mit dem gro- 
Ben Rembrandthut auf dem Kopf und 
dem gutjigenden, glattanliegenden 
Schneiderfleid jah fie gut aus und 
lenfte die Blide mandes Mannes 
auf fich. 

©o jtolz fie aber auch im Allgemei— 
nen war und fo hoch fie ihren Kopf zu 
tragen pfiegte, jo ganz unempfänglich 
gegen ein bischen Bewunderung von 
Ceiten des Itarfen Gefchlehts war ſie 
nicht, und das fonnte ihr eigentlich 
Niemand verübeln, denn fie war feıt 
elf Jchren Witt we und hatte viel freie 
Zeit und dadurch viel Langeweile — 
und ber Verfehr mit Frauen, die fie 
ja doch höchitens beneideten, fagte ihr 
nicht zu. 

63 war ihr nichts, menigitens nicht3 
eigentlih Schlimmes nachzufagen, aber 
in diefem Thüringer Städtchen fand 
man ja bei Allem etma3, und wenn eine 
Frau mit grauen Haaren einen ebr- 
famen Spaziergang auf die NRubel3- 
burg mit einem faum der Schule ent- 
mwachfenen Herrchen unternahm, jo 
hieß es qleich in irgend einem Kränz» 
hen: „Haben Sie fchon gehört — die 
und die ilt mit dem gegangen — un- 
glaublich fhredli!" und man bichtete 
einen ganzen Roman und fah „die“ 
immer fpöttifh an und beobachtete ſie 
auf Schritt und Tritt. 

(Fort) na folgt.) 


Steh an 
Vheumatismus 
Kranke. 


Wenn Ihr mit Rheumatismus oder 
Gicht behaftet ſeid, dann ſchickt ſofort 
Euren Namen ein und Ihr werdet frei ein 
Probe⸗Packet „Gloria Tonic“, und außer⸗ 
dem das mit vielen Abbildungen denkbar 
lorgfamjt ausgeitattete Buch über Rheu⸗ 


—— vu ara: gän 3 frei „auge 
ndt erhalten. In diefem Buch werde 
I über Euren —— Es 
niemals it ein Mi ——— worden. 
bon dem fo viel Gutes geſagt worden. als 
—— Tonic. 
Bedenkt, daß die 
Mittel Tauſen 
heilte, Darunte 5 
underte, melde an 
a 
Andere, mel bon 
ersten al3 undeils 
bar erflärt morden 
maren. Dies tft feine 


Soralbericht. 


Sevorſtehende Berguagungen. 


Der Vergnügungs-Ausſchuß des Der a⸗ 
matiſchen Bereins Humor 
veranſtaltet am kommenden Donnerſtag und 
Freitag einen Ausflug nach der ſchönen 
Stadt Dubuque am Miſſiſſippi. Dubuque 
mit ſeinen grokenFabrifen, prachtvollen Brü⸗ 
cken, ſeinen Bergen, feinem berühmten Bier, 
feinem Union Bert und vielen anderen Ans 
nehmlichfeiten und Schenswürdigfeiten 
wird ohne Zweifel auch bei diefer Gelegen- 
heit große Anziehungstraft ausüben. War 
im lebten Xahre ein Zug von 14 Wagen 
nöthig, um die Ausflügler zu befördern, jo 
wird diesmal die Betheiligung wahrfchein: 
fih nod größer werden. Inter den 
in Ausjicht genommenen Bergnügungen 
befinden jih ein Bejuch der Braucrei 
der Dubuque Breming and Malting 
Eo., ‚Konzerte im lnion Bart, ‚eleftrifche 
Beleuchtung der Höhle im Part, eine Dam: 
pferfohrt, eine Fahrt nad Eagle Point uw. 
Die Koften find fehr mäßig, Hin: und Rüd- 
fahrt foftet nur $3, und für denjelben Preis 
erhalten die Ausflügler fünf Mahlzeiten 
und ein Nachtlager in den beiten Hotels. 
Die Abfahrt erfolgt am Donnerftag 8:45 
Une Vlorgens auf dem Harrifon Str.: 
Bahnhofe. Fahrkarten find zu haben bei 
Emil W. Halle, 2158 N. Hermitage Ave., 
Tel. Seving 1163; Louis W. H. Neebe, 1138 
Southport Uve., Tel. Late View 2715; Ru: 
dolf Seifert, 103 Wafhington Str, und 
auf dem Bahnhof an Fifth Ave. und Har— 
rifon Str. 

Shr großes jährliches PBilnit und Son: 
merfeit, verbunden mit Preistegeln, twird die 
Harmonie = Loge Nr. 3 des Ordens 
der Hermanns = Schweitern am kommenden 
Sonntag in Harms Grove an Berteau und 
Weftern Ave. veranftalten. Wie bei früheren 
Gelegenheiten trifft auch Diesmal ein fundi=- 
ger Ausschuß die Vorbereitungen für Die 
seitlichkeit, und es wird bejonders auch da= 
für Sorge getragen werden, daß die Kinder 
gute Unterhaltung finden werden. Das 
ssergnügen beginnt jchon um 1 Uhr Nach: 
mittags. intrittstarten zum Preiſe von 
25 Gent3 das Stüd find von den Mitglie- 
dern erhältlich. 

Am EurefasPark, Arving Bart Blind. und 
Bernard Str., veranftaltet ver Thürin- 
ger = Damenverein am fommenden 
Sonntag jein fechftes Pilnit. Preistegeln, 
Wettlaufen; VBergnügungen aller Urt und die 
berühmten Thüringer Bratwürfte bilden 
wichtige Nummern auf dem Feitprogramm, 
das jedenfalls die weiteitgehenden Anfprüche 
vollauf befriedigen wird. Das Weit ftcht 
unter der Zeitung der Damen Ada Miller, 
Amalie Haafe, Anna Weiland, Marie Warnz 
ftedt, Amalie Hartmann, Staroline Walter, 
Auguste Wolter, Marie Werner, Umalie 
Steiger, Karoline Brethauer, MinnaGrump: 
finger und Friederife Techen. Cs beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags, der Eintritt Foitet 
15 Gents. 

Sn Beders Hain feiert am Ffommenden 
Sonntag eine der beliebteften Xogen des 
„Order of Mutual Protection’, die Wil: 
liam Tell Loge Xr. 147, ihr Jahres: 
pifnif. Die Mitglieder Wm. Lotwes, Augufte 
ſtarow und Bolles bilden den Feitausichuß 
und jtellen allen Befuchern genußreiheStun: 
den in Ausjicht. Die Ordensmitglieder und 
ihre Freunde werden fih borausjichtlich 
ftarf betheifigen. 

Ze Unterftügungsperein 
Deutjiher Fleifhergejellen vers 
anftaltet am fommenden Sonntag in 
Brands Park, jein 27. jährliches Pifnif. 
Eine der Hauptattraftionen des Feltes ift 
das große Preisfegeln um jechd Herren: und 
drei Damenpreife, Doch wird es auch an ans 
derer Unterhaltung nicht mangeln. Der 
Ausfhuß hat fid) eine gute Vorbereitung des 
Treftes angelegen fein lajjen und fieht einem 
ftarfen Befuch entgegen. Der Anfang ift 
auf 1 Uhr feitgejegt, der Eintrittspreis .ouf 
25 Cents. 

Auf dem fhönen Dampfer „Iheodore 
Roojevelt+ unternimmt der Touife 
Deutide grauenberein am frei: 
tag, dem 21. Aug., einen Ausflug nah) Mi- 
higan City. Die Mitglieder des beltebten 
Verein werden fich vollzählig betheiligen, 
und alle frreunde find eingeladen, die Yahrt 
mitzumachen. Sie wird jedenfalls fehr ge: 
nußreich verlaufen, denn alles Erforderliche 
tft jorgfältig vorbereitet worden. Die Ab: 
fehrt erfolgt von der Clark Str.:Brücde um 
10 Uhr Morgens, die Rüdfahrt um 4% Uhr 
Nahmittags. Die Betheiligung fojtet für 
Griwacjene 75 Cents. 

Der allgemein befannte und beliebte &e- 
fangverein Frohbfinn veranftaltet 
fein Yamilien-Sommerfeft am Sonntag, 
dem 23. Aug., in dem an der Chicago, Ans 
diana & Southern-Eifenbahn, 34 Meilen 
von Chicago gelegenen herrlichen Wald, ges 
nannt Spring Hill Grove, in St. Yohn, 
Sndiana. Freunde und Belannte find 
herzlich eingeladen, theilzunehmen, das Ber: 
gnügungs-Komite madht große Anftrenguns 
gen, um die Theilnehmer föjtfich zu unter: 
halten. Tanzen, Mufit, PBreisfegeln, Preis: 
fpiele für Jung und Alt ftehen auf dem 
Programm. Eifenbahntarten, einjchließlich 
Eintritt zum Grove, 50c die Perfon. 

Der Bayrifd -» Amerilani- 
fhe Frauenverein der Süd 
jeite veranftaltet am Sonntag, dem 23. 
Auguft, im Teutonia Grove, 53. Straße 
und Aihland Une., fein 9. Pilnit und Som: 
mernachtsfeft. Ta der Verein in beftem 
Anjehen fteht und mit Stolz auf den Erfolg 
alfer jeiner Fefte zurüdbliden fann, fo wird 
gewiß auch diejes Pilnif nicht zurücftehen. 
Das Komite tft in voller Ihätigfeit, um 
alfen Befuchern recht vergnügte, angenehme 
Stunden zu bereiten. dr Beluftigungen 
und Spiele verjchiedener Urt für Groß und 
Klein, für Alt und Yung, ift geforgt, vos 
bei das Preistegefn für Damen und Her: 
ren um Geld: und andere terthoolle 
Preife an der Spite des Programms fteht. 
Auch für gutes bayrijches Ejfen und gute 
Getränfe wird * t. Anfang 1 Uhr, Ein—⸗ 
tritt 25 Cents m Das Romite be- 
ftehbt aus den Damm Margaretha Goetz, 
Vorſitzende; Käthi Wachter, Agnes Foertſch, 
Chriſtina Engermann, Eliſa Brückner und 
Margareta Maier. 

Noch eine kurze Spanne Zeit, und das 
ſchönſte Feſt des Sommers wird vom 
Schwabenverein in Brands Park 
gefeiert. Aus manchem Schaufenſter und 
von manchem Giebel herab winkt ſchon ver— 
führeriſch das Schwabenwappen und lieſt 
man darunter in großer Schrift von all der 
Herrlichleit, die man Furchtlos und Trem* 
am 23., 24. und 30. Auguſt, den Tagen des 
31. Canſtatter Volksfeſtes, als guter Deut— 
ſcher mitmachen follte. Ueber die würdigſte 
Gabe qzu dieſem Feſte liegt auch ſchon ein 
aus führlicher Bericht vor, worin der hieſige 

Hoftüfermeifter mit dem Kolfegen in Stutt- 
get infofern übereinftimmt,ei3 die 15 fürz- 

ih von dort eingetroffenen Fäfier am herz: 
erquidendem, feelenberüdendem ‚nhalt = t 
en zn lönnen. Dieje Sen: 
ung, Der % dan den Pergen am 
Nedar, darf fchom jekt auf eine freundliche 
Entgegennahme rechnen und wird von dem 
Meifter in der Kunft des Weintrinfens 
ficherfich verftanden und gemürbigt werden, 
während jich der Lehrling Feine leichter zu 
Kopfe de Urbeit auswählen fanır, als 
das Stubium des diesjährigen Aubiläums- 
tröpfens. Und follte e3 einem Sean vr eh. 


fer Verfechter einer grenzenlofen Saar 

von dem Grünhorn aus dem Stuttgarter 

ger eines Beſſeren und zu der 
t bekehren laſſen, wie oft man unter 
beſchrãnkten 


@ | 


Seht unjere 
Fenſter 


rößten Wer— 


für die 
the des Jahres. 
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Seht unfere || 
Fenſter 


rößten Die größten Mer- 
ahres. 


Die Preiſe zeigen ſicherlich den feſten 


Entſchluß, aufzuräumen! 


Mie zuvor waren die Bargains beffer! 


Diefer Berfauf und diefe Preife werden fiherlich lange 3 


dein größten Berlaufsereigniß zu maden, das je da war, und da 


Sie ihre 


Spitzen 


50 Stücke franzöſi— 
ide Balenciennesipi- 
gen und dazu palf. 
Ginfäge, alles neue 
und nette Miufter, — 
wih. bis Sc, per Pb. 


er dc 


Sti dereien 

3750 Pos. Stickerei⸗ 
Einfafſung und Ein— 
füge, Längen bon 4 
bis 6 983., requlärer 
Preis 10c,  fpeziell, 


per Dard, 


Bi Sc 
Craſh 


Rei tleinener unge— 
bleichter GCrafbd für 
Küchen-Handtücher — 
ſchwere Sorte, rother 
oder blauer Rand — 
9c Wth., per Yd. 


ser 5ic 


gebleichter 


Muslin 


LE —— mn nm — 
2500 Vds. 
Muslin, 4 Stüde, 


Fabriklängen, yard— 
breit, mertb_bis zu 
10c — die Yard zu 


ser 5c 


dachbarin, wel 


Leibchen 


— m. ho⸗ 
bem Hals, furze oder 
gar feine Aermel, re- 
qaulärer Breis 250 — 
fveziell für Mittwoch, 
das Stüd zu 


ser 10cC 


Untergeng 


Balbriggan Semden 
und Hofen für Män- 


ner, regul. 25c Wer: 
the, ipezieller Preis 
fir Mittwoch 


zer \5c 
Geſchirr 


‚Elegante 3 Fruchtſchüſ⸗ 
feln aus farbigem 
Glas, in fancy Fa— 
cons, regulärer Preis 
20c. für Mittwoch, 
das Stück zu 


ser T:c 
Schüfjeln 


Große delorirte Sup⸗ 
penſchüſſeln, vier ver— 
ſchiedene Dekorationen 

für Mittwoch, das 
Stüd zu 


zer 9c 
Fuß cheme chemel 


Strümpfe 


Schwar ze, gerippte, 
baumwollene, nahtlo—⸗ 
ſe Kindexſtrümpfe — 
Größen 5 bi3 9% — 
aanz Tpesiell, das 
Raar zu 


er be? 


Striimpfe 


Eine Partie farbt 

baummollene, nabtlo- 
fe Babhitrümpfe af- 
ſortirte Farben, ſpe— 
ziell, ſolange En 
ceih, per 


er 4c 
Hoſen 


Männerhofen, gut ge— 
macht, neue Muſter 


für den Herbſt — ſpe— 
ziell von 9 bis 11 
Uhr Bormittags, zu 


[Ic 
Kniehoſen 


— —— Laſchbare — 
Grö 


für, — 
zie * 


4 14, N 
— für Mittwo 
verfauft 


er Paar 


sr ec 


Coats 


Nie zuvor waren die Vargains ſo zahlreich! 


rg “ gemufterte 
Der ehitos — 
2 bis 10 Darb Län- 
gen — mertb Sc — 


per vun 


Waiſting 


30 — — breite weiße — 
Garn-merce rigzed 
Waiſtings, — große 
Auswah bon Mu: 
tern, wertb bi au 


25c, per Ward 


= Sc 
Waiſts 


Schöne — — &hirt- | —,— — 
waiſts, ſind leicht be⸗ 
ſchmutzt, werth bis zu 
81.75 — ſpe⸗ tell ber» 
fauft für me 
das Stüd 3 


a 69c 


Korſet Covers 


Korfetfhüsger, — mit 
Cpigen und Stiderei 
befegt, — regulärer 
Preis 48c — Tpesiel- 
ler Preis für Mitt- 
wod, per Stüd 


se 28 
Bürften 


Zigarren 


5 Gremo und 5 
Wafbington Cabinets 


Zigarren — regulä- 
rer 50c Wertb — alle 
10 Stüd für 


se 2hc 
Whiaty 


Bole Qua Quatrt = 
Rye Whisley — 
foeäteller 2 00 Bth. 
— am Mittwodh ber- 
fauft au 


Velvet⸗, 
Axminſter⸗Teppich ge— 


50c Werth zu 


se 29 
Oeltuch 


Weißes Weißes Tiih - 
tuch, einſchließlich et⸗ 
liche marmoritte Mu⸗ 


Flaſche 


Qualität, 
oertauft zu 


Suß-Schemel Schemel — aus 
Brüffel- und 


macht, große Sorte — 


Del» 


fter — reguläre 20c 
die Yard 


Schrupp⸗Bürſte — iſt 
aus beſten Reiswur— 


zeln —— den 8 
— * ſpegiell, das 


sr Sc 
Wringer 


”äfdie » Weinger, 10% 
söllige Walzen — mit 
Salz oder Eifen-Ge 
ftel — 1 Jahr garans 
tirt — ſpeziell zu 


Mäntel für Damen 

und Mädchen, Coberts 

oder Novelty- Mt 

Kur en regulärer 
ertb, zu 


1.00 


Slirts 


Waſch⸗Röcke für Da- 
men, weiß ober far 
Big, regulärer Breis 
fie sı 38 — ſpesiell 
verfauft au 


eit in n Setnueruns bleiben. Die Breife wurden fo weit berabaefeht um biefe3 zur 
3 jede ri Hausfrau zu ihrem eigenen Beiten 
bier war, und Sie wird Ihnen jagen, dab die Werthe nicht ipresgleihen haben. Kommt, oder hr bereut e3. 


Kalilos 


beſuchen wird. Fragen 


Schuhe 


Damen duhe in Don 
avola Kid, mit Extens 
fions Sohlen, — alle 
Größen, regulärer $2 


Serib , fhesiel —| um Mittwoch, 4 Spu⸗ 
für 


Zwirn 
—— — 
Crowleys beſter 200 
Dard Spule Maſchi⸗ 
nenfaden — ſpegiell 


ver Raar, ‚er 


Ce I5c 


Orfords 


$1.50 Orford3 für 

Mädchen ıumd Kinder, 
Ratentleder und Don» 
gola Kid, ale Su 
ben, fveziel, das 
Paar zu 


Schuhſchnüre 


Schwarze runde 
Schuhſchnüre — fpe- 
Werth für 


Mittwoch — dad Du- 
bend zu 


er (Ice 3 
Eates Knöpfe 


—— — 
1 Pfund 10c Cooties 
und 1 Sc Padet Soda Bette Verlmutterkno⸗ 
Gradep — am mitt |pfe — Thegtell für 
mo anfen Wir | Mittwoch — 
beide fpeziell zu bend - —— Du 


ice ic! 
Zuder Oel 


Srannlirt ter Bud 
irter Buder — Sperm Mafäinen 
20 Pfund mit Gr» u. — — am 


Pry f g ne eu Mittiw od berfaufen 
festen 20 Bd. zu für 


Seife Zahapulver upelber 


Laundri»Seife, — 4 ZT — 
reguläre 5c Gtüde Dr. Bed berühmte 


und 1 10-Pfund Ta 


fel-Sal; — am Mitt e- 
mod beides für ES NET 


Ir öc 


Gerfte oder Hafer SERR- SOEBEN «= 
meht — ſpezien amein ſpesieller Werth 
Mitt woch vertaufen ſr Mittwoch — das 
wir 2 Pfund für Stück verlauft gu 


zieller 


2 die Flaſche 


zer 45c 10:0 98cm 1.19 Tem % 


Sonntag im September. Zwiſchen dem 
Auguft von 1908 und 1909 Tiegt ein ganzes 
Sahr, und Dies i# eine gar lange Pauſe — 
ohne Schwabenwein. 

Große Vorbereitungen hat der Oeſterrei— 
chiſche Kranken-Unterſtützungsverein Stod 
im Eiſen für ſein 14. Jahrespiknik ge— 
troffen, das in Verbindung mit einem gro— 
ben Jahrmarkt am —— dem 23. Aug., 
im Exzelſior-Park abgehalten werden wird. 
Außer für allerlei Volksbeluſtigungen für 
Yung und Alt ift auch für ein großes Preis 
tegeln Sorge getragen worden, jo daß die 
Befucher ficher fein Dürfen, fich bei den ge= 
mitthlichen Oefterreichern auf das Schönfte 
zu unterhaften. Bejonders jet noch bemerkt, 
da& der MWerein eine Sendung Piljener Bier 
von der Uranelfe befonders *ir dDiefe Gele: 
genheit verichrieben hat. Der Anfang ift 
auf 2 Uhr Nachmittags angejegt, Eintritt3= 
farten foften im Norverfauf 25, an der Kafje 
50 Eents. 

Eine große Trolley - Rundfahrt veranftals 
tet die beliebte RKoerner= LogeRr. 54, 
DO. M. B., am Samftag, dem 29. Auguft, 
nah Evanfton und von dort zurüd nach dem 
Frzelfior- Park, mo die Theilnehmer das 
Abendeſſen einnehmen. Später finden 
Kegeln, Tanz und andere Poltäbeluftis 
gungen ftatt. Die Iheilnahme foftet, Alles 
einbegriffen, 75 Cents für Crwachjene, für 
Kinder unter 12 Jahren 50 Cents. Tidets 
find bei folgenden Mitgliedern zu haben: 
George Fey, Rorth Ave. und Sedgwid Str.; 
J. Waſchkuhn, 268 North Ave; Wim. Weber, 
107 Orchard Str.; Aulius Schlau, 53 Wil: 
low Str., und bei der Stern Elothing Ee., 
North Ave. und Larrabee Str. 

Der Damenverein ehemaliger 
Soldaten der deutfchen Urmee und Ma: 
rine veranftaltet am Sonntag, dem 30.Aug., 
ein großes Pilnif in Cbert3 Grove, 3563 
Ridge Boulevard. Die Damen ©. Holfftein, 
Vereinspräfidentin; M. grete Torfigende; 
M. Meffert, V. u. — H. 
Hanus, H. Stunkel, — Kiß⸗ 
ling, M. Krohn, M. Meper, B. Maedel, x. 
Spannhade, U. Schulz, R. Kluegel und ©. 
Forfter, unter deren Leitung das Feſt ' ftehr, 
haben ein großes Preistegeln und Spieke | 
aller Axt vorbereitet, jo dak die Bejucher jich 
jedenfalls jehr gut unterhalten iverden. Der 
Anfang ijt auf 12 Uhr zu. feſtgeſetzt, 
Eintrittstarten foften B Cents 

Das Herbitfeit der Suremburger, die 
von Sektion 3 (Rogers Par) des Luremburs 
ger Bruderbundes auch hier eingeführte 
Schobermefje, wird am 6. und 7. Sep: 
tember in Karthaufer und Ebert3 Grove in 
High Ridge gefeiert. Das Felt und die da— 
mit verbundene Aders mmd, Gartenbau-Aus: 
ftellung jollen diesmal größartiger werden, 
als je. Aus dem reichhaltigen Unterhal: 
tungsprogramm jeien der „Leheburger Dre: 
matiiche Klub“, das Ingemburger Ruafperle: 
Theater, der elettrifche Wahrjager erwähnt. 
Die Mufiltapelle „Harmonie wird aw der 
großen Parade am Sonntag auffpielen, Feit:. 
präfident Charles Hengeſch —* die Beſu⸗ 
ge bewilllommnen und despräfident 

M. J. Hub wird die eh halten. Zum 


han? kommen wiederum zwei fFuder 
importirter Wormeldinge r Mofelwein. Die 
—— 3 zählt jegr yon her. 400 tolle 
er 

Die von Herrn DO. W Richter gelei- 
teten Gejangbereine wollen = 
Samftag, dem 12. Sept., das En 
rigentens Jubiläum ihres beliebten ber= 
ehrten Chormeifters feftfich begehen. Die 
Beier wird in me eines großen zum 
in der Wider Bart:Halfe vor fi gehen, und 
die folgenden Vereine werden fich daran be= 
theiligen: Weſtſeite ** Wider Park⸗ 
Männerchor, d Wu 
Euphonte Singing 
mendjor und Chicago Duartette Club 


Dom Grunpeigenthumsmarkt. 


Die Corn Products Company erwirbt zwei 
Stüde Sand. 


Edwin W. Winter von Nem York 
bat an bie Corn Products Manufactu= 
ring Co. von New |erfey 105 Xeres 
an der Südmejtede von 63. Str. und 
Archer Ave. übertragen. Dort mird 
die neue AUrgo-Anlage der Gefellichaft 
errichtet. Die Uebertragungs-Urkunde 
erthält die Beftimmung, daß das 
Land zur Erridtung einer Anlage der 
Gejelihaft benugt werden muß und 
tor Ablauf von zehn Jahren nicht ver- 
äußert oder zu anderen Ymeden ver: 
wendet werben darf. E3 ind jebt 
1500 Mann an dem Bau der Anlage 
beichäftigt, melche nach ihrer Vollen- 
dung 35 Gebäude umfaffen und ein 
Zinlagefapitaf von $10,000,000 bis 
$12,000,000 barftellen wird. Das 
Verwaltungägebäude, in melddem 500 
Angeftellte arbeiten werben, mwirb in= 
nerhalb der nächiten vierzehn Tage fer: 
fig werden. Die alte Anlage an Tay- 
lor Str. und dem Fluß wird nieder- 
geriffen und da3 Land mirb wahr: 
fheinkich verfauft werben. 

Das Monroe =» AUpartmentgebäude 
an Monroe Ade., füdlih von 55. Str., 
ift Schon wieder in andere Hände über- 
gegangen, Charles N. Gorham von 
Huflon, Wis, hat eg an Rufus 3. 
Bace von Shrebeport, Za., für angeb- 
fich $300,000 übertragen. E3 ift mit 
$135,000 belaftet. Das Gebäude fteht 
gu einem Grundftüd von 150 bei 175 
| Fuß, Meftfront, und enthält 96 Woh- 
| mungen, fowie mehrere Läden zu ebe- 


ner Erde. &3 bat in den lebten brei 


Zu ſechsmal den Beſitzer gewech⸗ 
felt. 

James A. Patien hat von John B. 
Adams 100 bei 106 Fuß an der Nord⸗ 
oſtecke von Sherman und Polk Straße 
für 3100,000 gekauft. Auf dieſem 
und dem anſtoßenden Grundftück von 
110 Fuß Front will Herr Patien ein 
zu für $300,000 errichten Iaf» 
en. 

Monroe E. MeCormid von Knox, 
Ind., hat von Telir M. Perry unb 
Anderen bag Miethähaus an Kimbark 
Are., 50 Fuß nörblich non 65. Str., 
50 bei 125 Fuß, Offtont: mit $12,000 
belaftet, für $25,000 gefauft. 

Emanuel Glid bat von 2. Larfen 
Filftrup da3 Miethahaus 382325 
Ellis Ave. ee Weſtfroni 
mit $17,000 belaftet, für $32,000 ge- 
tauft. 

William A. Flint von Hoopefton, 
SE, bat an Elyde W. Tripp das 


Seofartigfie Behandlung für 
Rafen, Sels- und LungensXrankfeilen 
ee eh 
Auuinltariau — 
et Sei, 
DR. BOYD. 


%9 Tearbere Etrafe, 


Stunden 9 biö 6 täglich 
.. % Sloar, 


—— — an Cornelia Ave, 270 
Fuß mweftlih von Evanfton Abe. 48 
bei 137 Fuß, Südfront, mit $12,500 
belajtet, für $24,000 verkauft. 


———-. — 
Woltkentraͤtzer. 


Scledhte Kapitalanlage, wenn fie höher 
als 20 Stodwerfe find. 

Die Verwalter großer Gebäude in 
den Großftädten des Landes murden 
fich geftern auf ihrem Konvent im Au— 
ditortum Hotel darüber einig, daß 
Gebäude von mehr ala 20 Stod Höhe 
nicht gewinnbringend find und ba3 
Beifpiel de3 Mannes, ber in Nem 
York einen 6Oftöcigen Moltentrager 
aufführen will, feine Rahahmung fin⸗ 
den dürfte. Die großen Koften eines 

| ausreichenden Fahrſtuhlbetriebes in 
einem ſolchen Ungeheuer verſchlingen 
den Gewinn. 

Der Konvent iſt der erſte ſeiner Art 

und wird vielleicht zur Gründung ei— 
nes Nationalverbandes der Gebäude- 
ı berwalter führen. Delegaten aus Nem 
| York, Buffalo, Pittsburg, Cleveland, 
Milmaufer, St. Paul, Minneapolis, 
Duluth, Seattle, Portland, Detroit, 
Montgomery, Ula., Indianapolis und 
anderen Städten nehmen baran theil. 


Der Lutherbund. 


Beamtenwahl des Illinoiſer Zweiges. — 
Der Nationalkonvent. 

Der Lutherbund von Illinois hielt 
geftern in der Händel-⸗Halle in Gegen⸗ 
wart von 150 Delegaten ſeinen Jah⸗ 
reskondent ab. Folgende Beamten 
wurden gewählt: Präſident, John 
Hanberg, Moline; Schriftfuhrerin, 
Alwine Stut, Chicago; Schatzmeiſter, 
B. O. Berge, Ottawa; Sekretärin für 
Statiſtik, Nellie Swanfſon, Gales—⸗ 
burg; Bibliothels⸗Sekretät. J. R.E. 
Hunt. Es gibt in Illinois 11 Lolal⸗ 
zweige mit 8000 Mitgliedern, 8 Dia⸗ 
koniſſinnen und 74 Studenten, die ſich 
auf den geiſtlichen Beruf vorbereiten. 

Heute Abend beginnt der Kondent 
des nationalen Lutherbundes in der 
fhmebifh = lutherifhen Immanuel» 
Kiche an Sedgwick und Hobbie Str. 
Korporationsanmwalt Brundage wird 
bie Delegaten im Namen ber Stabi 
willtonmen heißen. 


Bebeusgefährlig derlcht. 


Der 4öjährige e Schoffner I. D. 
Sobnfon, Nr. 1503 Lerinaton Straße, 
gerieih geftern an State und Ban Bu- 
ren Straße amifchen die von tn bes 
diente Van Buren & ifche 
und einen anderen, mit biefer zufam- 
menprallenden Straßen 
Ihm wurden die Beine ⸗ 
Berbem hat er innerlich ſchwere Ver⸗ 
lehungen erfitten. Er ringt im Pres⸗ 
— — mit dem Tode. 


— dene Au 
— — 





ner een 
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Celegraphifihe Depefchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


&ie proteftiren 


Gegen Beihuldigung der Pflichtvernad;: 
läfigung feitens des Gouverneurs. 
Augufta, Ky., 11. Aug. Der County: 

richter ©. T. Bradford und der Ver: 

folgungsanwalt George B. Kinney, 
vom Kentudyer County Braden, erlie- 

Ben folgende Erklärung in Erwide- 

zung auf bie Anjchuldigung des 

GStaatögouverneurs Willfon (in einer 

neuerlichen, auf der vierten Geite des 

heutigen Blattes befprochenen Profla- 
mation), daß fie in Sachen der Tabaf- 

Nachtreiter u. ſ. w ihre Pflicht nicht 

gethan hätten. 

„Diefe Beihuldigung ift unmwahr,“ 
erklären jie gemeinfam; „wir waren zu 
allen Zeiten bereit, fähig und Willens, 
unjere Schuldigfeit zu thun, und das 
County Braden hat iiberhaupt, derzeit 
fowie in den legten Monaten, feinen 
anderen Trubel irgendwelcher Art ge- 
habt, al3 demjenigen, welcher durch die 
Truppen des Övupderneurß 
verurfaht wurde, melche die Privat- 
landmwege abritten, Bürger einfchüch- 
terien und erjchreften und unnöthige 
Yusgaben veranlaßten! 

Der Gouverneur von Kentudy hat 
niemals die Ihatfadhen und bie 
Lage in diefem County unterfucht. Er 
hat auf faliche Darftellungen feitens 
ber „American Tobacco Co.“ (Tabak— 
truft) und der Feinde der „American 
Society of Equity“ gehört.” 

Vom kath. Vereinskonvent. 


Boſton, 11. Aug. Vor dem Natio— 
nalkonvent der Föderation katholiſcher 
Vereine verlas der Verbandspräſident 
Feeney ſeinen Jahresbericht, worin er 
u. A. hervorhob, daß dieſe Föderation 
weſentlich dazu beigetragen habe, Ver: 
gütung für die Schädigung katholiſchen 
Kircheneigenthums auf den Philippi— 
neninſeln zu erlangen, und auch die 
Anklagen gegen den Bundesrichter 
Wilfley in China nachdrücklich unter— 
ſtützt habe. 

Dann folgte der Jahresbericht des 
Sekretärs Matre, welcher u. A. beſagte, 
daß die Mitgliedſchaft der Föderation 
ſich in einem Jahre verdoppelt habe, 
und empfahl, einen katholiſchen Ju— 
gendund nach dem Vorbild des Chriſt— 
lichen Jungmännervereins zu gründen. 
Er wiederholte die Forderung, daß ein 
Theil des öffentlichen Schulfonds den 
katholiſchen Pfarrſchülern für ihren 
Säkularunterricht zur Verfügung ge— 
ſtellt werden ſollte. Und wie ſchon 
Präſident Feeney in ſeinem Bericht ge⸗ 
than, empfahl er energiſche Betreibung 
des Kampfes gegen den Sozialismus, 
ſowie gegen di Schmußliteratur. Erz- 
biſchof O'Connell, Biſchof Caunevin u. 
A. hielten längere Anſprachen. Es 
wurden die Vorſitzer der üblichen Aus— 
ſchüſſe ernant. Wahrſcheinlich findet 
die nächſtjährige Konvention entweder 
in Pittsburg oder in New Orleans 
ſtatt. 

Todtenzahl mag auf 10 fommen! 


Dayton, O., 11. Aug. Bei dem 
(ion erwähnten) Zufammenftoß 
zweier Waggons auf der eleftrifchen 
Bahn unmeit Piqua, O., wurden den 
legten Angaben zufolge nicht nur 5 
Perfonen augenblidlich getödtet, fon- 
bern e& werden auch unter den Verle- 
ten — über 20 — 5 mahrfcheinlich 
niht mit dem Leben daponfommen! 
Die Todtenzahl mag alfo auf 10 
fteigen. 

Auch diefer Zufammenftoß paffirte 
an einer Biegung des Geleifes auf der 
Bahn der „Wejtern Ohio Traction 
En.“ Beide Waggons fuhren zur Zeit 
mit voller Gejchwindigfeit und waren 
mit Paflagieren gefüllt. Infolge des 
Mißverſtehens der Weifungen lief der 
eine Waggon nicht auf das Geiten- 
geleife, wo er auf das Vorüberfahren 
des anderen arten follte, und jo 
mußte der Zufammenjtoß kommen. 

Die Getödteten find: William Bat- 
Iey (Motormann), Piqua, D.; Wm. 
MeQuilen, Lodington, D.; James 
Kohl, Detroit; George NRobinfon 
(Bankier), Sivny, DD; © MM. 
Hummelhbaufer, Detroit. 

Die mahrfcheinlich tödtlich Verleb- 
ten find: 2. E. Hangenrod, Roding» 
ton, D.; Charles MeClure, Sidnen, 
D.; Charles Hale (Motormann); 
George Har, Baltimore, Md.; €. 8. 
Hart, Weit Point, Ind. 

Mit fo furchtbarer Wucht ftießen bie 
Waggons zuſammen, daß der nord— 
wärts fahrende zwei Drittel des ſüd⸗ 
wärts fahrenden durchrannte! Auf 
letzteren entfielen die meiſten Getödte— 
ten und Verletzten. Bailey, der ein 
neuer Motormann war, verſuchte, ab— 
zuſpringen, wurde aber zermalmt, ehe 
er von der Plattform wegkam. 

Es war ſehr ſpät Abends, als die 
Kataſtrophe paſſirte, und es dauerte 
längere Zeit, bis ärztliche Hilfe eintraf. 

3 oder 4 Todte. 
Gas verurſacht ſchlimmen Brand! 


Wheeling, W. Va. 11. Aug. Ent— 
weichendes Gas in dem Gebäude, mwel- 
des von Frau %. S. Gavin al3 Put- 
mwaarenladen und Wohnhaus benupt 
tourde, berurfachte einen verhängnip- 
pollen Brand. 3 Perfonen famen ba 
rin um, näml®&%h: Die 27jährige Klara 
Gavin, die 2Yjährige Maime Gapin 
und bie 2ljährige Margaret Gavin. 
Frau Gavin jelbft murbe fo fchmer 
verleht, daß ihr Auffommen fehr zmei- 
felhaft if. 4 Söhne der frau und 2 
Dienſtmädchen, welche aus Fenſtern 
prangen, trugen leichtere Verletzungen 

avon. 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 

New NVork: Kahſer Wilhelm II. von Bremen; 
United States don Kopenbagen; Korea bon Ri 
bau, über Rotterdam; Bueno® Abres bon 
Genua. 

Poiton: Belgrabia bon Hamburg; Laurentian 
bon Glogdaom. 

Brisbane, Auftralien: 
ctouber. 


Marama von Van— 


Abgegangen: 
Am Lizard vorbei: Bemen, von Bremen nach 
—2* Das —— FH ne 
ori; Bretorian, bon om n 
 Wontreal. — 


Auslaud. 


Zwei Fabrikauten-Gelbſtmorde. 


Auswanderung ſteigt wieder etwas. — 
Ein Warnung an die deutſche Kauf 
mannfchaft.—Dergiftung durch Pilzge: 
nu. — £uftfchifffragen in Deutfchland 
und Oefterreich. 

Epe zialkabeldepeſche der 


„N. V. Staatszeitung“.) 


Berlin, 11. Aug. Wie aus Elber- 


feld telegraphiſch gemeldet wird, haben 
zwei Selbſtmorde, die faſt zu gleicher 
Zeit verübt wurden, in den dortigen 
Fabrikantenkreiſen ungemeines Auf— 
ſehen erregt. Der Färbereibeſitzer 
Lohe-Hagen und der Bauunternehmer 
Schenkenmeyer haben ſich entleibt, 
Beide wegen finanzieller Schwierig— 
keiten und verfehlter Spekulationen. 

Durch die Selbſtmorde ſind zahl— 
reiche Kaufleute und Induſtrielle 
ſchwer in Mitleidenſchaft gezogen. 

Im Gegenſatz zu den bisher, ſeit 
dem Einſetzen der amerikaniſchen 
— 
den Rückgang der Auswanderung nach 
Amerika, ſcheint neuerdings ein Um— 
ſchwung der Verhältniſſe einzutreten. 
Aus Rußland wenigſtens findet in der 
letzten Zeit wieder eine Auswanderung 
in weſentlich verſtärktem Maße ſtatt. 
Auf der großen Auswandererſtation 
Ruhleben im Teltower Kreiſe ſind in 
der letzten Zeit täglich 600 ruſſiſche 
Amerikafahrer weiterbefördert wor— 
den. 

Die „Leipziger Neueſten Nachrich— 
ten“ beſchäftigen ſich in einem Leit— 
artikel eingehend mit der „Proſperity— 
Convention“, die nächſten Freitag und 
Samſtag in New York ftattfindet. 

Die Tendenz dieſes Konvents wird 
von den „Leipziger N. N.“ einer 
ſcharfen Kritik unterzogen. Sie wird 
als eine ſpezifiſch amerikaniſche Ein— 
richtung im bedenklichſten Sinne des 
Wortes bezeichnet, und deutſche Ge— 
ſchäftsleute werden aufs Entſchieden— 
ſte vor einer Betheiligung gewarnt. 
Die Auspoſaunungen, daß die ſchlech— 
ten Zeiten in Amerika vorüber ſeien, 
heißt es in dem Artikel, ſeien vollſtän— 
dig unrichtig. Die Aufnahmefähigkeit 
des amerikaniſchen Volkes ſei gewaltig 
zurückgegangen; den Beweis dafür 
böten die ſtatiſtiſchen Aufzeichnungen 
der Amtsſtellen, vor Allem die Konſu— 
latsberichte. Es ſei dringend Zurück— 
haltung geboten. 

Unvorſichtiger Genuß von Pilzen 
hat in dem ſchleſiſchen Dorfe Triebuſch 
im Kreiſe Guhrau eine ſchwere Kata— 
ſtrophe verurſacht. Neun Arbeiter ſind 
an den Folgen von Pilzvergiftung ge— 
ſtorben. Eine Anzahl anderer, die nur 
wenig von den Pilzen gegeſſen hatten, 
liegt in kritiſchem Zuſtande darnieder. 

Wie aus Düſſeldorf gemeldet, iſt 
dort der namhafte Architekt Olbrich 
aus Darmſtadt im Alter von 40 Jah— 
ren geſtorben. 

Graf Zeppelin hat eine Erklärung 
veröffentlicht, worin er dem deutſchen 
Volke ſeinen heißen Dank für die ihm 
von allen Seiten entgegengebrachte 
thatkräftige Hilfe ausſpricht und den 
Auftrag der Nation übernimmt, im 
Bau ſeiner Luftſchiffe fortzufahren. 

Er nimmt nochmals Veranlaſſung, 
die Annahme zurückzuweiſen, daß eine 
Nachläſſigkeit ſeiner Mannſchaft die 
Kataſtrophe von Echterdingen ver— 
ſchuldet habe. Zur Bekräftigung die— 
ſer Konſtatirung führt Graf Zeppelin 
den Bericht eines diplomirten In— 
genieurs über die Kataſtrophe an, wel— 
cher beſtätigt, daß die Urſache aus— 
ſchließlich in einer eletroſtatiſchen Ent— 
ladung mit ſtarker Funkenbildung zu 


ſuchen ſei. — 

Wien, 11. Aug. Auch die öſter— 
reichiſch-ungariſche Kriegsverwaltung 
iſt jeht mit der Herſtellung neuer Luft— 
ballons beſchäftigt. Die deutſche Re— 
gierung hat bereits der öſterreichiſch— 
ungarifchen Pläne zur Konſtruktion 
von Luftſchiffen nach dem Parſe— 
val' ſchen Syſtem überlaſſen, und 
nach dieſen Plänen werden mehrere 
Ballons ſo ſchnell wie möglich fertig— 
geſtellt. 

Von weiteren Verſuchen mit anderen 
Syſtemen wird es abhängen, zu wel— 
cher Art ſich die Regierung dauernd 
entſchließt. 

Budapeſt, 11. Aug. Großes 
Aufſehen verurſacht in Agram ein 
Selbſtmordverſuch eines Bruders des 
kroatiſchen Landtagsabgeordneten Pri— 
bioſewitſch, zu dem bemerkenswerthe 
Umſtände die Veranlaſſung gaben. 

Pribioſewitſch. ein junger Prakti— 
kant, war ſchon längere Zeit der Theil— 
nahme an der großſerbiſchen Bewegung 
verdächtig. Das belaſtende Material 
hatte ſich ſo gehäuft, daß zu ſeiner 
Verhaftung geſchritten wurde. Als 
die Beamten ihn feſtnehmen wollten, 
beging er einen Selbſtmordverſuch, deſ— 
ſen Gelingen jedoch durch ſchnelles 
Eingreifen der Poliziſten vereitelt 
wurde. 

Wie viele Opfer die Unwetterkata— 
ſtrophe in Szegedin gefordert hat, iſt 
noch nicht genau feſtgeſtellt. Militär iſt 
aufgeboten wurden, um die Trümmer 
des eingeſtürzten Keſſelhauſes der 
Hanffabrik abzuräumen. Von den 
100, in der Fabrik beſchäftigten Arbei— 
tern gelang es der großen Mehrzahl, 
ſich rechtzeitig in Sicherheit zu brin— 
gen; doch iſt der an Leib und Leben an— 
gerichtete Schaden immerhin ein be— 
trächtlicher. Viele werden noch immer 
vermißt. 


Neuer braſiliſcher Pump. 


Rio de Janeiro, 11. Aug. Der 
Präſident des braſiliſchen Staates St. 
Paul hat eine Botſchaft an den Kon— 
greß geſandt, worin er um die Er— 
mächtigung nachſucht, eine Anleihe von 
15 Millionen Dollars aufzunehmen. 
Garantirt ſoll dieſelbe werden durch 
Erhöhung der Kaffeeſteuer auf 5 
Franken und durch Verhypothekirung 
des Kaffees, welcher ſich bereits im 
Beſitz der Regierung befindet. Ferner 
erſuchte der Präſident den Kongreß 
um den Erlaß eines Geſetzes, welches 
die Ausfuhr des Kaffees aus dieſem 
Staate durch Erhöhung der Ausfuhr— 
taxe einſchränken würde. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Rew Vorl: Großer Aurfürft von Bremen. 


—— 
WR EI 
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Teſegcahiſche Nolizen. 


Inlaud. 
VWegen Lohnherabſetzung ſtreiken 
in New York mehrere Hundert Ange⸗ 
ftellte von Lane Maggins Baummwoll- 
fabrif. 

— Nicht weniger, ala 18 Verleßte 
und 5 Getöbtete bei einem Zufammen- 
ftoß 'zweier eleftrifchen Züge unmeit 
Piqua, Ohio! 

— Sheriff Bradley von Saratoga, 
N. Y., muß fih am 17. Augujt vor 
Gouverneur Hughes verantworten, 
weil er nicht für die Unterdrüdung 
bes MWettübels forgte. 

— „Wie zu erwarten war“, hat aud) 
Ihomas Edifon einen Plan für eine 
Ylugmafchine ausgearbeitet, und Henri 
Yyarman, welcher den Plan jah, jagt 
bereits, er fei befjer als fein eigener. 

— Laut amtlihem Bericht find in 
Nord-Dakota ftatt 15,000 bis 20,000 
Erntearbeiter faum 1000 Ertra=Leute 


nöthig, da die Hige und Dürre 


zum großen Theile das Getreide zer- 
jtört hat! 

- — Der Brigadegeneral Funiton 
übernahm das Kommando des Mili- 
tärbiftrifts zu Leavenmworth, Kanfas. 
Sein Nachfolger im Kommando des 
falifornifhen Diftritt3s murde der 
Dberft N. PB. Maus, 

— In Nem York traf die Meldung 
ein, daß ber entflohene frühere Pri- 
vatſekretär des Sultans, Ißzed Pa— 
ſcha, auf der Reiſe nach Amerika iſt 
und ſchon in einigen Tagen eintreffen 
wird. Er iſt der Vater des türkiſchen 
Geſandten in Waſhington. 

— Mit dem beſcheidenen Stamm— 
fapital von 44 Millionen Dollars bil- 
bete jich in \ndianapolis eine Deffent- 
lie Dienftforporation, welche 20 oder 
mehr Städte im nördlichen Yndiara 
und in Ohio mit Beleuchtung, Heiz- 
fraft und Betriebsfraft verforgen mill. 


— Geftrige Bafeballfjpiele: 
„American League” — Chicago 2, 
New Hort 1; Detroit 2,Wafhington 3; 
Eleveland 2, Philadelphia O0; Clepe- 
land 3, Philadelphia 3 (2. Spiel in 
2 Gängen); St. Louis 0, Bolton 5. 
„Rational League” — New York 3, 
Ehicago 2; Philadelphia 5, Pitts- 
burg 4; Bojton 3, St. Louis 9; Broof- 
Iyn 6, Cincinnati 4. 


Ausland. 


— Im Vatikan wurde der 5. Jah— 
restag der Erwählung des jetzigen 
Papſtes gefeiert. 

— Zuſammenſtoß auf einer elek— 
triſchen Bahn bei London, Ont. (Ka— 
nada). 4 Todte, 8 Schwerverletzte. 

— Die ſogenannten Soldaten des 
Schahs (Rachid Khan's Leute) ſollen 
jetzt in Tabriz, Perſien, wieder die 
Oberhand haben. 

— Graf Witte traf auf der Kurreiſe 
nach Vichy, Frankreich, in Berlin ein, 
wo er eine Unterredung mit dem Chef 
des Mendelſohn'ſchen Bankhauſes 
hatte. Ein Gerücht über eine neue ruf- 
fifche Anleihe wurde jedoch von Witte 
in Abrede geſtellt. 

— Die Tochter des franzöſiſchen 
Präſidenten Fallières wurde geſtern 
mit J. J. E. Lanes, dem Privatſekre— 
tär des Präſidenten, zivil und kirchlich 
getraut. In der Kirche waren vom 
Kabinet nur der Miniſter des Aeußern 
und der Flottenminiſter zugegen, die 
übrigen ſind exkommunizirt. 


— Vor einer großen Zuſchauer— 
menge unterwarf Wright in Lemans 
ſeine Gleitflugmaſchine der ſchwerſten 
bisherigen Probe und beſchrieb in der 
Luft die Figur 8 mit der größtenLeich— 
tigkeit. Er legte 1.24 Meilen in einer 
Minute und 43 Sekunden zurück. Vor— 
her hatte er zwei mißglückte Anläufe 
gemacht und einen Streit mit Photo— 
graphen wegen Aufnehmens ſeiner Ma— 
ſchine gehabt. 


Beinahe ein Schatten. 
Nahbm 20 Piund zu an Grape-Nuts. 


E3 ijt ein wunderbarer Unterfchied 
zwifchen Nahrung, die einfach aut 
Ihmedt und einer, die Kräfte gibt und 
gutes geſundes Fleiſch. 

Es iſt ganz gleich wie viel wir eſſen, 
außer wir können es verdauen. Es iſt 
wirklich keine Nahrung für den Kör— 
per, bis es abſorbirt iſt. Eine Frau 
in New Port jagt: 

„Ich habe 10 Jahre an Magen und 
Leber gelitten und ſchließlich ſo 
ſchlimm, daß die geringſte Nahrung, 
ſolche, wie ich damals kannte, mir un— 
erhörtes Elend brachte ſtundenlang 
nach dem Eſſen. 

„Ich verlor an Gewicht, ich war faſt 
ein Schatten meines früheren Selbſt 
und meine Freunde ſorgten ſich um 
mich. 

„Zuerſt gab ich Kaffee auf und 
trank Poſtum. Dann begann ich mit 
Grape-Nuts, obgleich ich wenig Zu— 
trauen hatte, daß es mir gut thun 
würde. 

„Aber ich blieb bei der Nahrung 
und habe zwanzig Pfund zugenommen 
an Gewicht und ich fühle mich wie 
neugeboren. Ich meine, das Leben hat 
für mich erſt begonnen. 

„Ich vermag jetzt mäßig alles zu 
eſſen, ohne üble Nachwirkungen, bin 
auf den Füßen von Morgen bis 
Abend. Während ich vor einem Jahre 
zur Erholung von Hauſe weggeſchickt 
wurde und andere mein Haus reinig— 
ten, war ich in dieſem Frühjahr im— 
ſtande, es ſelbſt zu thun. 

„Mein Frühſtück beſteht einfach aus 
Grape-Nuts und mit Sahne und ei— 
ner Taſſe Poſtum und manchmal ein 
Ei und ein Stück Toaſt, aber gewöhn— 
lich nur Grape-Nuts und Poſtum. 
Und ich vermag bis Mittag zu arbei— 
ten ohne zu ermüden, wie eine Siun— 
de Arbeit mich vor einem Jahre er— 
müdete.“ „Es hat ſeinen Grund“. 

Namen erfährt man von der Po— 
ſtum Co., Battle Dreek, Mich. Leſet: 
„Der Weg nach Wohlſtadt“ in den 
Packeten. — 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 11. 


Kampf der Auterefien. 


Die Ausweitung des Chicago: £luffes und 
die Abwajferbehörde. 


Der Verband der Holzhändler er- 
geht fich in Heftigen Angriffen auf die 
AUbmaflerbehörde und bejonders auf 
deren Präfidenten, Herrn R. R. Me- 
Cormid. Die Holzhändler beftehen 
darauf, daß es die Pflicht der Abmwaj- 
ferbehörde jei, den Chicago-Fluß, 
bezw. dem für fie hauptfädhlich in Be- 
tracht fommenden Siüdarm diefes Ge- 
mäfjers, eine gleichmäßige Breite von 
mindeitens 200 Fuß zu geben und 
„natürlih“ auch entjprechend 
DBrüden darüber zu bauen. Die jtäd- 
tiiche Hafentommiffion, aufmerfjam 
gemacht auf den Gegenjtard, hat fich 
bei der Abmaflerbehörde erfundigt, 
tie eS jich eigentlih mit den Ver— 
pflihtungen der verfchiedenen Behör- 
ben, die Sch.ffahrtsintereffen zu für- 
dern, verhält. Jın Namen der Ab- 
waflerbehörde hat ihr heute Gefretär 
King von der Kanzlei des Präfidenten 
MeCormid brieflicy geantwortet. Er 
führt aus, daß die Schiffahrtsinteref- 
ſen die Abwaſſerbehörde direkt gar— 
nichts angehen. Ihr liege es nur ob, 
für angemeſſene Verdünnung der Ab— 
waſſer zu ſorgen, welche durch das 
Flußbett in den Kanal geſpült wer— 
den. Sie habe, um dieſen Zweck beſ— 
ſer zu erreichen, den Fluß ausweiten 
laſſen und werde ihn noch an anderen 
Stellen ausweiten laſſen; auch habe ſie 
eine Anzahl von veralteten Brücken 
durch neue von moderner Bauart er— 
ſetzen laſſen. Das wäre eigentlich 
Sache der Stadt geweſen, doch habe 
dieſe dazu kein Geld gehabt. Die 
Bundesregierung beſchränke ihre Thä— 
tigkeit zur Verbeſſerung des Hafens 
faſt ausſchließlich auf Baggerarbeiten. 
Der Abwaſſerbehörde ſtehe nicht das 
Recht zu, öffentliche Gelder zur För— 
derung von Sonderintereſſen zu ver— 
ausgaben. Die Stadt hätte zwar das 
Recht, den Fluß zu erweitern und alle 
erforderlichen Brücken zu bauen, doch 
würde es die Frage ſein, ob ſie dieſe 
Maßnahmen, die in erſter Linie den 
Werftbeſitzern zu Gute kommen wür— 
den, auf öffentliche Koſten treffen 
dürfte. Jedenfalls würde es den An— 
forderungen von Recht und Billigkeit 
beſſer entſprechen, wenn die Koſten 
ſolcher Maßnahmen auf dem Wege der 
Sonderbeſteuerung denen auferlegt 
würden, welche den meiſten Vortheil 
davon haben, alſo den Eigenthümern 
des Landes an den Flußufern. 

Zu fordern, die Abwaſſerbehörde 
ſolle nichts thun, um auch die nördli— 
chen Stadttheile und ſonſtige Bezirke 
in angemeſſener Weiſe zu drainiren, 
ehe der Südarm in muſtergiltiger 
Weiſe für Hafenzwecke hergerichtet iſt, 
ſei eine Unverfrorenheit. Herr King 
legt ſeinem Briefe Abſchriften von 
Schreiben verſchiedener großerFirmen: 
Montgomery Ward & Eo., Sprague, 
Warner & Eo., Se, Schmab & 
Go., bei, welche darauf dringen, daß 
fobald wie möglih der Evanftoner 
Hilfsfanal fertig geftellt und jo auch 
für die Ganirung des nördlichen 
Tlußarmes geforgt werde. 


Börfen-Rotirunyen. 


Nachſtehend die heutigen Preis- 
Ihwanfungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsitunde und die geftri- 
gen Schlußpreife: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 10. Aug. 
44 IR NR II U; 
RK 2 IR * 
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San 9.3712 9.372 9.372 
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19.45 
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8. 
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"Neu. 

Te geitrige Anfuhr_von Weizen für den biefigen 
Wtarft ftellte Fich auf 34.000. von Mais auf 168,8, 
von Safer auf 394,733 Buſhels. Verſchidt von hiet 
wurden 324,187 Wufhelse Weizen, 
Ptais und 101,0 Bufbels Hafer. 

An der vergangenen Woche betrug >ie Ausfuhr 
von Weizen aus den Per. Staaten IR) Zur: 
ipel!, don Mat 15,000 Buihels. Für die Ror: 
woche ftellte jih die Ansfubr wie folgt: Meizen 
2,752 MP Bufbeli, Mais 57,000 Qıfbels, und für 
diejelbe Woche des Vorjabres: Weizen 3,808, 
Bufhels und Mais 1,219,00 Aujbels. 


102,758 Buſhels 


Iſt wohlauf. 


Der Geſundheitszuſtand des ſtädti— 
ſchen Schul-Superintendenten Cooley 
ſcheint nichts mehr zu wünſchen übrig 
zu laſſen. Wenigſtens hat Herr Coo— 
ley in dieſem Sinne aus Europa an 
ſeinen Aſſiſtenten Megan geſchrieben, 
und heute erhielt Herr Megan einen 
Brief von dem Vorſteher der Tuley— 
Hochſchule, Herrn Fisk, worin dieſer 
erwähnt, er ſei in Paris mit Herrn 
Cooley zuſammengetroffen, und dieſer 
habe ſich bei beſtem Wohlſein befun— 
den. Er ſei von Paris nach Londbn 
gereiſt und werde ſich von dort aus 
demnächſt auf den Heimweg machen. 

— 


* „Buiter Brown.“ 


Der fünfjährige, auf der Straße 
aufgegriffene Knabe, der jchon jeit 
zehn Tagen unter dem Namen „Bufter 
Bromn“ die Gaftfreundfchaft der Po- 
lizeimadhe an Harrifon Straße ge- 
nießt, ijt heute mit Beftimmtheit als 
Michael KArump, Nr. 130 Park Ape., 
miebererfannt worden von rau May 
MWimer, die im erften Stod jenes Hau= 
Ted wohnt. Zubor hatte die Polizei 
fih vergeblich bemüht, die Eltern des 
Knaben zu ermitteln. 


lange. 


Auauft 1908. 
Eine Landplage. 


Fseuer-auf Rangirhöfen muthmaflih von 
Sandftreichern verurfact. 

In einem Güterwagen auf ben 
Rangirhöfen der Michigan Zentral- 
bahn an ber 120. Straße brach heute 
früh Feuer aus. E3 wurde muthmaß- 
ih von Zandftreichern, die, aller Ver: 
folgung ungeachtet, dort fehaarenmeis 
in leeren Güterwagen zu nädhtigen 
pflegen, durch unachtfames Umgehen 
mit Streihhölzern verurfaht. Sie— 
ben Wagen wurden durch die Flam- 
men bejchädigt, etwa 50 andere mur- 
den rechtzeitig von einer vorgefpannten 
Lokomotive fortgezogen und in Sicher- 
heit gebradt. Der Gefammtjchaden 
dürfte fich auf etwa $4000 belaufen. 

— — —— 
War verwildert. 


Die ſeit mehreren Tagen vermißte Roſe 
Havermail im Park aufgegriffen. 

Im Lincoln Park, nahe der hohen 
Brücke am Seeufer, wo ſie ſich, barfuß 
und mit zerriſſenem Kleide, Geſicht 
und Hände wuſch, wurde heute vom 
Parkpoliziſten Joſeph Langlois die 
31jährige, ſeit mehreren Tagen ver— 
mißte Roſe Havermail, Nr. 393 Ful— 
lerton Ave., erſpäht. 

„Wo wohnen Sie?“ fragte er das 
verwahrloſte Geſchöpf. 

„Ich weiß nicht, eigentlich nir— 
gends,“ lautete die Antwort. 

„Wie heißen Sie?“ 

„Rofebud Hsasbeesrzmzasl-e,“ buch: 
jtabirte fie. 

Frl. Hapvermail, die anfcheinend 
auch die Nächte im Parf zugebracht 
hat, wurde nach der Wache an Halfted 
Straße geleitet. Sie fhmwahte unzu= 
fammenhängendes Zeua.. Man holte 
ihre Mutter. Aber auch fie fonnte 
über ihre Erlebniffe nichts aus ihr 
herausbefommen. 


Theaterwaffen bei Revoluttonen. 


Sn Theodor YFontanes „Bon Ziman- 
zig bis Dreißig“ betitelter Autobiogra- 
phie findet fi in dem Kapitel „Der 
18. März“ (1848) folgende Stelle: 
„Schmweißtriefend fam ich von dem ftil- 
len Kirchplaß in die Neue Königitraße 
zurüd, auf der eben vom Thor her ein 
Urbeiterhaufen heranrüdte, lauter or— 
dentliche Zeute, nur um jie herum et= 
liche verdächtige Geftalten. Er mar 
halb wie eine militärifche Kolonne, und 
ohne zu mwiffen, was fie vorhatte, ran- 
girte ich mich ein und ließ mich mit 
fortreißen. ES ging über den Wleran- 
derplat weg auf das Königsftädter 
Theater zu, das alöbald wie im Sturm 
genommen wurde. Man brach aber 
nicht von der Front, jondern non der 
Seite her ein... Mittlerweile hatten 
die meiter in den Innenraum Einge- 
drungenen all das gefunden, monad 
fie fuchten und in derſelben Weiſe, mie 
ji beim Hausbau die Steinträger die 
Steine zumerfen, wurde nun, von hin= 
ten her, alles zu uns herüber gereicht: 
Degen, Speere, Partifanen und bor 
allem fleine Gewehre, wohl mehrere 
Dutend. Wahrfcheinlid — denn es 
aibt nicht viele Stüde, drin moderne 
Schußwaffen maſſenhaft zur Verwen— 
dung kommen — waren es Karabiner, 
die man 15 Jahre früher in dem be— 
liebten Luͤſtſpiele: „Sieben Mädchen 
in Uniform“ verwandt hatte, hübſche 
kleine Gewehre mit Bajonett und Le— 
derriemen, die nachdem ſie den thea— 
terfreundlichen, guten alten König 
Friedrich Wilhelm III. manch liebes 
Mal erheitert hatten, jetzt, ſtatt bei 
Lampenlicht, bei vollem Tageslicht in 
der Welt erſchienen, um nun gegen ein 
total unmodiſch gewordenes und dabei, 
ganz wie ein „altes Stück“, ausſchließ— 
lich langweilig wirkendes Regiment 
ins Feld geführt zu erben.” 


Nicht nur in feinem autobiographi- 
chen Buche, fondern auch brieflich hat 
Iheodor Fontane von feinem eigenen 
Iheaterfarabiner und der Betheiligung 
an der Märzrevolution gejchrieben. 
So heikt es in einem Briefe an mid) 
vom 19. März 1895: „... Heute bor 
47 Zahren feierte ich den Sieg. der Re- 
bolution mit einem Karabiner in ber 
Hand, den ich, am Tage zubor, aus 
dem Königsftädtifchen Theater geräu- 
bert hatte, um damit für die Freiheit 
zu fämpfen; ich ftellte ihn aber bei 
Seit’, als ich ihn hatte, weil ich feiner 
Schußkraft faft noch mehr mißtraute, 
als meiner Heldenichaftl. — — — — 
Mer jich in Preußen auf Revolutionen 
einlaffen will, muß jehr optimiſtiſch, 
leichtſinnig oder ſehr tapfer ſein. Das 
paßt auch heute noch, trotz Sozialde— 
mokratie. Dennoch hängen die Aus— 
gänge, auch für die Starken immer an 
einem ſeidenen Faden.“ Uebrigens 
blieb es während des Barrikadenkam— 
pfes am achtzehnten März nicht nur 
bei den Theaterwaffen, auch rieſige 
Kuliſſen waren aus den Theaterbe— 
ſtänden hervorgeſchleppt worden, und 
zwei Berg- und Waldlandſchaften, 
wahrſcheinlich aus Adlershorſt, haben 
denn auch den ganzen Kampf mit 
durchgemacht und ſind mehrfach durch— 
löchert worden. Dies erzählt Fontane 
weiter ſehr launig im autobiographi— 
ſchen Buche — und wie er ſeinen er— 
wähnten, verroſteten Theaterkarabiner 
über und über, bis zum halben Lauf 
mit Pulver lud, da? er aus einem al— 
ten, gelben Handfchuh Hineingefchüttet 


hatte! 
— — — — 
— Scherzfrage. — Welche Leute 
ſind die ſtreitbarſten? — Antwort: Die 
Studenten, die haben ſogar Kanonen. 


Schwindiudht 


t 
—A 


Mit meiner neuen 
erfolgreichen Methode 


tann jelbjt vorgeſchrittene 
Schwindſucht oft kurirt wer⸗ 
den. eich Iprige daB Heilmittel 
bireft ins Blut, dephalbdie Er: 
folge. Ohne Kur keine 
Säreibe um Austunft Rath frei. 
DR. C. PUSHECK, 
. 192 Washington Str., Chicago 


„Der Dampf auf der Fludt‘‘ 
Quno 66. 


Ton Wilh. Shilbad (Leipig. 


Infolge eines rheumatifchen XLei- 
dens ans Zimmer gefefjelt, fam mir 
u. a. auch die „Gartenlaube“ vom‘ah- 
re 1866 in die Hände, in der ein Ar= 
tifel unter obigem Titel fteht. Ach 
babe ihn mit aroßem Sinterejje gele- 
fen, da ih im ‘Jahre 1866, aljo zur 
Zeit diefer Flucht, mein Etabliffement 
unmittelbar am Bahnhof Falkenftein 
i. 2, Station der Eifenbahnlinie 
Herlasgrün— Eger, hatte. 

Da Falkenitein an der Linie lieat, 
auf der damals die Flucht ftattfand, 
fo habe ich fie perfönlich mit durchlebt 
und mid; fogar thätig daran bethei- 
liat; estrat mir fomit das ganze Er— 
lebni dabei wieder lebhaft por Aus 
gen. 

Sch möchte nun den geehrten Lefern 
die nöthigen Erläuterungen geben, da 
diejfe Flucht vor allem von einem gro- 
ben Patriotismus und von einer un- 
geheuren Pflichttreue unferer fächli- 
Ichen Eifenbahnbeamten jeden Grades 
und auch des jächfiichen Volfes Zeug: 
niß abgelegt hat. 

Haben fich aber, gottlob, die politi- 
fchen Verhältnijfe in den reichlich 40 
Sahren mejentlich geändert, und wenn 
auch der Krieg 1866 ein deutfcherBru> 
derfrieg genannt wird, jo fünnen mir 
doc Heute mit Freuden fonjtatiren, 
daß die damaligen Feinde die beiten 
Freunde und Verbündeten gemorden 
find, unt die Saat diefes Krieges das 
fo lang erfehnte, geeinte Deutiche Reich 
als Frucht gezeitigt hat, und auch der 
Sacjfe heute als folcher ein echter, qu= 
ter Deuticher tft. Gebe Gott, daß wir 
auch ferner in auffteigender Entmide- 
lung fortfchreiten und das von unfe- 
rem unvergeßlichen Bismard geeinigte 
deutfche Vaterland immer weiter au? 
bauen und zu weiterem Anfehen brin- 
gen. 

Sch aehe nun auf die Flucht fammt- 
lichen fähfifhen Eifenbahnmaterials 
felbft näher ein, und wenn ich aud 
pieles imiederhole und bejtätige, To 
drängt e3 mich doch, noch mande Er— 
gänzung zu geben. Nachdem alle Ber: 
fuche Preußens, Sachen zur Neutra= 
lität zu bewegen, gefcheitert waren, er= 
Härte Preußen an Sachen den Krieg 
und ließ darauf fofort fein Militär in 
Sadjfen an verfchiedenen Stellen ein- 
rüden, nachdem unjere fächliicheAlrmee 
mit unferem Kronprinzen Wlbert an 
der Spite fchleunigft den Marfch nach 
Böhmen angetreten hatte, um fich mit 
der öfterreichifchen Armee, deren Waf- 
fenbrüderfchaft aeichloffen worden 
mar, zu vereinigen. Vorher hatten 
Abtheilungen des fächltfchen Heeres die 
Gifenbahnbrüce in Riefa über die@Ibe 
abgebrannt und die fteinerne Brüde in 
Meiken gefprenat, um ein fchnelles 
Nachrüden der Preußen zu verhindern. 
Leipzig, als in einer Ede unmittelbar 
an Preußens Grenze liegend, befam 
daher das preußifche Militär zuerit zu 
fehen und mußte als bedeutenditer 
Handelsplag und ohne auf militärifche 
fächlifche Hilfe rechnen zu fönnen, qute 
Miene zum böfen Spiel maden; e3 
blieb ihm zunäcit nichts übria, al3 
den Feind mit Würde und den That- 
fachen entjprechend zu empfangen. Al- 
fein ein gar mächtiger Faktor für die 
Okkupation Sachſens durch denFeind 
war das ſächſiſche Eiſenbahnmaterial, 
und um nun Preußen dies, ſowie ein 
raſches Vordringen nach Süddeutſch— 
land unmöglich zu machen, auch ein 
bedeutendes Nationalvermögen zu ret— 
ten, ſetzten ſächſiſche Eiſenbahnbeam— 
ten, vom oberſten bis zum unterſten, 
alle ihre Kräfte ein. dieſes zu ermög— 
lichen, und ſo begann die allgemeine 
Flucht von ſämmtlichem Fahrmaterial, 
und ein jeder, ſelbſt der geringſte, 
ſuchte ſein möglichſtes zu thun, um das 
ihm Nächſte in Sicherheit zu bringen. 


Mit unerſchrockenem Muth und noch 


nie dageweſener Einmüthigkeit, ſowie 
Schnelligkeit wurde alles ins Werk 
geſetzt. 

Nachdem am 18. Juni 1866 ſchon 
von Rieſa und Chemnitz aus die ver— 
ſchiedenen Lokomotiven mit einer Un— 
zahl Wagen die Flucht nach Zwickau 
ergriffen hatten, und trotz verſuchten 
Aufhaltens durch preußiſche Reiter 
glücklich und unter unglaublicher Bra— 
vour entkommen waren, wurde die 
Flucht am 19. Juni nach Bayerns 
Grenze eine allgemeine (zunächſt nach 
Hof i. B. hin gerichtet), wobei entge— 
genkommende Züge umkehren und ſich 
anſchließen mußten. 

Wie auf ein Kommando durch Ge— 
neralſtabbefehl wurden auf jeder Sta— 
tion die vorhandenen Maſchinen und 
Wagen (gleich ob leer, halb oder ganz 
entladen, oder noch voll beladen), an— 
gekuppelt, und fort ging es in raſender 
Flucht und Eile; dabei handelte ein 
jeder nach eigenem und beſtem Gut— 
dünken, und aus dem Volke fanden 
ſich viele, die treulich und unverdroſſen 
mithalfen. 

So kam Zug um Zua nad Rei- 
henbadh i. B. gefeucht, und oft mit 5 
bis 6 Lokomotiven, mopon einige ge- 
heizt, andere ungeheizt, aus den Ma- 
fohinenhäufern geholt und mitgenom- 
men waren, und hofften jehnlichit da= 
felbft MWaffer einnehmen zu fönnen, da 
Reihendbah Wafferftation mar. 


‘eboch bei dem enormen Bedarf hat= | 


te Reichenbach gar bald auch fein Waj- 
fer mehr und man berfröftete jich auf 
die nächite Station Herlasgrün. Hier 
wiederholte ſich dasſelbe Vorkomniß, 


wie in Reichenbach, und ſo mußte der 


größte Theil ſeine Hoffnung auf wei— 
ter fetzen, was um ſo ſchrecklicher war, 
als ſich die Züge immer lawinenartig 
vergrößerten und vermehrten, da vor— 


her nach Hof zu geflüchtete Züge, die 


wieder zurück nach Herlasgrün kamen, 
wegen bei Gutenfürſt vor Hof zerſtör— 
ter Schienen, mit einrangirt werden 
mußten. 

Nun mälzte fich diefer Riefenitrom 
meiter von Herladgrün auf der da= 
mals erft ein halbes Nahr vorher er- 


bauten eingeleifigen Strede Herlas= | 


grün-Eger. 
Drei Stationen nah Herlasgrün 
liegt die Station Falkenſtein i. V., 


melde aud Waflerftation iR, und 
zwar durch feine fumpfige Zage eine 
reichhaltige. Sämmtlide Mafchinen 
bofften nun ſehnlichſt daſelbſt wie Ka— 
mele in der Wüſte auf Waſſer. Al— 
lein diefen enormenBedarf fonnten die 
beiden vorhandenen Wafferkrahnen 
auch nicht befriedigen, und zwar nicht 

| mit der unbedingt nöthigen GSchnel- 
ligeit. 

Mit größter Eile und aus freiem 
Antriebe rücdte die von mir befehligte 
Talkeniteiner Feuerwehr mit einem 
Zubringer an und jpeijte einen Theil 
der Mafchinen aus dem am Bahnge- 
leife liegenden fogenannten Pfarrteich, 
während ich aus einem großen mit 
reihen Quellen verjehenen Brunnen 
meines Gtablifjements mittels einer 
Dampfpumpe einen meiteren \heil 
reichlich mit Waffer verfah. 

Diefe ganzen Manipulationen wur— 
den vom damaligen Bahnhofsinfpektor 
Drechsler, der vor einigen Jahren als 
Güterverwalter des Leipzig- Dresdener 
Bahnhofs in Leipzig verjtorben ift, 
dem damaligen Bodenmeijter Hadlich 
und meiner Perjon ohne jeden Unfall 
und infolge allfeitiger Hilfe fo fchnell 
bollzogen, daß gegen 3 Uhr Nachmit- 
tags die legten Züge die Station FFal- 
tenjtein verlaffen und nach Eger wei- 
terdampfen fonnten. 

Menn man nun bedenkt, daß die 
ganze Flucht ohne Vorbereitung und 
ohne einhellige Anordnung von oben 
bor ich ging, zumal fein Pfiff und 
fein Stredenjigeal aegeben werden 
durfte, um denzzeind nicht aufmerffam 
zu machen,fo zeuate dies bon einer qro= 
Ben Intelligenz und Pflichttreue der 
Gifenbahnbeamten, und aebührt den= 
jelben der Danf und die Anertennung 
des aanzen jächlischen Voltes, denn 
fie haben neben der Liebe zu ihrem 
Vaterlande dem GStaate ca. 140 %o= 
fomotiven und ca. 8000 Wagen aller 
Art, innerhalb weniger Stunden mit 
übermenfhlider Anjtrenaung und 
Aufopferung ein enormes Staatsver— 
mögen gerettet. 

Man kann hierbei recht deutlich be 
merfen, daß auch Gott dieſe Flucht 
fichtlich behütet hat, denn troß enor= 
men Schivierigfeiten und ungeheurem 
Wirrwarr ijt nicht ein Unglüd zu be= 
lagen gemwefen. E3 hat aber aud) an 
heiteren Epifoden nicht gefehlt, denn 
die Furcht vor den nachfolgenden flin= 
fen Ulanen war groß, und hat man= 
ches aejehen, was nur auf Einbildung 
beruhte. 

So wollte auf der StationNuerbad) 
(vor Faltenftein) ein Yofomotivführer 
einen preußilhen Offizier gefehen ha= 
ben, der fich dann als der Arrejthauss 
infpeftor aus Sorge bei Auerbad) ent: 
puppte. 

Am Abend des 19. Juni 1866 wa— 
ren alle Zofomotiven und Wagen (mit 
Ausnahme ganz weniger, ja nur ein- 
zelner), die Sachjen befaß, auf Bahn- 
hof Eger al3 Endpunft der jächjifchen 
Staat3bahn eingetroffen, von mo fie 
Tags darauf dann meiter bis nach Un- 
garn hinein in Gicherheit gebracht 
wurden. 

Ein Bild hierüber, am Abend pho- 
tographifch aufgenommen, gibt den 
Bahnhof wieder mit jeinen endlojen 
und in Rauch gehüllten Zofomotiven 
und Wagen und läht den Bahnhof 
wie überfät erfcheinen, und man fann 
fih danadh einen Beariff machen, 
melche Riefenarbeit an einem Tage in 
menig Stunden bewältigt worden ift, 
und zwar durch Vaterlandstreue und 
Pflichtbewußtſein des ſächſiſchen Vol: 
kes. 

Zwei andere Bilder ſtellen den 
Bahnhof Eger ſechsWochen ſpäter dar; 
leer — nur mit zwei preußiſchen 
Schildwachen beſetzt; welcher Kon— 
traſt! 


Noch gedenke ich eines Korkommniſ⸗ 


ſes auf dem Bahnhof Gera als End— 
punkt der ſächſiſchen Bahnlinie Göß— 
nig— Gera. 

E3 war dafelbjt aus irgend melcher 
Urjache eine Lokomotive jtehen geblie- 
ben und märe den einrüdenden Preu- 
Ben ala Kriegsbeute in die Hände ge= 
fallen, wenn nicht der damalige jäch- 
fifhe Güterverwalter Gerhardt in 
Gera in Gemeinfchaft ‚nit dem Xofo- 
motivführer Hoffmann diefe Mafchine 
über Nacht durch Abnahme der Zug- 
ftangen unbrauchbar gemadjt und leb- 
tere verftect hätte. 

Infolgedeffen wurde Hoffmann als 
Gefangener von den Preußen bei ihrem 
Eintreffen mit fortgefchleppt und Ger- 
hardt mußte von feinem Posten als 
Gütervermalter abtreten. 

Die ſächſiſche Bahnhofsverwaltung 
ſandte deshalb Gerhardt vorläufig als 
Bahnhofsinſpektor nach Falkenſtein i. 


V. und der ſeitherige dortige Inſpek-⸗ 


tor wurde als einſtweiliger Güterver— 
walter nach Gera beordert, und ſpäter 
dann auch als definitiv beſtätigt. Ger— 
hardt behielt Titel, Rang und Gehalt 
und. wurde nad zirfa 13 Jahren als 
Gütervermwalter nad) Zittau verfekt, 
to er jpäter jtarb. ‘ch murde mit 
Gerhardt während feiner Amtirung in 
Talkenftein eng befreundet, 
haben mir oft noch diejer denfmwürbi- 
gen Zeit gedacht. 
Kurz fei noch erwähnt, daß aanz 
Sachen während der Zeit vom 19. 
Suni bis November 1866, mit Aus 
I nahme dur preußifhe Militärzüge 
| feine Eifenbahnverbindung mehr hatte 
und für Brief- und Perfonenbeförde- 
| rung die alte gelbe Bojtkutfche wie— 
der hervorgefucht und in Dienft geitellt 
wurde, auch der Fradtfuhrmann 
| wieder in feine alten Rechte trat. 
Heute nach vierzig Jahren ift alles 
vergeben und veraejfen, und Gacjien 


| Verbündete des geeinigten Deutjchen 
| Reiches geworden, jo da man, mie der 
| hochfelige König Wilhelm I. nach ver 
Schlacht bei Sedan 1870 und nad) det. 
| Gefangennahme Napoleons III. aus: 
' rufen fann: 

„Welche Fügung Gottes“. 

Und fo jchliefe ih denn: Gott 
fhüße unfer liebes Sacjenland aud 
ferner und „Deutjaiand, Deutichland 
über alles“ 


und Jo. 


ift der treueite und beite Freund und 


Ne — ——— * 
—— eo 





— — 


— ——— 


4 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
HDerausgeber: THE ABENDPOST COMPANV. 


Abendpoſt· Gebãude, 173-175 Fifth Ave, 
Ede Monrtoe Straße. 


CHICAGO - . - ILLINOIS, 
Zelephone: Private Exchange 1498 Main, 


BVreis jeder Nummer, frei imb Haus geliefert, 1 Gent 
Wreis der Eonntagpoft 2 Gents 
Zährlich, im Boraus bezahlt, In den Ber, 

Staaten, portofrei e 
Mit Sonntagpoit ....n0n00nn0n0e .....u....... 84.00 


Entered as Second Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 


WButh der Enttäufhung. 


Mas fie Anderen predigen und mas 
fie felber thun, ijt bei den Prohibitio- 
niften und Gabbathiften von jeher 
zweierlei geivefen. Während fie bie 
demüthigfte Unterwürfigfeit unter 
den todten Buchftaben des Gejetes 
verlangen, wenn das Gejeh ihre Br- 
jtrebungen fördert, reden fie fofort von 
einem „höheren“ Gejete, wenn da3 ge- 
fchriebene ihnen nicht in den Kram 
paßt. Recht behalten müffen fie unter 
allen Umftänden, denn jo mie jie als 
lein die Moral gepachtet haben, jo 
dürfen au) nur fie bejtimmen, mas 
das Volk thun darf oder lafjen muß. 
E3 muß fich ftet3 ihren Befehlen fü- 
gen. 

Daher ijt e8 aud) nicht überrafchend, 
daß fie die ihnen ungünftigen Ergeb- 
niffe der erften direften Vorwahl nicht 
anerfennen wollen. Hat einer ihrer 
Anhänger die geringfügiajte „Plus 
ralität“ erhalten, d. h. hat er blos ei= 
nige Stimmen mehr auf fic vereinigt, 
als jeder andere Wettbewerber, aber 
vielleicht nur ein Drittel oder Viertel 
des Gefammtootums, jo müflen nad) 
ihrer Anficht alle Parteigänger den er= 
folgreihen Kandiduien unterftügen. 
Sit dagegen ein Mann ihres Herzens 
jelbit von einer beträchtlichen Mehr- 
heit der Abftimmenden abgelehnt wor» 
den, jo behaupten fie, daß er „aus Jitt- 
lihen Gründen“ dennoch aufgejtelt 
werden muß. Ganz bejonders em= 
pört find fie über die Niederlage ihres 
Lieblingsfohnes Kohn %. Healy. 
Zwar ift diefer, wenn man bie für 
Liginger abgegebenen Stimmen bes 
rüdfichtigt, mit einer Mehrheit von 
rund 12,000 Stimmen als unbraud)- 
bar verworfen inorden und in ber 
Stadt Chicago allein mit einer noch 
viel größeren Mehrheit; zwar unter= 
liegt e3 feinem Zweifel, vaß er ohne 
die „Indofjirung“ der Parteimafchine 
eine noch viel jchärfere VBerurtheilung 
erfahren hätte, doch fol er trogdem 
aufgefordert werden, als unabhängis 
ger Kandidat zu laufen. 

Herr Healy jelbit ijt viel zu Klug, 
fi eine Nomination aufdrängen zu 
lafjen, die ipm nur eine Demüthigung 
zuziehen könnte. Außerdem befagt das 
Vormwahlengejeß, daß Niemand als un= 
abhängiger Kandidat joll auftreten 
fönnen, wenn er jich jehon in der Vor=- 
wahl von einer Partei hat aufftellen 
lafjen wollen. Gelingt es alfo nicht, 
Herren Healy „hineinzuzählen“, — und 
das iſt höchſt unwahrſcheinlich — ſo 
wird er wohl ohne Sang und Klang 
in's Privatleben zurückkehren. Wollen 
dann die Herren Farwell und Genoſſen 
durchaus ihren eigenen „republikani— 
ſchen“ Staatsanwaltskandidaten her— 
ausbringen, ſo wird den Liberalen die 
angebotene Kraftprobe nur willkom— 
men ſein. Denn es läßt ſich mit der 
denkbar größten Sicherheit vorausſa— 
gen, daß der Kandidat der Anti-Sa— 
loon- und der Sabbath League, auch 
wenn er eine republikaniſche Maske 
vor dem Antlitze trüge, unter einem 
Erdrutſch begraben werden würde, 
Alle Republikaner, die Herrn Healy 
nicht aus Neigung unterſtützten, ſon— 
dern nur, weil er von der „Organiſa— 
tion“ empfohlen war, werden mit 
Freuden für John Waymann ſtim— 
men. Ebenſo werden viele Demokra— 
ten handeln, die den Minoritätskandi— 
daten Jakob Kern nicht herunter— 
ſchlucken wollen. Dann wird die 
Schwäche der Fanatiker ſo deutlich of— 
fenbart werden, daß Niemand arm— 
ſelig genug ſein wird, ihnen Reverenz 
zu erweiſen. 

Uebrigens iſt der Verluſt der 
Staatsanwaltſchaft nicht der einzige 
Kummer der ſelbſtgerechten Bieder⸗ 
männer. Trotzdem die „Legislative 
Voters' League“ ihnen nach beſten 
Kräften beiſtand, haben ſie in Cook 
Counth allein auch ſieben Legislatur— 
fie eingebüßt. Die bis je+t vorliegen⸗ 
den Berichte aus anderen Theilen de 
Staates laffen ferner darauf fchließen, 
daß Herrn Shurtleffs Anhänger im 
Abgeordnetenhauſe ftarf genug fein 
werden, ihm bie - Wiederwahl als 
Sprecher zu verfchaffen. Allerdings 
hat er fi) die Gunft des Gouperneurß 
verſcherzt, aber es iſt mindeſtens frag⸗ 
lich, ob Herr Deneen, falls er aber⸗ 
mals zum Staatsoberhaupte erwählt 
wird, ſich mit der Mehrheit der Repu⸗ 
blikaner im Abgeordnetenhauſe wird 
verfeinden wollen. Es wird ihm doch 
vor allen Dingen darum zu thun ſein 
müſſen, die Zuſtimmung ſeiner Partei 
für ſeine Vorſchläge zu erhalten, da 
anderenfalls ſeine Verwaltung un— 
fruchtbar bleiben würde. Hat alſo 
Herr Shurtleff, wie zu erwarten iſt, 
die Mehrheit der republikaniſchen Ab⸗ 
geordneten hinter ſich, ſo wird er wie— 
derum Sprecher werden, und an die 
Durchpeitſchung eines County⸗Option⸗ 
und eines Durchſuchungsgeſetzes wird 
vorläufig nicht mehr zu denken ſein. 

Indeſſen iſt die Gefahr noch keines⸗ 
wegs vorüber, und wenn ſie völlig ab⸗ 
gemwenbet werden fol, werben bie Li- 
beralen ihre Ylinten no nicht ins 
Korn werfen dürfen. Someit fie fi 
noch nicht der „Liberty Qeaqgue of the 
United Societies“ angejchloffen haben, 
foliten fie das Verfäumniß fo fchnell 
wie möglich nachholen. ine ftarte 
Organiſation iſt im Kampfe unent⸗ 
behrlich. 


Fauſtrecht in Rentucky. 

Der Tabakkrieg in Kentucky treibt 
immer häßlichere Blüthen. Den 
Staatsbehörden ſcheint es an gutem 
Willen, die Nachtreiter zu unterdrü— 
cken und das Eigenthum und Leben 
der Farmer und Bürger, die ſich deren 
„Befehlen“ nicht fügen wollen, zu 
ſchützen, nicht zu mangeln, aber ihr 
Können ſcheint dafür nur ſchwach zu 
ſein. Die Staatsmilizen ſind ſchon 
ſeit längerer Zeit unter Waffen und 
haben jetzt an verſchiedenen Punkten 
in den hauptſächlich heimgeſuchten Ge— 
genden ſtändige Lager bezogen, es iſt 
ihnen aber nicht gelungen, Ruhe und 
Ordnung aufrecht zu erhalten; nächt— 
liche Ueberfälle, Brandſtiftungen und 
andere Gewaltthaten dauern fort und 
werden mitunter ſozuſagen unter ihrer 
Naſe verübt. Die Bevölkerung der 
betroffenen Gegenden iſt aber, ſoweit 
ſie nicht geradezu mit den „Nachtrei— 
tern“ ſympathiſirt, dermaßen ein— 
geſchüchtert, daß nur wenige den Muth 
haben, den Milizen über jener Trei— 
ben Auskunft zu geben, und die 
Zivilbehörden ſcheinen zum guten 
Theil völlig unter dem Einfluß der 
Banden zu ſtehen. Während ſie von 
deren geſetzloſem Treiben nichts zu hö— 
ren und zu ſehen ſcheinen, bezw. den 
Nachtreitern, gegen die ihre Hilfe ange— 
rufen wird, bereitwilligſt alle Hinter— 
thüren öffnen, die ſich nur entdecken 
laſſen, haben ſie vielfach Farmer und 
Andere, die ſich ihrer Haut wehrten 
oder ihr Eigenthum vertheidigten, von 
vornherein wie überführte Verbrecher 
behandelt und mit der höchſten zuläſ— 
ſigen Strafe belegt. 

Derartige Fälle ſind in der jüngſten 
Zeit ſo häufig vorgekommen, daß der 
Gouverneur Wilfon von Kentudy fich 
gezwungen fühlte, Dagegen einzu» 
fchreiten — fo qut er’3 fonnte. Er 
hat einen Fal herausgegriffen und 


nad furzer Darjtellung in einer Art‘ 


Botichaft an das Volk feine Meinung 
gejagt. Der Fall ift folgender: Sn 
Braden County, in dem der Tabat- 
frieg befonder3 heftig tobt, wurde bo. 
einiger Zeit ein gewiller Wainmright 
Lee von einem Manne Namens Grif- 
fith in unfläthiger Weife befchimpft, 
meil er (Lee) ein bezahlter „Spion“ 
(Detektiv) fei, darauf bedacht, den 
Nachtreitern nachzufpüren und Be 
mweismaterial gegen fie zu jammeln. 
Lee wies die „Beichuldigung” entrüi- 
jtet zurüd und lief ſich dazu hinreißen, 
den Griffith zu fchlagen. Er murde 
daraufhin unter der Anklage des 
Sriedensbruchs verhaftet. Ein bezahl- 
ter Deteftiv war er nicht, dafür liegen 
pollgiltige Bemweije vor, aber er hatte 
ih in 1907 geweigert, feinen Tabat 
dem Merein der ITabakpflanzer zur 
Verfügung zu jtellen ‚und fich dadurd) 
deren und der Nachtreiter Haß und 
YFeindfchaft zugezogen, und die Folge 
deffen und der Unruhen in Braden 
Eo. war, daß er, als fein Fall por ©e- 
richt fam, feinefury finden fonnte, die 
nicht völlig unter dem Einfluffe der 
Nachtreiter gejtanden hätte. Er fah 
fih gezwungen, auf einen „Jury“ 
Prozeß zu verzichten und fich der 
Gnade des County = Richters von 
Braden Co. zu überlaffen, von dem 
allerdings fchon befannt mar, daß 
er Stark mit den Nachtreitern [ym= 
pathifirte und unter deren Einfluß 
fteht. Diefer Richter handelte denn 
auch feinem Ruf gemäß und legte dem 
Lee die größte vom Gefete zuläffige 
Strafe auf, troßdem unbeftritten war, 
daß er unter ftarfer Herausforderung 
gehandelt und fein Gegner den Streit 
mit ihm gefucht hatte. 

Der Gouverneur erläßt nun dem 
Lee den auf den Staat entfallenden 
Theil der Geldbuße und erklärt in 
feinem „Statement“, daß er ihm gern 
die ganze „Strafe“ erlajjen haben 
mürde, wenn rechtzeitig Proteft gegen 
das Urtheil des County-Richters er- 
hoben worden wäre. Dann fagt er: 
„Diefer County-Ridhterr und der 
Staatsanwalt von Braden Eo. haben 
in den bier Monaten gröbjter Ruhe— 
törung nichts gethan, den Frieden 
iwieberherzuiftellen, Ordnung zu fchaf- 
fen oder die Rechte und Tsreiheiten ber 
Bevölkerung des Countys zu fügen; 
des Gtaatsanmalt3 eigener Bruder, 
ein angefehener Weißer, wurde von 
Nachtreitern brutal ausgepeitfcht und 
bon ©eiten de3 Staatsanwalt3 und 
Richters, die vom Volfe gewählt wur- 
den, aefhah nichts, die Miffethäter 
zur NRechenfchaft zu ziehen, und heute 
aibt eS fein andere3 Gemeinmejen, 
dad fo furdhtbeherrfht wäre, mie 
Braden Co. Nur die Patrouillen 
der Gtaatämilizgen gewähren etwas 
Sicherheit und Schuß, die find aber 
Yremde im County und ihre Macht 
iſt nothwendigerweiſe beſchränkt. 

„Die Staatsregierung wird in 
Bracken Co. eine bewaffnete Macht 
aufrecht erhalten, ſo lange die Frei— 
heiten des Volkes irgendwie bedroht 
ſind und bis wieder völlige Ruhe und 
Ordnung hergeſtellt iſt. Die Regie— 
rung wird jeden Bürger beſchützen, 
der ſich vertheidigt gegen dieſe unge— 
ſetzlichen Angriffe von Banditen.... 
und während mit der größten Sorg— 
falt die Schädigung Unſchuldiger ver— 
mieden werden muß, wird die Staats— 
regierung alles in ihrer Macht thun, 
die Bürger zur Vertheidigung ihrer 
Heimſtätten, ihres Lebens und ihrer 
Freiheiten zu ermuthigen, und wenn 
es offenſichtlich iſt, daß ſie, in der 
Nothwehr und um der Demüthigung 
oder Auspeitſchung zu entgehen, ſich 
gezwungen ſahen, zu ſchießen, oder 
ſonſtwie diejenigen anzugreifen, die 
verſuchten, ſie einzuſchüchtern, dann 
wird die Staatsregierung ihnen, ſo— 
weit das möglich iſt, die Nothwendig⸗ 
keit und die Koſten der Vertheidigung 
vor Gericht erſparen. Die Unruhen in 
Bracken Co. müſſen ohne Verzug ein 
Ende nehmen.“ 

Das ſind kräftige Worte, aber ſie 
enthalten doch zugleich auch eine Ban— 
kerotterklärung, der Staatsgewalt. 
Denn wenn das Staatsoberhaupt die 
Bürger ermuthigen muß, mit der 
Waffe in der Hand Angriffe von ges 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 11. 


jeglofen Clementen zurüdzumeifen, 
dann fann e3 mit der Gtaatägemalt 
nicht mehr meit her fein, dann ift das 
Gemeinmwefen fo ziemlich wieder bei 
dem auftreht angefommen. €3 
mag fein, dag dem Gouverneur nichts 
anderes übrig blieb, daß er am Ende 
feiner Machtmittel angelangt mar, — 
daß durch diefe Botjchaft die MWieber- 
berftelung bon Trieden und Ordnung 
in Braden Co. befchleunigt werden 
fönnte, ijt nicht anzunehmen; gewiß 
ijt hingegen, daß fie das Anfehen von 
„Staat“ und „Gericht“ dort noch mei- 
ter fhädigen muß. Die näcdhfte \olge 
ift ein geharnifchter Proteft des Coun= 
ty-Richter8 (©. T. Bradford) und 
Staatsanmwalt3 (Geo. B. Kinney) von 
Braden Eo., in dem gejagt mird, e3 
gebe zur Zeit und feit Monaten im 
County feine anderen Unruhen, ala 
die, melde durch die Iruppen bes 
Gouperneur3 berurfacht würden, und 
in dem der Gouverneur befhuldigt 
wird, von den Verhältniffen in Bra-= 
den Eo. nicht3 zu wiffen und den Lü— 
gen der Wmerican Iobacco Eo. zu 
glauben, die der „American Gocieih 
of Equity” feindlich gefinnt fei. Was 
meiter werden wird, muß die Yolae 
lehren. Biel Gutes fann man von ei= 
ner folchen Fauftrechterflärung nicht 


erivarten. 
—— — —— 


Taft und Browusville. 


Als Einer, der den militäriſchen 
Dienſtrock ausgezogen hat und deshalb 
auch in politiſchen Dingen ein Wort 
mitzureden berechtigt iſt, hat der jetzt 
im Ruheſtand lebende Generalleutnant 
Corbin die Vertheidigung Tafts in der 
Brownsviller Angelegenheit übernom— 
men. Was er vorbringt, iſt allerdings 
nicht neu, außer inſofern, als er zum 
erſten Male den Wortlaut der Rooſe— 
velt'ſchen Depeſche aus Portoriko mit— 
theilt, von der man bisher nur den all— 
gemeinen Inhalt gekannt hat. Am 27. 
Oktober 1906 hatte Kriegsſekretär Taft 
eine Inſpektionsreiſe angetreten, die 
ihn weit nach dem Weſten führte und 
von der er erſt am 17. November nach 
Waſhington zurückgekehrt iſt. Zwölf 
Tage nach Tafts Abreiſe und acht Ta— 
ge vor ſeiner Rückkehr erließ der Prä— 
ſident den berühmten Befehl zur ſofor— 
tigen, ſchimpflichen Entlaſſung des ge— 
ſammten, in Fort Brown, Texas, lie— 
genden Neger-Bataillons. Als Taft 
zurückkehrte, fand er den Befehl zur 
Vollſtreckung vor. Da ihm die Sache 
nicht geheuer erſchien, als übereilt und 
weiterer Unterſuchung und Erwägung 
bedürftig, verſchob er die Vollſtreckung 
und kabelte dem Präſidenten, der zur 
Zeit die Reiſe nach den weſtindiſchen 
Inſeln machte. Von dort, datirt Ponce, 
21. November, traf die folgende Ant— 
wort ein: 

„Kabeldepeſche erhalten. Die Ent— 
laſſung iſt nicht zu verſchieben, außer 
wenn es neue Thatſachen gibt, die wich— 
tig genug ſind, mir darüber per Ka— 
bel Mittheilung zu machen. Ich küm— 
mere mich nicht im Geringſten um das 
Gezeter der Politiker noch um das der 
Empfindſämkeitsmenſchen. Das Ver— 
gehen war ſcheußlich und ich habe die 
Strafe nach reiflicher Ueberlegung ver— 
Fiat. Nicht3 werde ich weiter. beachten, 
es jet denn eine Darlegung von IThat- 
ſachen, welche den amtlichen Bericht 
aanz oder theilmeife al3 unmahr er- 
meifen und irgenbmelchen einzelnen 
Mann entlaften. Sollten foldhe That- 
fachen fich fpäter herauäftellen, fo 
fann ich immer noch handeln, wie e3 
Inünfchenswerth erfcheint; nichts ift fo 
meit vor mich gebracht morden zur 
Rechtfertigung einer zeitmweiligen Auf- 
bebung des Befehle. Ich beftimme, 
daß er ausgeführt werde.“ 

Worauf denn Herrn Taft, da er die 
bedingten „neuen Ihatfachen“ fich nicht 
aus den Fingern faugen fonnte, nichts 
Anderes übrig blieb, ala dem Befehle 
Gehorfam zu leiften oder e3 anfommen 
zu laflen auf einen Krah mit dem 
PVräfidenten. Neue Thatfachen zu fin- 
ven, mußte zu einer neuen und qrünb- 
icheren Unterfuhung gefchritten wer— 
ten. Dazu gehörte Zeit, und Herr 
Roofevelt aab feine Zeit. 

Die Richtigkeit von General Cor- 
bins Darftellung hat denn auch fofort 
Herrn Roojevelt3 perfönliche und nach- 
drüdliche Beltätigung erhalten. Und 
zwar mit folcher PBromptheit, daß die 
beiden Angaben an dem felben Tage 
veröffentlicht werden fonnten. Nicht 
nur erflärt derPräfident die veröffent- 
lichten Angaben für „abfolut forreft“ 
u. ihre Veröffentlihung als „durchaus 
angemeffen; er erflärt und beftätigt 
cu noch ausdrüdlih, daß in biefer 
Bromnspiller Gefchichte für die Erlaf- 
fung des Befehls und für feine Durch 
fihrung „der Präfident die alleinige 
Verantwortung trägt”. 

Kaum gejagt zu merben braudt, 
taß General Corbin nicht mit feinen 
Angaben vor die Deffentlichkeit getre- 
ten ift, nur um bamit einen Beitrag 
zur Meltgefchichte zu liefern. Herr 
ZIaft war e3 offenbar müde, fi Vor 
türfe machen zu laffen in einer Sache, 
in ber er perfönlich völlia unfchuldig 
iſt. Er hätte vielleicht fhärfer auftre- 
ten können, als er e3 gethan, aber er- 
ften3 liegt da® wohl nicht in feiner 
friebliebenden Natur; und zmeitens: 
Roofevelt befahl und Noofevelt hatte 
zu befehlen! NRoofevelt mar Präfibent 
und er (Zaft) der Untergebene des 
Präfidenten. Wollte der Präfident fei- 
ngn gutgemeinten Vorftellungen nicht 
nachgeben, fo fonnte er ihn nicht dazu 
äivingen. BVollftredte er den Befehl 
nicht, jo würde ihn ein Anderer poll- 
Itreden. — Auch läßt Hrn, Roofevelts 
pünftliche Gutheißung der Veröffent- 
lihung feinen Ziveifel darüber, daß er 
bon bornherein Kenntniß davon gehabt 
und feine Zuftimmung dazu gegeben. 

Was Alles nur dadurch fich erklärt, 
dat die republifanifche Siegeszuper- 
ficht denn doch nicht ganz fo groß ift, 
mie man glauben zu machen bemüht 
ift. Beſtände bie Ueberzeugung nicht, 
daß Herr Daft die Negerftimmen denn 
doch jehr möthig haben fünnte, jo mür- 
de man fich nicht foldhe Mühe um fie 
geben. Eine Bemühung, die jogat das 
bor nicht zurüdfchredt, daß fie Herrn 


Taft zum erften Mal in offenen Wi- 
berfpruch mit einer „Roofevelt-PBolicy“ 
fegt. Roofevelt, feiner Sache ficher 
iote immer, erflärt, er habe ven Befehl, 
ter die Menge der Unfchuldigen mit 
den menigen Schuldigen ftrafte, nad 
reiflicherlleberlegung erlaffen. Wogegen 
Herr Taft, wie fein Verlangen nad) 
Auffchub bemeift, das Urtheil ehr 
unüberlegt gefunden: ungerechtfertigt 
durch die Ergebniffe der Unterfuchung, 
fomeit eine folche ftattgefunden hatte. 

Doc folche Kleinigkeiten beeinträch- 
tigen die Freundfehaft nit. Taft 
dentt deswegen nicht geringer bon dem 
bemunderten Führer, der ihn fich zum 
Nachfolger erforen. Und Rooſevelt, 
zufrieden damit, feinen Willen durch 
gejeßt zu haben, verzeiht großmüthig, 
daß fogar fein fonjt jo ergebener Ges 
folggmann einmal an „feiner“ Un» 
fehlbarfeit gezmeifelt. Er ijt offenbar 
entichlofien, zu thun, was er fann, da= 
mit ITaft nicht zu leiden habe unter 
der Unzufriedenheit über eine That, 
die von Anfang bi3 zu Ende Rooſe— 
velt3 That war, und woran Taft fei- 
nen anderen Antheil gehabt hat als 
den, daß er — als fein Einfprud 
nichts genugt — feines Gebieters Be— 
fehl vollitredt hat. 

GERNEBEREESBESIE 
Prohibition und Heuchelei. 


Der alte ſtandhafte Demokrat und 
Volksmann Henry Watterſon, vom 
„Courier-Journal“ in Louisville, Ken— 
tucky, ſchreibt: 

Der Durchſchnitts-Eingeborene von 
Neu-England beſitzt männliche Tugen— 
den, aber er übertreibt ſie dermaßen, 
daß er ſtets mehr oder minder Gefahr 
läuft, zum Phariſäer auszuarten. 
Nicht wenigen ſeiner Nachbarn gelingt 
es übrigens auch, das Phariſäerthum 
anzulegen. Es hat ihm ſtets große 
Freude bereitet, die moraliſchen 
Schwächen der Menſchen zu beklagen, 
die im alten Jeruſalem lebten und 
dann den Schluß zu ziehen, daß Jeder 
gleichartigen Uebeln anheimfalle, der 
nicht das altmodiſche neu⸗-engländiſche 
Gewiſſen beſitze. Es braucht nicht zu 
befremden, ja, es iſt eine ganz natür— 
liche Erſcheinung, daß, wo derartige 
Anſichten vorherrſchen, die Frage mo— 
raliſcher Vollkommenheit die Bewoh— 
nerſchaft lebhaft beſchäftigt. Das Herz 
des Puritaners füllt ſich mit Freude 
bei dem Gedanken, das Millennium 
könne durch einen Hexenſtreich und das 
Reich Gottes durch eine mehrjährige 
Periode ſtrenger Geſetze herbeigeführt 
werden. Der Puritaner par excellence 
hat auf dem unfruchtbaren Boden und 
an den feljigen Abhängen Neu-Eng- 
lands untrautgleich gemuchert. 

Seit faft drei Jahrhunderten ift bie 
Prohibition — das finftere, unnach— 
fichtliche Verbot der Freuden aller 
Sinnenluft — das Feldgeſchrei der 
Nachkommen der Kinder Boſtons und 
Plymouths geweſen. Die urſprüng— 
lichen Puritaner waren ſich des Uebels 
der Schnapsſäuferei anfänglich nicht 
bewußt. Sie wußten, daß es ſündhaft 
ſei, ihre Kirchen im Winter zu heizen, 
wenn das Thermometer den Gefrier— 
punkt anzeigte, allein es kam dieſen 
guten Leuten vor, daß ein wenig Spi— 
ritus die Wirkung hatte, ihre Seelſor— 
ger zu beſonders inbrünſtigen geiſtli— 
chen Verrichtungen anzuſpornen und 
Alt und Jung mit Thatendurſt zu er— 
füllen, wenn ſie gegen die auf dem 
Kriegspfand befindlichen Indianer zu 
Felde zogen. Sie waren ſehr wohl 
imſtande, einen guten Tropfen richtig 
zu beurtheilen. Es kam aber die Zeit, 
da der puritaniſche Geiſt dieſen Genuß 
als für das Daſein nicht abſolut noth— 
wendig kennzeichnete, ſomit brach die 
Aera einer prohibitioniſtiſchen Geſetz— 
gebung gegen den Getränkehandel an. 

Es würde den Bewohnern von Neu— 
England eine Beruhigung ſein, die 
Wahrheit des Grundſatzes kennen zu 
lernen, daß die menſchliche Natur ſich 
in der ganzen Welt gleichbleibt; daß 
Tugenden allgemeine Tugenden und 
Laſter allgemeine Laſter ſind. Aber 
die Wahrheit dieſes Grundſatzes hat 


man noch nicht erkannt. Daher kommt 


es, daß die fortwährende Annahme 
von Geſetzen, welche Dieſes oder Jenes 
mit Verbot belegen, im Laufe der Zeit 
zu Heuchelei geführt hat. In unſerem 
ganzen ameritaniſchen Leben läßt ſich 
mit jedem Jahre deutlicher ein heuchle— 
riſcher Zug erkennen, und der Purita— 
nismus von Neu-England iſt in gro— 
ßem Maße dafür verantwortlich. 
Menſchliche Natur iſt eben menſchliche 
Natur, eine Wahrheit, welche jeder ken— 
nen ſollte, die heutzutage aber ſehr we— 
nig Leute zu kennen ſcheinen. Weil die 
menſchliche Natur eben auch rein 
menſchlich iſt, ſo kann ſie nicht in et— 
was anderes umgeſtaltet werden. 

Die Menſchen werden als Men— 
ſchen, nicht aber als Uebermenſchen 
geboren; wenn aber Uebermenſchen je 
eintreffen, ſo geſchieht das in ganz 
derſelben Weiſe, wie die Menſchen ge— 
kommen ſind, als ein Produkt natürli— 
cher Evolution, nicht aber als ein 
Produkt geſetzgeberiſcher Thätigkeit. 
Zwang gegen ſie auszuüben, führt nur 
zum Uebel, macht ſie ſchlimmer, als 
ſie ſind, und bildet ſie zu Heuchlern 
heran. Wenn irgend Jemand die Pro— 
hibitionslehre ihrer richtigen Bedeu— 
tung nach kennen lernen will, dann 
ſollte er ſich nach Maine begeben, wo 
die Prohibition ſchon ſeit einem hal— 
ben Jahrhundert exiſtirt. Dort beo— 
bachtet er Habgier, Heuchelei und 
Trunkſucht. Den dortigen Landwir— 
then iſt geſetzlich geſtattet, ihr ganzes 
Apfelwein-Produkt zu verkaufen. Die 
Habgier der Farmer in Maine hat da— 
hingeführt, daß ‚die Prohibitionsge— 
ſetze nicht widerrufen worden ſind. 
Prohibition und Heuchelei ſind 
Zwillinge, wo die eine iſt, kann man 
auch die andere ſuchen. 


Die Hausthiere der Dichter. 


Die Geſchichte der Thiere, die treue 
Genoſſen von Dichtern, Schriftſtellern 
und Künſtlern waren, könnte den 
Kompilatoren hiſtoriſcher und kultur⸗ 
hiſtoriſcher Kurioſitäten ſehr dankba⸗ 
ren Stoff bieten. Weber die Lieb» 
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lingsthiere einiger der befanntejten 
franzöfifchen und in Trantreich leben- 
den Schriftitelleer bringt die lebte 
Nummer der „Lecture pour tous“ 
unterhaltende Cinzelheiten. Dumas 
Bater befaß al3 Hausthier einen Geier, 
dem er ben pompöjen Namen Yugurtha 
gegeben hatte. Iheophile Gautier 
hielt fich eine ganze Hunbemeute. Auf 
den orientaliijchen Teppichen Pierre 
2oi3 tummeln fih ame Käbchen: 
Moumoutte-Blanhe und Moumoutte- 
Ehinoife. Zmwifchen den Gegenftänden 
firhlicher Kunft, die das Studirzim- 
mer bes GSfeptiferd Anatole France 
fhmüden, jchleichen ernjt und würdig 
zwei Kater umher: der zu bejchaulicher 
Philofophie neigende, an Scheffels Hi- 
digeigei erinnernde Pascal und der et= 
mas ungemüthlihe Hamilfar. Henry 
Mille lebte in trauter Gemeinfchaft mit 
zwei Hähnen: „Gobe-Hannetons“ 
(Maikäferfchnäpper) und „Soufflesa- 
rebours“ (Berkehrtbläjer). Einen 
Hahn hatte audh Edmond Harancourt: 
er nannte fih „Monfieur Blanc” und 
hatte eine Leidenjchaft für kaltes Huhn, 
mährend fonjt befanntlid Hähne eine 
Schwäche für warme Hühner haben. 
Der Affe „Vermillon“, den Jules de 
Goncourt in feinem Roman „Manette 
Salomon“ jchilderte, hieß in Wirklich- 
feit „Cocali” und mar Eigenthum de 
Dihterd. Auf dem Arbeitstifih Mar 
Nordaus foll eine kleine Maus um= 
herfpazieren; fie wirthfchaftet hier un- 
ter Büchern und Papieren herum und 
fpringt bei dem gerinaften Geräufch in 
ein Glastäfthen, da3 neben dem 
Screibzeug jteht. Maurice Barres 
halt fich.eine Schildkröte. Der Maler 
Arme Morot ijt beim Arbeiten von ei- 
nem ganzen Gewirr von Schlangen 
umgeben, womit jedoch nicht feine 
meiblihen Modelle gemeint find. Im 
Park des franzöfiichen Minijteriums 
de3 Innern befindet fi ein Käfig, in 
meldhem Störche, Kraniche, Yylamingos, 
Shiffe und Pfauen ihr Wejen treiben: 
das find die Freunde des Minijters 
Glemenceau, der in der Nähe diefer 
Menagerie von den Regierungsgefchäf- 
ten, ausruht und fich offenbar durch 
da3 geräufchvolle Konzert feiner Vögel 
mehr oder minder angenehm an da3 
Gefchrei der Herren Abgeordneten er= 
innert fühlt. Der Maler Gerome be- 
jah einen Affen namen? Jacques. 
Diefer Jacques hatte immer jein Ge— 
def auf dem Tifche feines Herrn und 
erfchien zum Effen als vollenbeter 
Gentleman, jtetS im Fradf und mit 
meißer Binde. Vieh er fich einmal 
einen Verjtoß gegen den quten Ton zu 
Schulden fommen, jo wurde er pom 
Tifch meggeriffen, ausgezogen, geprü- 
gelt und in Zumpen gehüllt. Darob 
fhämte er fich gemöhnlich fo, daß er 
laut zu fchluchzen begann und in einen 
Mintel rod. Eines Tage3 machte 
fi) Jacques einer unerhörten Scham- 
verlegung [huldig. Die Schweiter des 
Malers mar ins Wtelier gefommen. 
Sacques, der mit befonderem Vergnü— 
gen den Modellen beim Entfleiden zu 
helfen pfleate, hielt auch die mürdige 
Dame für ein Modell und hatte ihr in 
einem Nu Schirm, Hut und Pelzfra= 
gen abgenommen; als er fich anfchidte, 
ihr auch die Taille auzzuziehen, begann 
das alte Fräulein laut aufzufchreien; 
man eilte herbei, befreite fie aus ben 
Händen de3 indezenten Kammerbie- 
ner3 und gab Nacque3 noch zu felbiger 
Stunde den Laufpaf. Zum Schluß 
no die Antwort eines Humoriften. 
Ars Alphonje WUllais einmal von einem 
neugierigen Reporter gefragt wurde, 
ob er Thiere liebe, antwortete er: „Na, 
gewiß doch! Ach Tiebe faft alle Thiere, 
mein Lieblingsthier aber ift der Ochs. 
Am Tiebften aber jehe ich ihn in einem 
quten Reftaurant, mo er ala faftiger 
—⸗ meine vollſte Sympathie 
at.“ 


———— 


— Miderfprug.—Erfter Buchhal- 


‚ter: „Wer ift der Herr, der fi mit 


dem Chef jo furchtbar laut ftreitet?“ 
—Zmeiter Buchhalter :, Das tft unfer 
ſtiller Theilhaber!“ 

— Plauſibel. — „Was, zwanzig 
Pfennige koſtet das Raſiren? Sie ha— 
ben doch aber nur zehn Pfennig ange— 
ſchrieben?“ — „Ja, der Herr haben 
doch aber auch ein Doppelkinn!“ 


Dem Verein zur Nachricht, 
dab Mitglied 
Hermann Ernit 
aeitorben ijt. Die Beerdigung 


erfolgt am Mittwodh, den 12. 

R Auguit, Nahdmittagd um 2 

Uhr, bom Trauerhaufe. 170 Ordard Str., nad 

dem Montrofe:sriedhof. Abfahrt der Vereins: 

futfhen bon 163 North Ave., um 2 Uhr Nad- 

mittags. "ür einen Sit im denfelben mende 

man fich _gefl. an den Unterzeichneten. Im Auf: 
trage des Voritandes: 

Julius Schmidt, Sefretär, 
Tel. Blad 744. 


Todes - Anzeige 
‚Yreunden ımd Belannten die traurige Nach— 
rit, dad unfer lieber Vater und Bruder 

Georg Foertſch 
aus Nordbalben, am Montag, den 10. Auguſt, 
Nadmittags 2:30 Uhr, im Alter bon 66 Kap. 
ren und 10 Dionaten nad furzem Leiden, ber: 
feben mit den bl. Sterbefaframenten, geitorben 
ift. Beerdigung findet ftatt am Mittmod, den 
12, Auguft, Vormittags 9 Uhr, dom Trauer: 
baufe, 6516 Emerald Uve., nah der ©t. Mar» 
tinsfiche, 59. Str. und Princeton Ape., bon 
da mit der Grand Trunf Bahn an 47. Str. 
na& dem St. Marien-riedbof. Um ftilles Bei- 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Georg Foertih, Cohn. 
Kunigunda Sellgoth,. Schweſter, 
nebſt Schwäger und Schwögeri⸗ 
nen. 


Tudes » Anzeige. 
‚Sreunden und Verwandten die traurige Nach— 
richt, da unjere geliebte Gattin, Mutter und 


Großmutter 
Karolina Schäfer 
am 10. Auguft, um 2 Uhr 15 Nadm., im Alter 
von 73 Jahren geitorben ift. Die Beerdigung 
findet itatt Donnerstag, ben 13. Auguft, um 1 
Uhr Nachmittags, dom Trauerbaufe, 648 N. 

Paulina Etr., nad dem Graceland» Friedhof. 

Johann Schäfer Gatte, 
zau Amelia Bartelle, 
Raad, Frau Minnie m, 
nebſt Schwiegerlöhnen 

Enteln. 


rau Loniia 
Toch⸗ 

und 
dimi 


Todes-Anseige. 
reunden und Belannten die trauri 
ee gelichte Kodier riet Rad 
Lilian Lehmann 
am Montag, den 10. Auguit, im Alter vo 
Sabren, 11 Monaten uns 11 Tagen — 
it. Das Begräbnik findet ftatt don Moodhn& Kir- 
e, Mittmod Nadmittag um 2 Uhr, nach dem 
ntrofe-Gottesader, Die trauernden Sinter 
bliedenen: 
Auguit 3 Beute 2 — 
ee — 


Tubes » Anzeige 


Greunden und Belannten die traurige 
Nacricht, dab mein geliebter Gatte und 
unfer Bater 

Hermann Ernit 
am Sonntag, den 9. Auguft, Abends 
11:15, im Alter von 51 Jahren, 4 Mo—⸗ 
naten und 3 Tagen geftorben ift. Beer« 
dloung findet ftatt am Mittmodh, den 
12. Auguft, um 2 Uhr Nadm., dom 
Zrauerbaufe, 170 DOrdard Str., nad 
dem Möntrofesszriedbof. Im ftille Theil» 
nabme bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Karoline Ernit, Gattin. 
Emma Tagnan, Tochter. 
Edward Ernft, Cohn. 
Tom Tagnan, Schwiegerfohn. 
Ehriit und Wiargaret Reut- 
ter, Schwiegereltern. 


Todes » Anzeige 


Verwandten, Freunden und Belannten bie 
traurige Nadridt, das unfere liebe Mutter, 
Großmutter und ESchtwiegermutter 

Juliana Kraufe 
im Alter don 66 Sahren und 13 Tagen am 
Eonntag, den 9. Auguft, um 2:30 Nahm., nad 
langen jcdhmwerem Leiden fanft im SHeren ent- 

Slafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittmod, den 12. Auguft, um 1 Uhr Nadm,, 
bom Trauerhbaufe, 1896 N. Hopne Abe., nad 
dem Concordiasszriedhof. Um_ftille Ibeilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Ida, Ernft, Ditilie, Anna, Hedwig, 

——— Kinder. : 

Fritz Ahbe, Wilfiam_ Berlin, Baul 
Arndt, Schwiegerföhne. 

Louiſe Krauſe, Echwiegertochter, 

Oskar, Anna und Wilhelm Ahbe, 
Walter und Arthur Krauſe, 
Entelfinder. 


Todeß » Anzeige 
N rg und Belannten die traurige Nach: 
riht, dab mein geliebter Gatte und unfer lies 
ber Bater 

Seraphin Bettermann 

am 9. Auguft nad furzem fchwerem Leiden ge 
ftorben ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Mittmod, den 12. Auguft, vom Xrauerhaufe, 
2164 N. Richmond Etr., um 9:30 Vorm., nad 
der ©t. Beronifa-Kire zum feierliden Hodamt, 
bon dort nad dem St. Bonifazius-Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Ihereia Bettermansn, Gattin, nebit 

Kindern. 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad) 
tit, dat unfer geliebter Gatte und Bater 
Jakob Schliep 

im Alter von 47 Jahren und 4 Monaten ge— 
ftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
mod, den 12. Auguft, um 1 Uber Nadmittags, 
bom Trauerbaufe, 494 Diden3 Ave., nad dem 
Waldheim-Friedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: - 
Gertrud Schiiep, Gattin. 
Heinrich, Fred, Ella und 
Klara, Kinder. 
Emma und Ana Shliep, Schwie- 
gertöchter. 


Todes - Anzeige 
‚„Hreunden und Belonnten die traurige Nach 
richt, daß mein aeliebter Gatte 
Bernhard Knauthe 

am 9. Auguft, um 10:30 Abends, im Alter bon 
51 Jahren und 4 Monaten gaeitorben ift. Beer- 
dDigung Donnerstag, den 13. Auguft, um 1 Ube 
Kadm., bom Zrauerbaufe, 1970 Didend Nbe., 
Ede 51. Ave. Um ftille Theilnahme bitten: 

Alwina Knautde, Gattin. 

Auguſt Anauthe, Sohn. 

Ida, Stieftochter. 

Edwin und Maggie Smith. 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belaunten die traurige Nad): 
richt, daB umnfer bielgeliebter Vater 

Theodor Barg 
im Alter don _67 Jahren jelig im Herrn ent» 
ihlafen ift. Die Seerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 12. Augufl, 94 Uhr Morgens, 
bom Zrauerhaufe, 239 Hudfon Wpe., nach der 
St. Michaelskirche, und von dort nad dem Et. 
Bonifazius-Gottesader. Um _ftiles Beileid bit» 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 
Nikolaus Barg, Suſanna Barg, 
Maria Meyers, Mathias Barg, 
Katharina Barg, Kinder. 


modi nebit Verwandten. 


Todes» Anzeige, 


‚Hreunden ıumd Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 


liebe Mufter 
Agnes Binder 
am 9. Auguft, um 11 Uhr Morgens, aeftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 12. Augujt, um 9 Uhr 30 Vorm., nad) der 
Ct. Francis Fudier Kirde und bon ba nad 
dem Ct. Bonifazius-Gottesader, Die trauern» 
ven Hinterbliebenen: 
Em Binder, Gatte. 
einrich, Elizabeth, Joſeph und 
Magdalena, Töchter. 
Paul Martin Schwiegerfohn. 


Todes » Anzeige 


Siolde Deutiher Frauenverein. 

Ihnen biermit die traurige Nachricht, 

unfer Mitglied 
Frau Elizabeth Wahl 

am Montag, den 10. Auguit 1908, geftorbein 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 12. Auguit, Bormittag 11 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 952 Osgood Str., nah Waldheim. 
Sie find freundali erfucht, der Dahingefdhiedes 
2 wenn irgendomöglich die leste Ehre zu er» 
weiſen. 


daß 


Helena Spreyne, Präſidentin. 
Anna Kirdiner, Sefr. 


Todes »- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadi« 

richt, daB unfer geliebter Sohn 
e Karl fireeie 
Montag Abend um 9 Uhr im Mlter bon aivei 
Moyaten und 25 Tagen geitorben ift. Beerdi- 
gung findet jtatt am Mittwoh Nachmittag um 
1 Uhr, bom ZIrauerbaufe, 153 Haddon Abe., 
nad dem Concordia: Friedhof. 
Dttilta und Ferdinand Trreefe, El- 

tern, nebit Gefchwiftern. 


Todes - Anzeige 
Badiicher Unteritügungsverein. 
Den Mitgliedern zur Nadridt, dab unfer 
Mitglied x 
Hermann Ernft 
aeftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt 
woh Nadmittag um 2 Ubr dom Trauerhaufe, 
170 Ordard Etr., nad Montrofe. 
Leopold Hoefln, Setretär. 


Moderne Zeitfragen. 
Sa3 Parlament. Bon Gerlad, 100 Seiten. — 
Preis 45 Cents. 
Dad Waarenhaud Bon Goehre. 148 Seiten. — 
Preis 45 Gents. r 
Der Streit. Bon Bernitein. 118 Se. 45 Gent3. 
Die Zeitung. Bon David. 100 ©. 45 Cents, 


Und 12 andere Bände. 
A.KROCH & CO. 
26 Wionzoe Eir, 


€ vo, (smwifden Waba 
unbe erh). ” 


raftifhe deutihe Bücher für Jedermann! 
eflünelaudt, Gartenbüdher, Kohbüder, 
macelunft. Hausrezeptbüder und SHausaranets 
bücher etc. Katalog auf Wunfh frei augefandt. 
KOELLING & KLAPPENBACH 
Deutihe Buchhandlung. 
106 Randolph Str. — Telephon: Gentraf 5861. 


Eine Schule don nationalem Ruf, 
berübmt megen bed Geiftes ihrer 
Studenten und der Lohalität ihrer 
Promopirten, befannt al3 gründlih 
in allen Abtbeilungen. Adreffirt 

St. Zohn’3 Military Academy, 

File (©) 
Delafield, Waufeiha Co, Wis. 


ag1,5,8,10,&tgI—ag31 


American ##%. 


Ghicago, Ju 


Conservato 


Gegründet 1886. Alle u. der Mufit und dramas 


tiichen Kuuft. Siebzig m Sehrer. Unüders 
troff. Srudienpfan. Teaders’ Training School. Pu: 
tiifihule Muiitdent. Diplome und Pehrerzertififzte, 
Hart Conway, Direktor Tramatic Dept. 
B.n ngnn gr Bortheile. 
ermin beginnt 10. Eeptember 1908, 
* Aatalsg neri 


andt. 
John I. Hattftäbt, Präfident. 
llagdipofagn 


Todes -» Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nad- 
reiht, daß mein geliebter Gatte und umfer lie: 


ber PBater 
Andrew Rapp 
im Alter von 35 Jahren geitorben ift. Beerdi- 
gung dom Haufe feiner Mutter, 1 Diberfev 
Court, Donnerstag, den 13. Auguft, um 1 Ubr 
Nahm., nah dem Graceland-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Georgina Rapp aeb. Auhn, Gattin. 
Henm, Raymond und Clifford 
Rapp, Söhne. 
Erneitine Rapp, Mutter. . 
bimi 


Geitorben: Elizabeth Wahl ach. Schverner 57 
Sabre alt, geliebte Mutter von Karoline Griess 
dad, Schweiter von Anna Ridter, Barbara 
Adermann, Katbarina Hausman und der ber» 
ftorbenen Pabetta Ewald. Beerdigung, bom 
Zrauerhaufe, 962 Dagood tr, Mittmod, den 
12. Auguit 1908, um 11 Uhr Vormittags, nad 
dem Waldheim Friedhof. 


Zur Grinnerung 
an unfere geliebte Tochter 
Martha Brukwicki, 


bie beute vor einem Jahre, am 11. Auguſi 
1907, im Alter von 16 Jahren geſtorben iſt. 


Ach, wie hald iſt's geſchehen, 

Das Verſchwinden und —— 
Geſchieden von uns „doch nicht vergeſſen, 
Wir denten Deiner immerdar. 


Die trauernden Eltern: 


Mathilde und, Joſeph Brufwidt, nebfi 
Geſchwiſtern und Tante. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden, Verwand⸗ 
ten und Bekannten unſeren herzlichſten Dank 
für die liebevolle Theilnahme und die Blu— 
menfvenden bei der Beerdigung meiner lieben 
Gattin und unferer lieben Mutter 

Anna Bartemeher, 

Nochmals dankend: 

Fritz Barkemeyer, nebſt Kindern. 


—IAILI 
Leichenbeſtatter. 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Tclephon North 185. 

Aufträge bon allen Xheilen der Stadt prompt 

beforgt. T1ip,didofa* 


= EDEN. = 
Evangeliſcher Gottesader. 


Un Irving Part Viod., nahe Rolye Station. 
Eing. Bräber 87, 85 u. 88, —* Sotten 
von 825 aufwärts auf u lung. Buss 
verbindung don Dunning 1:30 Radmittags. 
tcago Üfftee: 2393 Milwaudee Avenue. 
— der Sumboldt tg ö 
en 
AUme—Hipfoudide 


Waldheim. 


Einziger deutiher Tonfeffiondlofer Friedhof bon 
Chicago. Dur Metropolitan Hodbahn, eben» 
fal3 duch alle Straßenbahnen für 5 Gents au 
erreichen. Billige Begräbnitpläge find in dieſem 
fſchönen Friedhof auf Abſchlagszahlungen zu bas 
ben — Office: Dat Rart—Telepbon Kebate 273. 
Stadt-Dffice 670 W. Thicago Ube., Tel. 751 Weft. 


Pbiliyp Mans, Sefr. Jacob Schwab, Supt. 


Montrose Gemetery 


ud Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


amtlien-Qotten bon au I 
g täber fire Kine 333 
räber für Ermachfene, $i0. 


inzelne 
Car-Sare bon irgend 


Einzelne 
5 Gents * 
Theile der Stadt. Phone — u 
no 


Niht nur eine furze Woche, fondern die 
anze Saitfon Haben Frauen und Kinder 
reien Eintritt zu NRiverview von 10 Vorm. 
bis 5 Nadm., außer Sonntags. Nber der 
große Bart will fi damit nit einichmei- 
dein, fondern fein Wilffommen kommt von 
Herzen und tft ernitgemeint. 


Hi | NAVASSAR 


zu ivieten [Mädhen- Kapelle 
Morgen feiert Rivervieto Chicagos 


75. Geburtstag. 


Für Tonriften: Die „Mentor Sight-feeing 
Automobiles“, Nordoft-Ede von State und 
Monroe Str., fahren nach Riverview zw. 
7 u. 8 Uhr Abends. Wenn dort, probire man 
die „Erpofitions-Rolftühle“, die in den 
Händen von Fremdenführern find. 


Die 
verftehen 
ber 


zZ» GREATORE «:: Kapelle 


Heute Abend populäre8 Konzert, diri- 

girt bon dem unnadahmliden Crea» 

* tore. Kommt und bört die " iwverture 

„Zampa“, SIntermes’o „Chbacene“, 

Quartett aus „Rigoletto“, „Blaue Donau“ 

Walzer, Intermezzo „Rebiere”, „Alla Turca” 

von Mozart ufw. Verneht niht: Donnerstag 

Mahlprogramm. Lernt Rolihuhlaufen im 

Sommer, dann lönnt Ihr ed au im Binter 
genießen. 


BISMARCK GARDEN 


‚Heute Abend uud Sonntag Nadmittag: 


Zerullo’s Hapelle. 


ag, 9, fo,di,do.ja* 


Aufgeyakt! Im Löwenkäflg werben zwei 
glüdlihe Seelen miteinander verbunden! 
Hente Abend: Hochzeit in der Todeshöhle im 

— ums ae 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Famillen ⸗NReſort. 
BOO N. Olark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Barf) 
Vortreffliches Aonzert 


jeden Abend und Sonntag Nachmittag 
Bon Rud. Mangoldo Oxccheſter. 


didoſae 


Blatz Rathskeller 
s0 Adams Straße, 
zwifhen Dearborn und Etate Eir. 
Eröffnung am Mittwod, ben 12. Auguit. 
Louis Schmuckert, 
nmodi Geſchäftsführer. 


Exkurſion nach dem Illinois Staats» 


Zuchthaus 


in Joliet. täglich, ausgenommen Sonntags, 
während des Monats Auguſt, über die Chicago 
C doliet Elektriſche Eiſenbahn, aur niedrigen 
Rate von 
7S0 füür die Rundfahrt. 
Einſchließlich Eintritt zum Zuchthaus. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph S$tr. 


zu 5 bis 6 Prozent Binfen au 
berleiben. Gute erite en 
au berfaufen. Xel.: 6846 Central. ip14 


N. WATRY& CO, 
9—101 D. Raubeiph Eı:, 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläfer eine Cyestafizäs, 
Kubald, Gamerad und yhotegr. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch 


unter 


hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Eueh in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 


%s ist angenehm. 


Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 


eBinen gesunden, natürlichen Schlat. 


Der Mütter Freund. 


Der Kinder Panacae— 


ÄcHTESs GASTORIA Immer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR SOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


&ofalberidht. 


Ruhrt ihn nicht. 
haſſan, der Türke, brach nicht zuſammen 
an Tuffa Shifhems Keiche. 


Geftern Nachmittag wurde Haffan, 
der Tiürfe, geziwungen, in der County 


Morgue die zerjtüdelte Leiche Tuffa | 


Shifhems in Augenfchein zu nehmen. 


Gr jtarrte fie einen Augenblid mit | 
ein | 


meitaufgeriffenen Wugen an, 
Schauer fchien über jeinen Körper zu 
laufen — in ber nädjten Minute 
hatte er aber feinen Gleichinuth mies 
dergewonnen. 

Un der Leiche jagte man. ihm auf 
den Kopf zu, den Knaben getödtet zu 
haben. 

„Rein, nein,“ antwortete er. „Ries 
mals habe ich das gethan!” 

Mährend der NRüdfahrt nach ber 
Mache äußerte er den Häfchern gegen= 
über, die im Polizeimagen neben ihm 
faßen: „Weshalb follte ich ihn tödten? 
Er bat nicht meine Mutter umge 
bradt. Er bat meder meinen Vater, 
noh meinen Bruder oder meine 
Schmelter ermordet. Weshalb alfo 
follte ich ihn tödten? Warum fangt 
ihr „hellen“ Boliziften nicht den mirf- 
lihen Mörder?“ 

Snipeftor Dorman erflärte fpäter, 
daß er jich feine Mühe mehr geben 
werde, den Mann zum Gejtändniß zu 
bewegen. Er habe: Alles verfucht, aber 
ohne Erfolg. Aus dem  verfchlages 
nen, faltblütigen Türfen jet beim 
beiten Willen nichts herauszubefom= 
men. Sett werde er ji) nur auf die 
gegen den Burfchen vorliegenden Be— 
weife ftügen. Er fei überzeugt dabon, 
daß fie zur Ueherführung des Häft- 
lings vpolliommen genücen, 

— — —⸗— — 
Bruder und Schweſter. 


Standen fih beim Niemann: Inqueft feind- 
ih gegenüber. 

Als Hauptzeugen bei dem gejtern 
Nachmittag in Wheaton von Koroner 
N. E Matter abgehaltenen Inqueſt 
über den Zod von Henry Niemann 
wurden dejjen Schwiegertochter, Yrau 
Emma Brzal-Ntiemann, die Haupt: 
antlägerin Hermann Billidz, 
Serry Brzal, ihr Bruder und jeßt einer 


ber eifrigjten Vertheidiger Billids, ver= | 
Frau Niemann fchleuderte | 


nommen. 
ihrem Bruder, al3 fie den Zeugenftand 
betrat, feindliche Blide zu, e3 wurde 
aber fein Wort ziwifchen den Gejchivi- 
ftern gemechjelt. Sie faate, fie habe 
ihren erjten längeren Bejui) is Doiv» 
nerd Grove auf den Rath Billid3 ge> 
macht, nachdem diefer ihr Gift eir: 
gegeben hätte. 


nichts, Billi ei furz vor der wriran: 


fung des älteren Niemann zweimal im | 


Haufe gemwefen, und ihr jet verftorbe> 
ner Gatte, William Niemann, habe ihr 
erzählt, dab Billid Nahrungsmittel 
mitgebracht hätte. . 

Jerry Vrzal wurde vom Hilfs— 
ſtaatsanwalt Barbour einem ſcharfen 
Kreuzverhör unterworfen. Auf die 
Frage, ob er manchmal lüge, antwor⸗ 
tete er: 

„Nur wenn der Staatsanwalt mir 
befiehlt, meine Ausfagen zu ändern.” 

Die Unterfuhung, die auf Betreiben 
des Pfarrers D’Callaghan zu dem 
med ftattfindet, zu ermitteln, ob ber 
ältere Niemann vergiftet morben tft, 
vielleicht von einer Perfon, die auch die 
dem Billid zugefchriebenen Verbrechen 
verübt Kat, ift noch nicht abgefhloffen. 
Sie fol am Nachmittag de 21. Aug. 
fortgefegt werben. 


Deutfdyeam. Nationalbund. 


Die monatliche Vorftandd-Sigung 
de3 Deutjch-Ameritanifchen National- 
bunbes findet morgen Abend, um 8 
Uhr, im Berbandalofale, im Schiller- 
Gebäude, Zimmer 912, ftatt. Da ber 
Feltausfhuß für die Deutfche Toa- 
Feier Bericht über die Vorbereitungen 
zu ber Feier abitattet, ift die Anmelen: 
beit eine jeben Mitglieves dringend 
erwünſchi. 


und | 


Ueber die Urfadhe bes | 
Todes ihres Schmwiegerbaters miffe fie | 


| 
if Berfonal-Hadridten. 3 
| —E 
| 


— Anläßlih des 56. Geburtstages feines 
| Rräfidenten Guftav Geleng veranftaltete ges 
ı jtern Abend der Verein deutjcher Veteranen 
| von Chicago nach dr. Monatsverjammlung 
: in der Halle Nr. 49 YaSalle Str. einen eit: 
fommers. Das Geburtätagsfind wurde 
| Durch) Ueberreichung eines jchönen Blumenz 
' ftraußes jeitens des früheren Präfidenten 
Martin Gab geehrt, und Trinfjprüche und 
heitere Unterhaltung kürzten den Iheilneh: 
mern die Zeit auf angenehmifte Art. Herr 
Seleng ift ein Berliner Kind und hat als 
18jähriger junger Mann den Deutjchfranzd= 
fiiden Krieg mitgemacht. 

— 
Au Hoch eingeihägt. 


Mehrere Steuerjahler erwirfen bei der 
Revifionsbehörde Ermäßigung. 

D. E. Shanahan verwendete Tich 
gejtern bei der Nevifionsbehörde für 
Mar Weber, 4404 Brairie Upe., dem 
in Grmangelung einer Gelbjtein- 
Ihätung Eigentbum im MWerthe von 
$2500 zuaejchrieben worden war. Die 
| Einfehägung wurde auf $1000 herab- 
geſetzt. 

E. J. Buffington, Mitglied der 
Illinois Steel Company, führte Be— 
ſchwerde darüber, daß ſein Wohnhaus 
in Evanſton auf 860,000 bewerthet 
worden war, und die Behörde er— 
mäßigte die Summe auf $40,000. 

Morgan & Wright, Fabrifanten 
bon Gummi-Radreifen, machten gel- 
tend, daß die Gejchäfte diefes Jahr 


gewaltige Abftreichung, nämlich bon 
350,000 auf $15,000. 

E. %. Gardner, 85 Aftor Gtr., 
machte die« Behörde darauf aufmerf- 
daß verfäumt worden fei, Die 
in feinem Haufe einzu= 
Sie wurde auf $1500. be= 


fam, 

Fahrhabe 
ſchätzen. 

werthet. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| fehr fchlecht aqehen, und ermwirften eine 
l 
| 
| 


Waſſerdichter. 


| Was den Kindern beim „Lincoln Chaus 
| tauqna‘’ eingetrichtert wird. 
| Bu welchen Höhenflügen poetifchen 
Schmwunges fi die Begeifterung der 
MWaflerapoftel verfteigt, zeigt der 
| „Zemperenzmarfch“, den einer von ih- 
nen eigen? zu dem Zmed verfaßt und 
| vertont hat, heute bei dem auf dem 
Gelände der Normalfchule in Engles 
wood jtattfindenden „Lincoln Chaus 
ı taugua” von den daran theilnehmen= 
den Kinderfchaaren gefungen zu mers 
den. Der Sehrreim des Poems lautet 
wörtlich: 
| „Left foot, right foot, don’t you 
hear? 
u foot, right foot, drink no 
| beer.“ 


Urmer Gambrinus, armer Apoll! 


Waſſer⸗Erſparniß. 


Um den Waſſermangel zu heben, 
einigten ſich Ald. Beilfuß, der Vor⸗ 
ſitzer der Behörde für kleine Parks, 
und W. J. McCourt, der Vorſteher 
| Des Wafferamts, gejtern nad) einer 
Beſhrechung über die Einſchränkung 
der Waſſerverwendung in den kleinen 
Parks. Demnach ſollen die Brunnen 
tagsüber nur Trinkwaſſer liefern, es 
ſoll am Tage nicht geſprenkelt werden, 
das Waſſer in den Schwimmteichen 
ſoll während des Tages nicht erneuert 
werden, und die zum Waten beſtimm⸗ 
ten Teiche jollen nur Abends gefüllt 
werden. 


—— #4. 


Part:Konzerte. 


In den Weitfeite-Part3 finden in 
diefer Woche folgende Konzerte ftat!: 

Garfield Part, morgen Wbend; 
Rofenbeders Kapelle. 

Nor“ Nr. 1, morgen Mbend; 
Salewsfis Kapelle. 

Union Part, Donnerftag Abend; 
Nordweſtſeite-Kapelle. 
Douglas Park, 
Kennedys Kapelle. 
Humboldt Park, Samſtag Abend; 
Brooks Kapelle. 
Holſtein Park, 
Kopps Kapelle 


Freitag Abend; 


— — — — — — —— ————— — 


Samſtag Abend; 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 11. Auguft 1908. 


KRühner Raubzug. 


— e — 


Mit Pferd und Wagen ausgeri- 
ftete Einbreder plündern Fabrik. 


Unbeheligt entlommen. 


Die von ihnen ergatterte Beute hat einen 
Werth von etwa $2,500. — Kampf mit 
einem Unhold. — In den Krallen des 
Irrfinns.. — Bethenert feine IAnfchuld. 


Mit Pferd und Wagen ausgerü- 
ftete Einbrecher räumten heute früh 
die Fabrik der %. Cooper Manufac- 
turing Company, Nr. 507 @. 12. 
Straße, aus und entfamen mit Beute 
im Werthe von $2500, bejtehend aus 
fupfernen Keffeln und anderen aus 
Kupfer gearbeiteten Gefäßen. 

Eine Nachbarin, Frau $. McEaf- 
fery, war durch da3 von den Dieben 
berurfachte Geräujch gegen zmei Uhr 
Morgens aus dem Sclafe gefchredt 
worden. Gie jah, aus dem Hinterfen- 
Iter blidend, den Wagen, der fon be= 
laden war. Auf ihm jaßen, außer 
dem Autjcher, drei Kerle. Die Frau 
trat, al der Wagen davonfuhr, auf 
die Straße hinaus und fand das In— 
nere der Fabrik erleuchtet, die Fenſter— 
borhänge aber heruntergezogen. Gie 
benachrichtigte jofort die Polizei. Als 
Leutnant D’Hara und mehrere feiner 
Mannen eintrafen, maren die Diebe 
über alle Berge. Bisher fehlt jede 
Spur bon ihnen. 

Aufregendes Abenteuer. 

Am Samftag Nachmittag wurde die 
4djährige Frau Mary Williams, Nr. 
1703 Botomac Avenue, auf der Wiefe 
an W. Divifion Straße und N. Har- 
ding Avenue von einem Kerl überfals 
Ien, der fie zu vergemwaltigen verfuchte. 
Sie mwehrte fi) mit dem Muthe der 
Verzweiflung. Als GStraßengänger, 
die ihre gellenden Hilferufe gehört hat— 
ten, herbeieilten, gab ihr Angreifer 
Terfengeld. Er wurde zwar verfolgt, 
entfam aber. Frau Williams liegt 
feitdem franf bdarnieber. 

Derfiel in Tobjucht. 

Der geiftesfranfe George Corbett 
verfiel geitern Abend im ©t. Lufas- 
Hoipital in Tobfuht und bedrohte 
das Leben aller, ihm in den Weg fom- 
rienden Perfonen. Vier handfeite Wär- 
ter übermältigten ihn fchließlih und 
Ieaten ihm die Zmwangsjade an. Dann 
murde die Polizei benachrichtiat, die 
ihn nad dem Detentionshojpital 
Ihaffte. 

Bor Kahresftift entging Corbett, der 
45 Jahre alt ift und in Memphis, 
Ienn., wohnte, al3 Lofomotivführer 
gelegentlih eine® Zufammenjtoßes 
zweier Züge mit fnapper Noth dem 
Iode. Seitdem hatte er tiederholt 
Irrſinnsanfälle. 
er, an Nervenzerrüttung leidend, Aufs 
nahme im St. Lufas-Hojpital gefun— 
den. 

Beijtesumnachtet. 

Auf der Rufh Straße-Brüde vper> 
fiel gejtern der 72jährige Alton D. 
Drnis, ein mohlhabender, Nr. 164 
64. Une, Dat Bart, mohnhafter 
Grundeigenthumshändler, in Srrfinn. 
Die Polizei fchaffte ihn nach dem De- 
tentionshofpital. Später murbe er 
bon Freunden im Drerel-Sanatorium 
untergebradjt. Unalüdlihe Familien: 
verhältniffe jolien den jeit drei Mo- 
naten bon feiner Frau getrennt leben 
den Mann um den Verjtand gebracht 
haben, 

Sprang in den Tod. 


Nach kurzem Kampfe mit der Kran 
fenwärterin Anna Bolan fprang ge= 
ftern Abend furz por Mitternacht der 
40jährige Zigarrenfabrifant Edward 
E. Newman aus Delphi, Ind., durch 
ein aejchloffenes Feniter feines Kran 
fenzimmer® im zweiten Stock des 
Univerſity-Hoſpitals, Lincoln Straße 
und Ogden Avenue, auf den Bürger— 
ſteig. Er brach das Genick und war 
auf der Stelle todt. Erſt wenige 
Stunden zuvor hatte er, an Nerven— 
zerrüttung leidend, Aufnahme im Ho— 
ſpital gefunden. 

Juſtizflüchtling verhaftet. 

Der von den Behörden zu San 
Franzisko und Oakland, Kal. wegen 
angeblicher Betheiligung an mehreren 
Bombenanſchlägen ſteckbrieflich ver— 
folgte 22jährige Peter Claudianes, 
alias Claudeanos, wurde hier geſtern 
im Poſtamt verhaftet, als er eben ei— 
nen . ibm von der Polizei zu San 
Franzisko poitlagernd gejandten 
„LZocdbrief" in Empfang genommen 
hatte. 

Sein Bruder John, der vor bier 
Moden in San Franzisto verhaftet 
wurde, hat neitanden, in dem bon 
Sohn Sallagher, Dafland, bewohnten 
Haufe die Bombe zur Entladung ge» 
bracht zu haben, durch die mehrere 
Häufer befchädigt und fieben Perjonen 
verwundet wurden. 

Der Häftling betheuerte heute feine 
Unfchuld, belajtete aber feinen Bruder. 
Er verficherte, daß legterer nach einem 
Streite mit Gallagher aus Rache die 
Bombe zur Entladung gebracht habe. 


Ausreißer verhaftet. 


Der 16jährige Harvey Golbbrath, 
Sohn eines reihen Schnapsbrenners 
in Charleiton, W. Va., lief vor zehn 
Tagen von Haufe fort, mweil fein Va— 
ter ihm nicht geftatten wollte, Mebizin 
zu jtudiren. Geftern wurde er hier im 
Stafford-Hotel aufgejtöbert, verhaftet 
und vorerjt im AYugendheim unterges 
bradt. Er hat fich bereit erklärt, nad 
Haufe zurüczufehren. 

Handelte in Xothwehr. 

Die Koroneräjurg, die gejtern ben 
Inqueit abhielt über den Tod des 35- 
jährigen Anton Scafle fpradh befjen 
Vater, den 6öjährigen Louid Scafle, 
Nr. 242 Larrabee Straße, von jegli- 
cher Verantwortlichteit frei. Sie war 
zu der Ueberzeugung gelangt, DM der 
alte Mann in Nothwehr handelte, als 


Um 3. Auguft hatte 


: 


| 
| 


er, wie berichtet, im Kampfe mit dem 
Sohne diefem die Kehle durchfchnitt. 
Erlag einem Blutjturz. 


Nachdem er fih ftundenlang im 
Luna Park vergnügt und zulebt die 
„zigur 8:Bahn“ benubt Hatte, wurde 
gejtern Abend der AOdjahrige Wm. %. 
MeCafferyg, Nr. 441 W. 60. Straße, 
am Eingang zur Rolihuhbahn von | 
einem Blutiturz befallen. Er jtarb, 
umringt von einer großen Menſchen— 
menge, ehe ein Arzt zur Stelle war. 

Edivard ‘oend, der Vater des ge- 
bängten Mörbers der Frau Beifie 
Holifter, fand geftern Abend feinen 
Zimmerherrn Yofeph U. Gospenor ent- 
feelt im Bette liegen. Gospvenor war 
45 Nahre alt und hatte feit Jahren bei 
der Familie oen3 im Haufe Nr. 1055 
N. Halited Str. gemohnt. Der Koro- 
ner ijt benachrichtigt worden. 





Qorläufig aufgegeben. 


Die $radtraten follen gegenwätig nicht 
erhöht werden. | 

Fred W. Upham, der Präfident des 
Illinoiſer Fabrikantenbundes, hat von | 
WB. €. Bromn, dem 1. Vizepräfidenten 
der Ne Morker Zentralbahn, ein 
Schreiben erhalten, in melchem Herr 
Brown mittheilt, da die Bahnen 
eine allgemeine Erhöhung der Fradt- 
raten nicht beabjichtigt haben und zur 
Zeit auch nicht Die geplanten theilmweifen 
Gebührenauffchläge einführen mollen. 
E3 liege daher gegenmärtig fein 
Grund zu einer Befprechung der An | 
gelegenheit ziwijchen Dertretern der 
Bahnen und der Verfender vor. 

Das Schreiben bildet die Antwort 
auf ein Rundfchreiben, das Upham 
als Vorſitzer des Proteſtausſchuſſes 
der Verſender erlaſſen hatte. Er 
ſagte darin, daß er zwar die. Er- 
höhung der Frachtſätze für gewiſſe 
Waarenklaſſen für nothwendig, den 
Zeitpunkt aber für ſchlecht gewählt 
erachte. 

—— 


Bar Zojepn KHulle, 


Eines der beiden Opfer fahrläfjiger und 
feiger Straßenbahner identifizirt. 

Heute zu früher Morgenjtunde ftieß 
an der 51. Str. eine Archer Ane.-Elef- 
trifhe mit einem Buggy zufammen, 
beijen beide nfaffen auf der Stelle 
getödtet wurden. Die fahrläffigen, 
feigen Straßenbahner fuhren dabon, 
ohne auch nur die Polizei von dem lin» 
fall in Kenntniß gejeßt zu haben. 
Das beforgten Straßengänger, die auf 
die Leichen ftießen. Lebtere wurden 
nach dem Beftattungsgefchäft Nr. 1930 
Meit 38. Str. gefchafft. Eine wurde 
fpäter von Xofeph ITabor, Nr. 1221 
Kedzie Ane., als die eines gewiflen So]. 
Kulle, Gefhäftsführer der Wirthihaft 
Nr. 1192 Spaulding Aoe., identift- 
zirt. DIabor ift der Anficht, daß das 
andere Opfer ein Mufifer Namen? 
Jakob Kraſha iſt. 

Auf die vorerwähnten Straßen-— 
bahner fahndet die Polizei. 

Hatte es eilig. 

Beim Verſuch, am Kreuzungspunkt 
„Pacific Junction“ auf einen in Fahrt 
befindlihen Zug der Chicago, Mil» 
maufee & St. Paul:Bahn zu Tprin- 
gen, glitt geftern Abend der 17jährige 
James Kohnfon, 532 Lincoln Abe, 
aus und fiel unter die Räder. Gein 
rechtes Bein wurde ihm vom Rumpfe 
aetrennt, das Iinfe zermalmt. Man 
Ichaffte ihn nach dem County-Hofpital. 
Dort ftarb er heute früh. 

Se 
Wochen⸗Wetterbulletin. 


Im Süden Regen, im Norden danert die 
Dürre fort. 

Die Jinoifer Abtheilung des klima— 
tologifhen Nachrichtendienftes des 
Bundes-Aderbaudepartements erjtattet 
für die mit dem geftrigen Tage ad= 
gejchloffene Woche folgenden Bericht: 

Das marme Metter der borhers 
gegangenen Woche dauerte bi3 zum 6. 
an, dann ftellte fich eine merfliche Wo- 
fühlung ein, die bis zum Ende der 
Woche vorhielt. Die durhfchnittliche 
Zuftmärme für den Staat war fait 
normal. Die äußerften Temperatur— 
Gegenfäte waren 100 und 53 Grad. 
Der Durchſchnitt des Sonnenſcheins 
betrug 75 Prozent, bedeutend weniger 
als in der Vorwoche. 

Der Regenfall war in vielen Gegen— 
den des ſüdlichen Diſtrikts genügend; 
willkommene Schauer fielen auch in 
Theilen des mittleren, aber in einem 
bedeutenden Theile des nördlichen 
Diſtrikts dauert die Trockenheit fort. 
Im Süden iſt vielfach mehr als ein 
Zoll Regen gefallen. 

— — — — 


Plattdeutihe Großgilde. 


Jhr Jahresfonvent findet zur Seit im 
Soreft Parf ftatt. 

Gegenmärtig tagt in Gaben3 Halle, 
Foreit Park, der Jahresfonvent der 
Plattveutfchen Gilden von Chicago 
und Umgegend. Er wurde gejtern 
Abend vom Großpräfidenten Henry 
Müller eröffnet, 112 Delegaten waren 
anmefend. Nach Erledigung der ein- 
leitenden Gefchäfte folgten die Theil- 
nehmer einer Einladung des Ort3por= 
fteher Mühlenhaupt und marfdirten- 
unter Hlingendem Spiel nad) dem 750» 
reit Park, wo fie fich ein paar Stun» 
ben gut amüfirten. Morgen fommt der 
Konvent zum Abfchluß. 


— Sn Hamburg. — „Meehte, mat 
mir jejtern fo eene Landratte fagte? 
Mir Seeleute führten hier aber een 
ungebundeneß Leben, un teener fagte 
mwat!”— „Unmat hajte geantiwort’?‘— 
„Nu, wir Seeleute find eben eine Art 
bon Meerftudenten!” 

— Befondere Kennzeichen. — Ein 
Dorfichulze erhält von der Behörde 
die Aufforderung bon einem ihm Be- 
fannten befondere Kennzeichen für ei» 
nen Stedbrief anzugeben. Der Schulze 
fchrieb an bie Behörde: „Franz &. 
fieht feinem Bater fehr ähnlich, 
fchläft ohne Strümpfe, e3 träumt ihm 
felten, und er fpielt leibenjchaftlich 
Stat.” 7 


Rovert Ho in Japan. 


Seit Kurzem meilt Profejjor Dr. 
Robert Koch auf einer Erholungsreife 
als Gajt in der Hauptjtadt des japa= 
nifchenKeiches. Wohl ift er aud) daheim 
durch feine von jtetem Erfoig begleite- 


ten Forſchungen auf batteriologijchem > 


Gebiet den meitelten Kreifen befannt, 
aber feiner zu Haufe würde fi) träu= 
mn lajjen, welge ſtürmiſche Begeiſte— 
rung der Beſuch Kochs in den japani— 


ſchen mediziniſchen Kreiſen und in der 


geſammten Preſſe hervorgerufen hat. 
Trotz aller Würdigung, die der Le— 
bensarbeit Kochs auch in Deutſchland 
zutheil geworden iſt, fühlt man ſich an— 
geſichts dieſes Empfanges doch an das 
Wort erinnert, daß der Prophet in ſei— 
nem Vaterland nicht nach Gebühr an— 
erkannt werde, oder an das entſpre— 
chende japaniſche Sprichwort: Unterm 
Leuchtthurm iſt's dunkel. 

Auf die Kunde von Kochs bevorſte— 
hendem Beſuch hin hatte einer ſeiner 
früheren Schüler, Japans bekannteſter 
Bakteriologe Kitaſato von der Univer— 
ſität Tokio, die Leitung desEmpfangs— 
ausſchuſſes übernommen und mit gro— 
ßem Geſchick durchgeführt. Die dem 
Gaſte jetzt ſchon bereiteten und noch be— 
vorſtehenden Ehren werden ihm wohl 
fürs Erſte keine Muße zur Erholung 
laſſen. In dieſen Feſtfeiern ſind für 
die meiſten der Verſammelten wohl die 
Erinnerungen verwoben, die ſie mit 
ihrer Studentenzeit in Deutſchland 
verknüpfen. In dieſen Erinnerungen, 
ſo ganz verſchieden von allem Leben in 
Japan, leben alle die freien und fro— 
hen Stunden im Kreiſe gleich ſchwär— 
mender Freunde und Genoſſen wieder 
auf, der Genuß landſchaftlicher Natur— 
ſchönheit auf weinfrohen Spaziergän— 
gen, der Hauch von Romantik, der um 
Burgruinen und Pfalzgrafenſchlöſſer 
ſchwebt, vor allem aber das Studium 
dieſer Wiſſenſchaft ſelber, die in ihrer 
herben, ernſten Größe vom Schüler wie 
vom Meiſter ein Maß von gründlichem 
Ernjt und aufopfernder Selbjtverleug- 
nung verlangt, wie wohl faum- eine an= 
dere Wifjenfchaft, und in ber gerade 
die ebelften Anlagen des deutjchen Gei- 
fte3 zum Ausdrud fommen. Wohl ge- 
ben jeine Perfönlichkeit und feine Lei- 
tungen Profeffor Koch das Recht, ei= 
nen Theil der Huldigungen für fie 
perfönli in Anfpruh zu nehmen. 
Zum größeren Theil aber nahm er fie 
nur al3 Vertreter de3 deutfchen Volkes 
und ber deutfchen Medizin in Empfang. 

Die deutfche Medizin tft die Mutter 
der japanifchen; in felbitlofer Arbeit 
haben beutjche Zehrer die japanifche 
Medizin von den allererften Anfängen 
emporgebildet, und felten wohl haben 
fi) die Charaftereigenfchaften zweier 
Völker jo mohlthätig ergänzend entge- 
gengearbeitet, mie hier dag beutfche 
Volt al3 Lehrer und das japanifche als 
Schüler. Da3 hat die japanifchellerztes 
welt nie vergefjen, daß fie ihr Beites 
der deutjchen verdanft. Jeder Deutfche, 
der in Japan gelebt hat, wird e& mil: 
fen, wie fich das Geficht jedes japani- 
fchen Arztes zu herzlicher Freude auf» 
heitert, mit welcher Hochadhtung und 
rührenden Sorglichfeit er von Mebizi- 
nern überall behandelt wird, wenn er 
fih als Deutfcher zu erfennen gab. 
Mit einer Fülle von Ehren und An 
erfennungen jind die deutfchen Aerzte 
überfchüttet worden, die in Japan’ ges 
lehrt haben, namentlich der Leibarzt 
des Kronprinzen, Geh. Hofrath Dr. od. 
Baelz, und dasfelbe erfährt nun aud) 
wieder Profeffor Robert Kod. - 

Eine dantbare Stimmung geht 
durch alle Veranftaltungen, die Japan 
zu Kodh3 Empfang getroffen hat. Rüh> 
rend war e3, wie in den Paufen einer 
Yeitoorftelung der Dilettantenverein 
einer medizinifchen Schule Stüde aus 
Wagners „Ring des Nibelungen“ 
jpielte, die ob ihrer Schwierigkeit noch 
niemals in Japan vorgetragen morben 
waren, bie aber von dem Verein mo— 
natelang mit faurer Mühe eingeübt 
orden waren, und zwar um ihres echt 
beutfchen und gemaltigen Charatters 
willen. Bezeichnend ift e8 auch, wie bie 
ganze Preife, die fonft für Deutfchland 
nicht viel übrig hat, den Gaft alaWohl- 
thäter ber Menjchheit feierte, ala einen 
AUlerander, der feinen Siegeszug über 
die ganze Erbe halte, als einen der 
Größten neben Chriftus, Konfuzius 
und Buddha!! EinBlatt, das —* nur 
in japanifher&pracde erfcheint, brachte 
einen beutfchen Leitartifel. 

reilich ift nicht mwegzuleugnen, daf 
in den meiteren reifen de3 japanifchen 
Volkes Deutfchland nicht3 weniger ala 
beliebt if. Das zeigt aud) in biefem 
Falle das Verhalten der Preffe, bie fi 
ängftlich an die Perfon des Gefeierten 
Hlammert. Under bie Regierung, die 
im ®erein mit vielen einfichtigen 
Staat3männern für den ficher eintre- 
tenden Fall, daß das Bünbniß mit 
England in die Brüche geht, fchon jebt 
ein Zufammengehen mit Deutfchland 
porbereitet, wie e3 früher biß in den 
Frieden von Schimonofeft hinein be> 
ftanden hat. rn diefem Sinne ift die 
Rede des linterrichtäminifters ala eine 
weitere politifche Kundgebung zu bes 
achten. Wenn in ben Werztefreifen 
Deutfchland jene danktbare Hochachtung 
entgegengebradht wird, bon der mir 
oben fprachen, fo haben auf der ande= 
ren Seite diefe Werztefreife mieber von 
den Deutfchen gelernt, daß ber For» 
fcher und Arzt fich auf feinen Beruf zu 
befehränten und von allem politifchen 
TIageslärm fernzuhalten hat. Am tar» 
ften hat der beutfche Botfchafter Baron 
Mumm vd. Schmarzenftein in feiner 
Rede die Bedeutung be3 Profeffors 
Koh in Japan bereiteten Empfanges 
ausgefproden: „E3 ehrt die japani= 
fchen erzte, daß fie auch jet noch, 
aus Lernenden längft zu Lehrenden ge- 
worden, dankbar derer gebenen, bie ih- 
nen Führer und Leiter gemefen find.” 

— — — — — 
Das ſamaritiſche Buch Joſna. 


Ueber ein neuaufgefundenes hebräi⸗ 
ſches Manuſkript, das Dr. Moſes Ga— 
ſter, der Oberrabbiner der ſpaniſchen 
und portugieſiſchen Juden in England, 
in Nabulus entdeckt hat und jetzt der 
Schriftforſchung exſchließt, werden im 


‚IVERSON & CO. 


| 1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Spezialitäten für Mittwoch. 


Lawns 
Groß und klein geblümte Hellfarh. | 
Lawns, die 6c Onalität, Mitt: 
mod), per Yard 3 


Muslins 


Feiner weich appretirt. Cambric MuS: | 
in, die Sc Quaität, Mittiwod), 
per Yard 34 


Drejling Sacqued 
Gemacht aus feinem Percale,mit Cape | 
Kragen und nieder. Hals, fchör 
garnirt, werth 50c, Mittwoch.. 


— Gardinen 
Rartie einzelne Gardinen, 35 Yarıs | 


lang, feine Mufter, u 
| IC 


per Stüd 

Echwerer Angrain Carpet, yardbreit, | 
die 29 Qualität, Mittiwoch, 

per Yard 


Kiſſen 
Große Federkiſſen, fanch geftreiftes | 
c 


Ticking, ein 50e Werth, Mitt: 


woch, per Stück 
Einmach-Keſſel 
„Triple-coated“ blau und weiß email⸗ 
lirte Waare, werth 65e, Mitt⸗ 
woch zu 


Theekeſſel 
Nr. 8 nahtloſe blau emaillirte Waare, | 


*1.25 Werth 


Waſſergläſer 
Einfach, mit Hufeiſenboden, und fancy 


Waſſergläſer — Mittwoch, 


per Stück 
Knaben und 


Unterwaiſts 
Geſtricktes Unterzeug für 
Mädchen, taped Knöpfe, alle Grös 
ben, befte 15c:Werthe, Mittwod)... 


Spitzen 
Hübjche Partie von Spiten und Eins 
fäßen, mehrere hunde.« Stüde 3. Aus 
wahl, werth 5c biß 8c per Yb., 


Mittwoch, Auswahl, Yard... Pe 


„World Magazine” außerordentlich in- 
tereffante Einzelheiten mitgetheilt, Zu 
feiner Freude Zonnte er bald feftitel- 
len, daß es fich zum Theil um eine 
Abfchrift des Buches Yofua in der 
TFaflung der Samariter handelt, die in 
ihren Abweichungen bon dem orthobor- 
jüdifchen Terte für die Bibelforfchung 
bon größtem MWerthe ift. Die Hand» 
fchrift ift menigftens 2100 Jahre alt 
und etwa zwei Jahrhunderte v. Chr. 
gefchrieben worden, alfo faft ein Jahr 
taufend älter al3 das hebräifche Ma= 
nujfript, das bisher als ältejtes galt, 
nämlich das Alte Teftament in St.Be- 
tersburg, das dem 8. Jahrhundert 
entjtammt. Das neuaufgefundene Mas 
nuffript gibt genauen Auffchluß über 
das Todesjahr Mofis: fein Tod wird 
auf das Jahr 2794 nad) der Schöpfung 
(alfo 1410 v. Ehr. und nicht 1316 v. 
Ehr.) angefegt. Das neuaufgefundene 
Buch Nofua bietet den Schriftgelehr- 
ten die Möglichkeit einer vergleichenden 
Iertforfehung, die bisher über berar» 
tig altes Material nirgends verfügen 
fonnte. Die Faflung der Samariter 
beainnt mit ber bereit3 erwähnten An- 
gabe über da3 Zobesdatum Mofis; 
aladann enthält jie einen Paffus über 
eine Abgabe, die Jofua vom Volke er» 
bob und von ber in der Bibel nichts 
erwähnt wird. Dagegen enthält das 
Samariterbudh feine Mittheilung über 
die Wiederaufrichtung der mofaifchen 
Bräuche, die während bes langen lIIm=» 
herirrens entjtellt worden waren, Auch 
in der Erzählung der Sünde des Achan 
unterfcheidet fi das neue Buch os 
fua von der Bibel. Nach leßterer (Xos 
fua 7, 21) jtahl Achan „einen köftlichen 
babylonifchen Mantel und 200 Silbers 
linge und eine güldene Stange, 50 
Lot am Gemichte”; dad Samariterbud) 
dagegen fpricht nur von einem golbe= 
nen Götenbild. Auch in der Art, mie 
Sofua den Schuldigen entdedte, weicht 
die neue Handfchrift von dem Bibel» 
tert ab. Yn Yofua 7, 16 heißt e8: „Da 
machte fi Jojua des Morgens frühe 
auf und brachte‘ Y3rael Herzu, einen 
Stamm nad dem andern, und. warb 
betroffen der Stamm Auba. Und ba 
er bie Gefchlechter in Juba herzubrach⸗ 
te, ward getroffen das Geſchlecht ber 
GSerahiter. Und da er das Gefchlecht 
der Sehariter herzubrachte,einen Haus» 
mwirth nach dem andern, warb Gabbi 
getroffen. Und da er fein Haus her= 
zubracdte, einen Wirth nad) dem ans 
bern, ward getroffen Achan...“ In 
dem Buche der Samariter werben nur 
bie Namen der Stämme und Familien 
genannt, einer nad) dem anderen, unb 
als der rechte Name fiel, verbunfelten 


fi die Steine am Bruftgurt des Hos |: 


ben Priefterd. Auch die Zahl ber 
Etreiter wird bei den Samaritern ans 
ber8 angegeben; während e3 in ber Bi- 
bel (Yofua 8, 3) Heißt: „Und Yofua ers 
wählte breißigtaufend ftreitbare Män> 
ner und fanbte fie auß bei Nacht,“ 
fpricht die neue Handfchrift nur von 
3000 Kriegern, die zum Kampfe aus 
gefandt wurden. Befonbers intereffant 
ift e8, daß in dem Samariterbuche der 
zmölfte Verd bed zehnten Sapitels 
fehlt, in dem Zofua vor” dem Volte 
Ipricht: „Sonne, ftehe ftill zu Gibeon, 
und Mond im Ihal Ajalon!” Dages 
gen findet fich in der neuen Handfchrift 
eine Stelle, die in ber Bibel nicht ent- 
halten if. E3 mwirb darin erzählt, wie 
die Stämme Ruben, Gab ımd der hal- 
be Stamm Manafle wider König Nos 
bah ausgezogen find, um die Länder 
jenſeits des Jordans in Beſitz zu neh- 
men; während ihrer Abweſenheit wird 
Joſug vom König Schobach und ſei⸗ 
nen Kriegern überfallen und durch ſie⸗ 
ben Zauberwände umzingelt, die von 
den Zauberern des Angreifers aus 
Eiſen gefertigt waren. ſua flehte 


— Ginghams 
Grau geſtreift und blau karrirt, paſ⸗ | 


fend f. Kleider u. Schürzen, 
werth 8Se, Mittwoch, Yard 


Calicoes 
Hellfarbige geſtreifte und A— | 
Mufter, feine Qualität f. Hem= 41 
den, 6c-Sorte, Mittiv., Yard.. 4%c 
Schuhe 
Kaldlederfhuhe für Knaben, föners 1 
überfteh. Sohlen, Größ, 9 bis 
133, ein 1.25 Werth, Mittwoh. FL VC 


Orfords 
Weiße Canvas Oxfords für Miſſes 
und Kinder, ſolide Lderſohlen, werth 
$1, Mittwoch, Größen 6 bis 8, 


* ng a9 w 
390; Größen 9 bis 2........ 59€ 


Hemden 
Partie Mufterhemden,leiht befchmupt, 
helfe und dunkle Farben, mit ange: 
fügtem Kragen oder Rafie, 


werth bis 75c, Mittivod) ...30e 


— Beinfleider 
Männerhojen, gemaht aus feinem 
Kammgarn, gute dunkle Mujfter, Grös 
ken 32—42 Taillenmaß, voll 


$2 werth, Mittiwod), Paar... f 29 


Unterzeug 
Gerippte Unterhemden u. «Hofen für | 


Männer, in Ecru und 5 
c 


29e werth, Mittwoch 
Unterzeug 

Gerippte Leibchen und Beinkleider für 

Kinder, Leibchen mit kurzen od, langen 

Aermeln, Größen bis 34, in zmei 


Partien Mittwoch, 100 und...de 


Strümpfe 
Partie baummoll. Männerfoden, Les l 


berbleibfel von Mufterpartien etc., mw 
werth bi3 25c, Mittwoch, Paar...) 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutſche männliche Bublilum ift 
öflichſt eingeladen, die Gallerie der ſen⸗ 
chaft, 384 —* State Str. Chicago, An 
unentgeltlich. au befjuden. Man fiebt bier u 
nach der Natur in Wachs und Gips — eitete 
Prachtexemplare der Bathologie nkheits· 
lehre, der Dfteologie, ——8 der Ver⸗ 
dauungs-Organue. Sas Publ iſt eingeladen, 
den Urſprung der menſchlichen Rafſe bon der 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Lauñen der Natur, ebenſo die —— — und 
Monſtroſitäten. — Studiren Sie die Wirkun—⸗ 
en bon Krankheiten und bon Laftes, wie dies 
elben in den 


Lebensgrsfen Abbildungen 


in ibrem „getanden und franfen Buftande dar» 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenbeit, die Gie 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen tägli bon 8 Uhr Morgens big Mitten 


freie gallerie der Viſſenſchaſl 
344 S. State Str., 


Chicago, U. 


ermis 
if 


zu Gott. Da ftieg eine Taube vom 
Himmel, der Jofua eine Botjchaft an 
bie Flügel band. Er ließ die Taube 
fliegen, und fie eilte zum König No 
bab, der nun mit feinen Stämmen den 
kelagerten $3raeliten zu Hilfe eilte. 
Der BPriefter Phineas blies in eine 
Trompete, und die Wälle ftürgten nies 
ber, Sofua und feine Srieger drangen 
bor und fehlugen den König Schobad). 

Ueber die Bedeutung diefer Abwei— 

Hungen wird bie weitere Forfchung zu 

entfcheiden haben. Allem Anjchein nad) 

wird ber Fund Dr. Gajter3 auch neues 

Licht bringen über die Gefchichte von 

ber Einnahme Samariad burd) ben 

König Sargon von Affyrien 782 v. 

Chr. Am zweiten Buch, der Könige, 

18, 9 biß 11 mird bie That dem Kö— 

nig Salmanaffer zugefchrieben, mäh- 

rend bie affyrifche Ueberlieferung Sar- 

gon nennt. Eine affyrifhe Inſchrift 

aus dem erjten ‘ahre feiner Herrjchaft 

befagt: „Ich belagerte die Stadt Ga- 

maria; 27,290 Einwohner bon ihr 

Tchleppte ich al3 Gefangene hinweg; 50 

Magen nahm ich für mich, aber bem 

Reit des Volkes erlaubte ich, fein Ei- 

genthum zu behalten. ch ernannte 

einen Statthalter über fie..." Die 

Entzifferung ber neuaufgefunbenen 

Handſchriften ift eine langwierige Ar= 

beit und mwirb voraussichtlich viel Zeit 

erfordern. Das alte Hebräifch trennte 

bie Worte befanntlich nicht von einan= 

ber und fchrieb feine Vofale. Die 

Handfhriften find in Samariterfchrift 

efchrieben, bie heute nur noch wenige 

Bibelforfeher beherrichen, 


— — — 


— Doch etwas —Handwerkersfrau 
(zu ihrem ehemaligen, eben aus Afrika 
heimgekehrten Lehrling): „Na, Karle, 
wie war's denn mit dem Eſſen im 
Kriege?“ — Reſerviſt: „Schlecht, Mee— 
ſtern — hatten oft rein nichts zu knab— 
bern....bei Ihnen gab’3 um bie Ej- 
fen3zeit manchmal doch wenigſtens 'ne 
Ohrfeige.“ 

— Ach ſo! — „Heute ſah ich auf der 
Sportbahn eine Dame fo unglüdlich 
fallen, daß fie einen Arm Brad!” — 
„Das ift noch nichts; mein Ontel fiel 
und mar gleich tobt!” — „Auch auf 
der Sporibahn?"— „Nein, pom Kirch» 
thurm, er war nämlic; Dachbeder!“ 


— immer die Ulten. — Berliner 
Du feine paar italienifchen Volabeln 
ei einem Badeaufenthalt im Güben 
nit an den Mann bringen fann und 
überall deutfche Fellner unb Hutfcher 
antrifft, für fich): Nein, biefe Riviera, 
da3 ift ja. ba reine Berlin mit einigen 
AUnhängfeln von Hamburg, Peipzig- 


und Dresden. Dazu reift man nun 3 


hierher! 
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Bergnüuügungs⸗Wegweiſer. 


l. — „The Talk of New York.“ 
eta Houſſe. — „Paid in Full.“ 
— „The Wolf.“ 
ter. — „Ihe Top 0’ th’ World.” 
Garten. — Konzert jeden Abend 
Nachmittag. 
. — Konzert jeden Abend und 


— 
onzert jeden Abend und Sonntag 


B 


. — Alleriei Attraktionen. 
Part. Allerlei Attraftionen. 

ie Part. — Allerlei Attraftionen. 
Allerlei Attraktionen. 

. — Ullerlei Attrattionen. 


z 


MENE 


Gegen die weiße Sommerfleidung. 


Der Ruhm der weißen Kleidung als 
bes beiten Abmwehrmittels gegen bie 
Einwirkung der Sommerhige wird be= 
venflich erjchüttert durch die Unterfus 
ungen englifcher Werzte, Die im 
Chamberts Journal mitgetheilt wer— 
Chamber Journal mitgetheilt mwer- 
fchiedenen Tropengegenden mit aller 
Sorgfalt ausgeführt worden und ha= 
ben ergeben, daß die beite Abmehr ge: 
gen die Sonnengluth nicht dem Weiß 
zufommt, jondern dem Roth. Um bie 


 Mirfung der Sonnenftrahlen abzu= 


ichwächen, muß man Gtoffe mählen, 
die in einer Art gefärbt find, daß bie 
Lihtftrahlen nicht durchbringen. Bei 
den Negern und bei den bunfleren 
Menfchenraffen hat die Natur Dieje 
Borforge felbit übernommen, indem fie 
der Haut ein Farbenpigment gab, das 
diefe Funktion erfüllt. Nun haben bie 
Unterfuchungen der englifchen Forjcher 
mit unzmweifelhafter Sicherheit eriies 
fen, daß rothaefleivete Europäer unter 
der Einwirkung tropifher Sonnen— 
gluth ungleich weniger zu leiden haben 
als jene, die dem traditionellen weißen 
Tropengemand den Worzug geben. 
Und man hat fofort die praftifchen 
Folgerungen aus diefer Entdedung 
gezogen. An England ftellt bereits 
jebt eine Yabrit Stoffe her, die an ber 
Oberfläche von den alten nicht ber= 
fchieden, doch mit einer eingemwebten 
unteren rothen Schicht verfehen mer- 
den. So mird der perfönliche Ges 
jhmad nicht befchräntt und doch zus 
cleih Schub gegen die Sonne geboten. 
Für ihre Beamten hat da3 Colonial 
Dffice diefen Stoff bereit3 eingeführt. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Ungeigen unter bdiejer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


— 


Verlangt: Friſch eingewanderter Junge oder ülte⸗ 
rer Manu, um Pferde zu beſorgen. 112 E. Fuller⸗ 
ton Avenuc. 


— Ein guter Wagenmacher. 206 Larrabee 
tr. 


Berlangt: unge mit einiger Erfahrung in Bädes 
rei, in Gatefhop. Mub dajelbft Koft und Logis nehs 
men. Zul & Remmbad, 1570 W. Urmitage Ave. 


Verlangt: Junger Mann mit mindeftens 1 Jahr 
Erfahrung in Bäderei, an Brot und Cafes zu arbeis 
ten. $7, Board und Room, Tagarbeit. 195 W. 
Madiſon Str. 


Verlangt: Porter. 
Avenue. ö 


Anzufragen: 1447 Urmitage 


Derlangt: Aunge an Brot. 1162 W. 13. Straße. 


Berlangt: Bladjmithegelfer an Wagenarbeit.. — 
2645 State Str. dimi 


Verlangt: Saloon⸗-Porter, nur Ältere Leute braus 
hen vorzujprehen. 360 W. Late Str. 


Berlangt: Gin Mann für Vücherauslegen. Zime 
mer 415, 56 Fifth Ave. 


Berlangt: Guter kräftiger Yunge, 16 Yahre alt, 
da3 Anjtreihen von Kutichen und Wagen zu ers 
lernen. 359-367 ©. Halfted Str. 


Veriangt: Ein Helfer an Bau:Eifenarbeit. 59% 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein Wagenſchmied, der auch Pferde be⸗ 
ſchlagen kann. Guter Lohn und ſtetige Arbeit. — 
847 Aſhland Ave. 


Verlangt: Grfter Klaſſe Anſtreicher. Anzufragen 
nach 5:30 Nachmittags. 1121 Southport Ave. 


Verlangt; Blackſmith in Wagenſhop. 858 Weſt 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Junge in Bäckerei. 922 W. 21. Str. 


Verlangt; Cabinetmakers an Store Fixtures. — 
1103 Lincoln We. 


Verlangt: Ein Junge an Cafes, mit 1 Jahr Er⸗ 
fahrung. 51 Willow Str. 


Rerlangt: Guter Porter für Saloon. 49 Wils 
Iow, Ede Ordhard Str. 


Berlangt: Bäder an Brot und Rolls. 562 Zins 
eoln Une. 


Verlangt: Gin unge mit Grfahrung an Gates, 
Nachtarbeit, 80.00 die Woche ohne Board. 485 Mils 
maufee Avenue. 


Verlangt: Guter Bäder an Prot und Cafes; qu⸗ 
ter Sohn. 298 9. Str., nahe Poplar Ape. 


Verlangt: Wurſtmacher, der fähig ift. nur erfter 
Klajfe Waare zu mahen und enaliih fpridht; Ems 
)iehlungen verlangt. 6314 ©. Halften Str. dimi 


Verlangt: Schneider für Reparaturen und Prefs 
fen; muß enalifch fpreien. 389 Süd State Etr. 


Berlangt: Küfer, fogleih. 188 N. Union Str. 


Verlangt: Bladjmithenelfer an Wagenarbeit. — 
2645 State Str. 


Verlangt: Ein guter deutiher Mann fir Arbeits 
raum . Sreberid Kröpfh Co., 250 Wabajh Upe. 


Berlangt: ———— an Kutſchen und Auto— 
mobiles zu helfen. Kimbels, 318 Michigan Ävbe. 
Nachzufragen bei Baumback. 

Verlangt: Ein Mann, der etwa8 bon Käufer 
Meparaturen verfteht. Kein Merkzcug nat Se 
Die Stunde. Adr.: M. 785 Ubendpoft. 


Berlangt: Ein Bars Porter. 23° Cu 
Place. Do 


BVerlangt: Lebensverfiherungs- Agent, um Nons 
Partteipating Lebensverfiherung zu verkaufen, gable 
a Kommiffion für Erneuerungen unter Vei— 
ilfe des Managers, Erfahrung nicht nothwendig. 
orzufprehen zwifchen 9 und 12 Vormittags. Mr, 
Kramer, Supt. German Mutual Life Inf. Co, 
1019 Aſhland Block. 8ag lw* 


nn 

Verlangt: $18 bis $25 tmöchentlicher Nerdien Hie 
City Roflcttor umd tüchtiger Stadt-Reifinder, Nerz 
Täufer fofort. 199 Nord Dafley Ave, nahe Ris 
bierbiew Parf. mon 


— — — Gare — — — — — 
—— ——— — — —e — e —see m —ñ— —— 
Berlangt: Münner und Frauen. 
(Ungeigen unter diejer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Alteration Hands für Damen- Kleider. 
Schneider, Preſſers, Fitters, Baſters, Braiders, 
Coat Operators, Skirt Operators, Maſchinen Ope⸗ 
Anzufragen in der Office des 


rators, Cleaners. 


Suvperintendenten, 


| 


Garfon, Pirie, Scott& Company, 
State und Mapdifon Straße, 


dag 1w* 
— — —ñ— — —û—— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſteti 
842 nen Ude, 2 — ER = 

Sefuht: Ein erfahrener LikörsAgent 
a agent fat 


Geſucht riſch eingewanderter Maſchiniſt und 
MWerkzeugmücher, ift beftens_ belannt ich Fache, ſucht 
Urhbeit. Eifler, 137 Welt 383. Etrake, me— 8 


Gefuht: Guter Porter, tann Bar tenden, fuht 
Sielle. Adr.: M. 8 Übendpoft. 


Gefuht: Baus und Mafhinen-Sälofier 
ge Urbeit. 124 OR Bullerton Une, au 


Geiuht: Carpenter ze ftetige Arheit. Bablun 

Imeije in Grunmdeigenihum, oder Zimmer un 

d angenpmmen. — ———— 1810 * gu 
ag 


Le: 
mdi 


si 


l0aglo’ 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefugt: Ein guter Kuchens und Brotbäder jucht 
Etelle. 5131 Aſhland Ave. 


Geſucht;: Wrbeitswilliger Kandlungsdiener, 25 
Jahre alt, fpricht vier Sprachen, etwas engliid, 
iught Poiten, Store, Saloon oder Hotel. Hemmert, 
396 Souihport Ave. dimido 


Geluht: LKediger Mann, 22 Jahre alt, fucht Stelle 
als Ealoonporter oder fonftige Hausarbeit. 1294 N. 
Ajhland Ave. 


Geſucht: Deutſcher Junge, 16 Sabre alt, will die 
Bäderei erlernen. 817 Elybourn Ave, 


Gejuht: Deutiher Zunge, der Pferde beforgen 
fan, jucht Stelle. 294 Mohawt Str. 


Gejudt: Garpenter fucht Arbeit, fann nur grobe 
Arbeit mahen. 8 St. Michaels Court. 


Gefuht: Ein unge, 17 Xahre alt, fucht irgend» 
welche Arbeit. 194 Bladhawt Str. 


Gefuht: Ein Zunge, 19 Jahre alt, fuht Stelle 
in Ealoon. 194 Bladhawt Str. 


Gefudht: Aunger Mann fuht Stelle als Tags oder 
Nacht-Porter. 86 Nee Str., hinten. 


Gefuht: Erfahrener Qundmann, Porter oder 
Vartender fuht Stelle. ©. Sesl, 121 Mohawf Str. 


Mann, ledig, lann Bar 
am Tifh aufwarten, be: 
Stelle. Wiegele, 205 


Gejuht: Guter junger 
tenden, Yunfch jchneiden, 
forgt Porterarbeit, wünſcht 
Blackhawk Str. 


Geſucht: Junge, 18 Jahre alt, ſucht Stellung in 
Bäckerei, am liebſten Tagarbeit. Hat, 1 Jahr Er— 
fahrung. Geht auch auf's Land. G. 7006 
Emerald Ave. dimido 

Geſucht: Stelle als 
rungen. Empfehlungen. 
Str. 

Geſucht: Deutſcher Barbter ſucht einen ſtetigen 
Platz. 66 Perry Straße. 


Geſucht: Ehrlicher Mann, der ſein Geſchäft ver⸗ 
ſteht, wünſcht Stelle als zweiter Bartender, Vorter, 
oder Hausmann. Adr.: M. 784 Abendpoft. 


Lunchmann. Erfah⸗ 


Vorter, 
86 W. Cornelia 


Patria, 


Geſucht: Junger deutſcher Barbier, ein Jahr im 
Geſchäft, ſucht ſtetigen Platz. 747 W. 21. Str. 


Geſucht: Erſte Hand an Brot und Rolls ſucht 
Stelle. 489 N. Park Ave. 


Geſucht: Junger Mann mit Erfahrung ſucht 
Stellung als Bill oder Shipping Clerk. Adr.: M. 
773 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle, verrichtet 
auch Porterarbeit. 100 Hudſon Ave., Hinterhaus 
oben. dimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
und Bartender, 4 Kahre Erfahrung. 163 Cleveland 
Avenue. 


Geſucht: Ein Cakesbäcker ſucht Stellung als zweite 
Hand, kann auch ſelbſtſtändig arbeiten. J. Roth, 
85 Mohawk Str. dimt 


Gefuht: Päder, zweite Hand, felftftändiger Ar: 
beiter, wünjht Stellung. 3726 Xaflin Str. 
llagim& 


Gefaht: Mann, 37 Jahre alt, mit höherer Schul: 
bildung, fpricht umd fchreibt deutih, franzöitih, 
engliſch, ſpricht auch polniſch, ſucht irgendwelche 
Stellung. Beſte Empfehlungen. Imber, 111 ©. 
Lincoln Str. 


Geſucht: Gute zweite Hand an Brot ſucht Stel⸗ 
lung. Adr.: T. 848 Abendpoſt. 





Geſucht: Erſte Hand Cabkesbäcker wünſcht ſtetigen 
Platz. 366 W. Huron Str., 1. Flat, hinten. 

Geſucht: Deutſcher mit Empfehlungen, erſt kurze 
Zeit im Lande, 8 Zahre alt, fipricht englifh und 
franzöfifh, mit einigen SKenntnifjen in der Buch— 
haltung, winicht befherdene Anfangsftellung. Würde 
eventuell Stelle in Hotel oder Familie annehmen 
als Hausmeifter, Portier, Diener u.f.w., oder frs 
gend welche andere Beihäftigung. Frau würde ſich 
ebentuell gleichfalls nützlich machen können. F. Lud— 
wig, 335 Indiana Ave. diſa ſon 


Geſucht: Intelligenter und gebildeter junger 
Mann, ſpricht fließend engliſch und franzöſiſch, 
Vuchhalter, Korreſpondent, Typewriter, Export und 
Amport vertraut, ſucht irgendwelche Beſchäftigung 
im Kontor. Adr.: M. 782 Abendpoſt. 


— — — —— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Buchbindermädchen, Folders. 117 E. 
Chicago Avenue. dimido 


Verlangt: 


Frau als Agentin. Guter Verdienſt. 


Schwimmer, N2 Clybourn Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Grocerpſtore. Muß 
gut rechnen und leſen können. 1801 Wrightwood 
Ave. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen um Kinderkleider 
an Powermaſchinen zu nähen. Sofort vorzu⸗ 
ſprechen. Tam Eo., 260 Desplaines Str. modimi 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen, bei allgemeiner Haus— 
arbeit mitzuhelfen. Keine Kinder. Nachzufragen im 
Store 675 Wells Str., Herman Dramond. 


Verlenot: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus: 
arbeit, gute Köchin. Zu Haufe jhlafen. Guter Lohn, 
1680 Wellington pe. 


 Perlangt: Mängen für Hausarbeit. Mub zu 
Haufe fhlafen. 119 Willow Str. 

DVerlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit.— 
135 Burling Str. 


Verlangt: Yunges Mäpcen für leichte Kausars 
beit. Muh zu Haufe fhlafen. 781 RN. Halfted Str. 





Verlangt: Gute Köchin. 562 Lincoln pe. 
Ein Hräftiees Mädchen für Hausars 


Berlangt: ; 
239 Addifon Str., 


beit. Mu$ etiva3 Tochen können. 
Flat 2. 


Verlangt: Eine Putzfrau, Vaderei. 151 Center 
Str. 


Verlangt: Gutes Hausmädchen. Kleine Familie. 
32 Willow Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
Backerei, 6GG W. Diviſion Str. 


für Hausarbeit. 


Verlangt: Frau für Küchenarbeit in Delikateſſen⸗ 
Laden. Gaßmann, 1318 Sheridan Road. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, deutſch 
oder enguiſch. Sofort anzufragen: 2827 Wentworid 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1511 Dening Place. 


Verlangt: Ein tüchtiges deutiches Mädchen, muß 
eut fohen, mwaihen und bügeln fünnen, in fleiner 
yamilie. Guter Lohn. Anzufragen: 89 Catalpa 
Court, nahe Logan Square. dift 


Verlangt: Starkes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit (Saloon), Lohn 85.00. Mis. 
Buſchmann, 574 Armitage Ave. 


Verlangt: Mädchen in kleiner Familie, keine Kins 
der. 1441 Roscoe Str., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen in 5 Bimmer flat, 
kann — nach Hauſe gehen. 1510 Bradley Place, 
Flat 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim. 
Sogleich vorzuſprechen. 1702 Buckingham Place, 
1. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. Nachzufragen: Mrs. Berſofsty, 179 
Jackſon Boulevard. dimido 


Verlangt: Selbſtſtändige Buſineßlunch-Köchin. — 
Nachzufragen im Saloon. 61 Kinzie Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
tleiner Familie. 1492 Newport Ave., 


ausarbeit in 
Flat. 
dimi 


Perlangt: Ein anſtändiges, ehrliches, deutſches 
Mädchen, das mehr aus gutes Heim als auf hohen 
Sohn fiebt, in Familie von 3 Perſonen. Vorju⸗ 
fpreden im Store, 5 ©. Elarf Stun 


Verlangt: Deutihe, ungarifhe, polnifhe Mädchen 
ür Haus: und Küchenarbeit. Mrs. Leftomwit, 168 
arber Str. ‚nahe 14. Str., und Salfted Str. Ems 
ployment Dffice. Phone Canal 6588. 
llag,dimimo,Imo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. & 
in Familie, $. Referenzen. 451 W. Congrek Str. 
2. Flat. dim 


Derlangt: Erfahrenes Mäpden für allgemeine 
Sausarbeit. Nachzufragen: 5621 Indiana Ape., 8. 
Flat. dimi 


Verlangt: Ein gutes, ftarfe8 Mädchen 
meine Arbeit und Koden in Saloon „Du 
fet, 2 Weſt Belmont Ave. 


Frau zum Reinmachen, siwei mal die 
Evanſton Ave. mobi 


hen tape een nennen 

Verlangt: Alteres tüchtiges Mädchen für alls 
gemeine KauSarbeit. Diejelbe muk gut Fochen, 
twafchen und bügeln Tönnen. 194 Oft North Ave, 
Nahzufragen im Store. mobi 


— erinnere 
Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mit⸗ 
subelfen, muß engliih fprechen. 541 Cleveland 
mod 


Berlangt: Befieres Mädchen mit Erfahrun fur 
Hausarbeit. Feuer, 886 R. dohne Pl . u 


Verlangt: Köchinnen und Mädden für Hausa beit 
werden fofort Stellen Bu A anett 
Une. l0agiw 


— — — — —— 
Verlanat: Mädchen, ungefähr 15,. bei Haus 

auto & fein, om 284 — 

Adr.: P. 6T77, Abendpoſi. bao lw 


Verlangt: Mädchen fü i 
eimötihid ei ei; mb a ne al 

e mpfe . Bull, 
1894 Gperiken Moon oen baben, 22 


für allges 
ing Bufs 


Berlangt: 
oche. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
ee a 


Hausarbeit. 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn; gutes Keim für rechte Perfon, keine 
Kinder. Nachzufragen: 971 Urmitage Ave, Store. 


Verlangt: Welteres, tüchtiges Mädchen für allge 
— Hausarbeit in Heiner Familie. 960 Armitage 
venue. 


Derlangt: Mädchen für 
30 E. North Ave. 


Verlangt: Mädchen. 2 in Familie, $. KHaushäl: 
terin ‚85. Welteres Kindermäpden, $. Walhfrau, 
372 Oarfield Ave. 


Verlangt: Mädchen oder 
Mann die Wirtbihaft zu 
ungarisch fprehen. 995 
Chicago. 


allgemeine Hausarbeit. 


Frau, alleinftehbendem 
bren. Muß fjlavifh und 
ommercial Abe, South 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen. 3419 Souih Park Ave. 


Verlangt; Gutes deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 164 Clybourn Ave. 


Verlangt: Sogleich, ein deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 254 Oſt North Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 1570 Armitage Avenue. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. 2A N. Hermitage Une. 


Perlangt: Mädchen ur Mithilfe in — 
Hausarbeit, Nachts Hauſe gehen. 206 Evanſton 
Ave., Flat L. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. — 
726 Waſhington Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausardett, 
friſch ein zewandert. North Edgewater. 206 South⸗ 
port Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Bäderei. 
Eugenie Straße. 


für 


allgemeine 
dimi 


21 


Verlangt: Ein Mädchen, welches kochen kann füt 
Saloon. X. Xoelter, 1905 S. Weftern Ave. 

Berlangt: Frau zum reinigen jeden reitag. 108 
Lubeck Sir., Store. 


beit. 


Verlangt: Ledige 
10 Perſonen einfach 
Foreft Park, SU. 
oder Metropolitan KHochbahn, 


866 Tdgemwater Place. 


aute Köchin, fähig, für zirka 
zu fochen. Deutihes Altenheim. 
Nehmt Madifon Str. Car Weit 
Garfieldsgweiglinie. 

Dimido 


Nerlangt: Waihfrau. MrE. Weiner, 1510 Weft 
Madifon Str., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen fiir leichte Hausarbeit. Angus 
fragen 46 Grescent Place, nahe Evanfton We., 1. 
Floot. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Anzufragen nah 7 Uhr Abends, 
5115 Indiana Abe, Flat 2. 


Perlangt: Gin fräftiges, junges deutjches Mäd: 
hen für allgemeine Hausarbeit. Benfon, 907 N 
California Ave. dimi 


Verlangt: Fleißige Haushälterin, ungefähr 40 
Jahre alt, mi guten Referenzen, bei Wittwer mit 
Fahrigem Sohn und zwei Boarders. Nachzufragen 
Abends. 2109 Kenmore Ave., 1. Flat. dmdo 


Berlangt: Anftändige Frau oder Mädchen in 
mittleren Qahren als felbftftändige Köchin. Rein 
Mafhen oder Baden. Lohn $ die Woche. Süd» 
deutfche oder Dcfterreicherin vorgezogen. %. Lintner, 
Nacine, Wis. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. — verlangt. Nachzufragen 
804 Burling Str., 1. Flat, nahe Diverfey Blvd. 


Berlangt: Ein deutjches oder — Mäd- 
hen für allgemeine Hausarbeit in Kleiner Yamilie. 
Keine Kinder. Daınpfgeheiztes Flat. Sogleih nad: 
zufragen. 38 ©. Marfhfield Ave. 


Verlangt: Mädchen, nit unter 16 Yahren, fitr 
leichte Hausarbeit und Kind zu beauffichtigen. — 
784 Weſt 12. Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Rerlanat: 
42 Vincennes Ave., 3. Flat 


Gutes Heim. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu nehmen. 
Diebert, 4414 State Str., hinten, unten. 


Gejuät: Deutihe Frau fucht Pläge zum mafchen, 
bügeln und reinmacden. 4001 Armour pe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 87 
Perry Straße. 


nn — 
Geſucht; Deutſches Mädchen, das Kochen verſteht, 
fucht Stelle. 48 Sedawick Sir., Front. 


Gejuht: Mädchen, 15 Jahre alt, fuht Stelle für 
ausarbeit zu helfen oder ein & 
15 Tell Court. 


———— — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum —— 
nur Vormiftags, oder ins Haus zu nehmen. 
St. Michaels Court. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Nachtarheit, 
aufwarten oder Gefchirr wachen. 162 Cleveland Ave. 


Geicht:  Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit . 313 ohawt Str., binten, 
unten. Verfünlich vorzufpreden. 
Gefuht: Werfekte Schneiderin, arranatrt nad 
Wiener Urt, näht in und außer dem Kaufe, gut 


und billige. 108 Home Str. 


Gefuht: Auge Frau_tmwünfcht Arbeit fir Dien- 
ftag und Freitag. 11 MW. Beethoven Place. 


Gefuht: Aunge Frau fuht Stelle als _zimeite 
Hand in Saloon oder Reftaurant. 321 Larrabee 
Str., hinten, unten. 


 Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafh: und Reins 
mah-Pläte. 193 Clybourn Wpe., hinten, oben. 


Gejuht: Junges, unerfahrenes Mädchen ſucht 
Stelle In Privatfamilie. Bitte perſönlich vorzuſpre⸗ 
chen: Kalbaͤch, 1832 Grenſhaw Str. 


Geſucht Stelle als Haushälterin. Anzufragen im 
erſten Flat, XEo Seminary Ave. 
Geſucht: Stellung als Kindermädchen. 1744 Nord 
Seavitt Str., 2.Flat. . 


Gutes grebeitfames Mädchen fuht Stelle 
Mary Lang, 49 ©. Maribfield 
bimido 


Gefuht: Gu 
für Hausarbeit. 
Avenue. 


Gefucht: Ungarifches Mädchen fucht Stefung für 

allgemeine Hausarbeit. 1215 W. Lale Str., unten, 

dimt 

Gefuht: Eine erfter Klafje Wiener Köchin ſuch 

Stellung in Geichäfts: oder Privathaus. €. K., 
3727 Emerald Ave, 


Geſucht: Deutſche Frau, kürzlich eingewandert, 
fuht Stelle alg Reinmadefrau und_Gejhirrmwaide: 
tin, an der MNordfeite. Paulina Echindler, 308 


Burling Str. 


Gefuht: Eine Frau wünſcht eine ältere Tame in 
Pflege zu nehmen. Porzufprehen bis 10:30 Bors 
mittagd. 4239 Calumet pe. 


Gejuht: Yunge Frau fjuht Stelle für irgend» 
welche Arbeit, von 7 bis 5 Uhr. Scheut feine Ar: 
beit. Bitte perjünlid vorzufpreden. 98 Bifjell 
Str. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wäfhe in’s Haus 
zu nehmen. Mogorni, 1019 Milton Str. 


Gefuht: Erfter Klaife Hand-Wäfcherin ſucht Kir 
fhe ins Hays zu nehmen, alle Arbeit garantirt. 
8 W. Gerberding, 472 Wells Str. 

Gefucht: Deutiches nettes Mädchen fuht Stelle für 
Haußsorbeit. 472 Wells EStr., Hand Laundry. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 


Bitte vorzufprehen: 298 Milmaufee Une. 


Gefuht: Ungerifcheg Mädchen juht Stelle fit 
Sausarbeit. 258 N. Aſhland Ave., Flat 3. dimi 


Verlangt: Arbeit beim Tag. Mıs. Brown, 20 
Wilmot Tvenue. 


Gefuht: Erfahrene Pflegerin fuht Stelle, Wöch⸗ 
nerinnen aufjumarten oder bei invalider Dame. 
au Friedrih, 85 Wafhington Blod. Phone Ajbs 
and 4874. didoia 


Gejuht: Aunges Mädchen fuht Etelle für Haus: 
arbeit. 162 Cleveland Une. 


Gefuht: FFrifh eingewandertes ungarifches Mid: 
Gen, 25 Yabre alt, flcht Stelle für allgemeine 
Sansarbeıt. Bitte jelder vorzuiprechen. 3754 — 

im 


Ave., Südſelte. 


Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt ſucht einen ſtetigen 
Platz als Engineerhelfer 
erwerben. Adr.: M. 747 Abendpoſt. 


Geſucht: Eine u wünfht 2-8 XZage in der 
Mode in oder außer dem ufe zu nähen. Abr.: 
M. 749 Abendpoft. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Beſchäftigung in oder 
außer dem Hauje. 756 R. Hayne Abe. 1. Floor, 
nahe Kreuzung Milwaukee und North Ape. und 
Robey Str. 


Gefuht: Mädchen, 15 Aabre alt, fucht leichte Be— 
ihäftigung 7309 ©. — er Dei 
Gefuht: Eine Frau fuht Arbeit oder in 


Sa⸗ 
loon. ary, 679 Blue Isliand Ave. dimi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Theilbabder für ſchwungvoll gehende Retail Brannt⸗ 
weinbrennerei in der größten Febritoorkent Chicagos 
deſucht. Iſt ſeit 8 abren im Betriebe. Bewerber 
muß verbeirathet, ebrlih und nüchtern fein und 
minbdeften® ein —* Da meine Zeit ſehr be⸗ 
* — Er * San ler oder fo 

m erfor i den 
Adr.: &47 Abendpoſt dimi 


Rerlangt: Ein Mädgen für gewöhnliche Hausar⸗ 
dimido 


aby zu verſehen. 


um ſpäter die Lizens zu 


Verſonliches. 
(Ungeigen unser dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Jedermann zur Kenntnißnahme, daß ich von 
heute an für feine Schulden auflomme, die von 
irzend Semandem außer mir jelber gemadt wurden. 
Ghisago, den 11. Auguft.e. Henry Slaude, 
455 Lincoln Avenue. 


Verlangt; Eine veuſe⸗ Familie, die mein 17 
Monate altes Kind beaufſichtigt. Nahe Chicago 
Ave. Adr.: M. 779 Ubendpoft. dimi 


Knäbchen, 8 Monate alt, geſund, hübſch, tann 
aboptirt werben. Abr.: W. 900 XAbendpoit. 
dimido 


Bollmasien. Beglaubigungen und fonftige nota= 
tielle Geichäfte prompt und zufriedenftellend bejorgt 
Sartorius, Deffentliher Notar, 173 Fifth Avenue. 
Ubends und Sonntags 330 Mohawk Sir. dojodi* 


Garpenterfhop 1149 Milmaufee Ave., übernimmt 
alle Arbeit zum billigften Preis. l8jlfajodilm 


Window Shades gut gemacht, billinite Breije: 
prompte Bedienung. ChicagoWindom Shade Wort3, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zına fajodido* 


826 Oft North Abe. 
1dagiw& 


Alexander Detektive: Agentur, 171 Wajhington 
Str., Zim. 2067, fammelt BeweiSmaterial für ge: 
tichtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Gardinen werden auf das GSorgfältigfte gewafchen, 
efpannt und gebügelt; werden abacholt und abges 
fiefert. 30 U Mebfter Une. Telephon: Blad 2775. 

6aclm& 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Magote Beder umgezogen. 


Geld zu verleihen auf gutes Grundeigenthbum gu 5 
und De Prozent Zinien. Tag,Im& 
Auguft Torpe, 147 €. North Ave. 


Zu leihen gefuht: Von Privatleuten, $2600. Gute 
Sicherheit. Haynes, 10464, XLincoln Upe. 


Zu leihen geiuht: Auf ihuldenfreies Gigenthum 
und Haus, an Hauptfttaße in leider Stadt Süd» 
— 81000, werth 88000. A. J., 288 = 

de. ido 


Wenn Sie Geld brauchen, um ein Grundſtück zu 
kaufen oder bauen, dann kommen Sie zu mir, ich 
fann e8 in drei Tagen bejorgen. Tag 1wx 

Auguſt Torpe, 147 E. North Ave. 

Zu verkaufen; Beſte erſte 6-proz. Hypotheken in 
Summen von 8500 aufwärts. Reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Rihard A. Rod, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 

NordjeitesDffice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 

16mz* 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum zu dem 
niedrigſten Zinsfuß — von $500 aufwärts — gut ge— 
ſicherte erſte Hypotheken zum Verkauf ſtets an Hand. 

E. R. Haaſe & Co, 
157 Waſhington Straße. 2Wmaißm 


€ & Bauling, 13 La Eall Str. — Erfte 
Hypothelen zu — Geld zu verleihen zum 
niedrigſten Zinsfuß. Telephhon Main 250. 1mai*x 


Sohbn®. Foerfter & Co., 151 Sa Salle Str., 
Bank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grumdeigentbum zu den üblihen Raten. 
Wir offeriren Hppothefen in verjchiedenen Beträgen 
zum Verfauf zu Bari und aufgelaufenen — 
1 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, feine Advos 
katengebühren, keine Verzögerung; ÄAnleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbeſ— 
ſert und unbebaut. 20 Phones Randolph 300 — 
H. O. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26fb*X 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftele Clark und NRandolph Straße. Zin*X 

Alle Perfonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen wollen, foll: 
ten borfprechen bei Greenebaum Sond, Norbdoftede 
Glarf und NRandolph Straße. 2ap*% 


zum 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nationgle Sprach-Schule, 164 E. North Ave., Ecke 
Halſted Str. GGegt. 1880.) Engliſche Einzelſtunden 
10 Cents. Tags, Abends, Sonntags. llag,iwX 


Englijde Sprade für Herren oder Da- 
men ‚in SKleinflajien und privat, fowie Wuchhal: 
ten und Handelsfächer, befanntlih am beften gelehrt 
im N. W. Bufinch College; gegründet 1890 von 
Prof. George Jenjien, 605 Milmwautee Ave, Tags 
und Abends... Preije mäßig. Beginnt jeht. — R. 
Jenſſen, Prinzipal. 2lapfadido* 


Privatitunden im Englifhen für Herren und Da: 
men, Tags, Abends; auh Sonntags. 20 Oft 
North Ave., 6 Käufer von Ede Halfted Str. entfernt 
Prof. John Siebe, Dr. 3. ©. Cambridge, Mars. 
(Etabl. 1872.) fadi 


Teleoraphie Kommt und verdient Geld, während 
Ahr Iernt. U. €: Tel. Co., &8 LaSalle Str. Zim 3 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr Weib u. Frau, Oefterreiy:tingarn, behandeln 
verjchiedene Frauen u. Männer-Krankheiten, nehmen 
Entbindungen in u außer dem Haufe an, unterrichs 
ten die Hebammtenfunft bei mäßigen Breiien. 912 
Milmautee Ave. Tel. Monroe 94. 13il1mo* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


.Becer's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milwautee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direft von 
unjerer abrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus— 
funft und PVoranichläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 1828. 24jlrX 

ft Euer Dad beihädigt? Ihr könnt ein bejferes 
und billigeres Dad befommen, als Schindeln oder 
Gravel, ven der Elaborated Ready Rooming Comp., 
4423 Lafalle Str. Nordjeite- Office: 1061 €. Belmont 
Ave. Telephon: Yards $700. Gegen Baar oder au 
monatliche Abzablung. limz* 


Patentanwälte, 
Anzeigen unter Ddiejer Rubııt 2 Cents das Wort.) 


Robt Klok & Eo., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Natents 
Angelegenheiten, PatentsYiteratur frei. Spreht vor 
im Schillergebäude, 108 Randolph Str., Zimmer 
011, oder Abends von 6 bis 8 und Sonntag Bor: 
mittags 10-12 Uhr in meiner Wohnung 596 Dear: 
bern Qve., nahe North pe. Zjldojondi* 


—Midael!. Start & Sons— 





Patent:AUnmälte Nn: und ausländifcde 
Patente, Schusmarfen etc. Deutſch geſprochen. — 
Freie Konjnltation. Mecanifche Zeichnungen. 


Zimmer Neun. 452453 Monadnod Blod, Chicago. 
Ibjondido* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert. Kraft, deuticher Adpokat. 
Prozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
oeichäfte beitens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Rolleftirungs- Dept. Ansprüche überall 
durchgeſetgt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte exami⸗— 
nirt. Beſte Empfeblungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bant Building, Dearborn und Monroe Str. 

11jl® 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
AleRchtsfragen prompt bejorgt. Vraftizirt in allen 
Gerichten. Nath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Priar Place, nahe N. Halited. 

Tib* 


Richard A. Koh, 115 Dearborn Str.. 7. Flur. 
Deutiher Advofat und Notar. 
Ale Rehtsiahen prompt und auf’3 beite beforgt. 
Nordfeite:Office: 270 North Une, Cde Larrabee. 
Morgens 8-9, Abends 7—9, Sonntags 10—12. 
16m3*%X 


entry ®. Olfhner,. 
Dentiher Rehtsanmwalt, Ziminer 905, Ajbland Vlod, 
Elard und Rendolph Str. Tel. 1063 Central. 
l4injondide2m 


— — —— — — ne — — 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Goodrich⸗Boote. 81.00 nach Milwaukee, der große 
Whalebad Dampfer Columbus, 9:0 Vorm. an Wos 
&entagen, 10 Borm. Sonntags. Nachtboot 9 AHps. 
taglih. Nahmittags:Boot 2 Nahm., ausgenommen 
Freitag und Eonntag. $1.50 nah Grand Haven u. 
Mustegon. 82.00 nah Grand Rapids, 7:45 Abends 
täglich, und 9 Borm. Samftags. Nah Mbite Tate, 
Mittwoch, Freitag und Samitag, 7:45 Abpds., Mons 
tags 8 Uhr Abds. Nah Marinette, Menominee und 
Green Bav Säten, Dienftag Mittwoch, Tonnerftag 
u. Samftag, 2 Nahm. Nah Sheboygan, Manitomoc, 
Kewaunee u. Sturgeon Bay, 2 Nachm., augen. 
tag u. Samftag. Nah Wadinac Island, 8 
— Deds: Fuß von —— Ave. 
Tidet Office: 101 Adams Str., 


teis 
bos. 
City 
bone Central 76. 
15jl* 


Ganadian Pacific 
Gmprek Line of the Atlantic, 


Niedrige Raten; Schnellfahrt; vorzüglicher Dienſt. 
Gragt irgend einen XidetsAgenten um Auskunft 
£der en en GC. €. Benjamin, Gen.sAgent, 
232 6. Clark Str, Chicago. Tel.: 1713 Harriion. 

e vag* 


75c nah Milmautee und Racine, tägl. 8: Apds., 

im niehiäen Gnade: Ruf Grtaßere@ttie. Se 
e, 

lephon dentral I. Barıy Xranspartation & 

l3jnjedidogm 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — —— — — —— —— 


Zu verkaufen: Möbel, Du und Gijenbetten, 
fpottbillig. Unfer jährliher Räumungsvertauf bat 
mit viefer Woche begonnen und werden alle Mufter, 
welde unfere 4 Wloors enthalten, ohne Unterjcied, 
unter dem SKoftenpreis losgejchlagen, welches für je: 
den Kunden, der Möbel kauft, eıne Griparnik bon 
50 Prozent bedeutet. Kommen Sie glei und machen 
Sie fi dieje Gelegenheit zu Nuße. 
Schöne ftarte Eijenbetten, Räumungspreiß.... I8C 
Gute ftarte Sprungfeder, Räumungspreis.... 1.48 
Gute Cotton Top Matragen, Räumungspreis.. 1.48 
3.50 Gifenbetten, ihöne Mufter, Räumungspr. 1.48 
18.00 Eijenbetten mit Mefling-Scrollarbeit — 
Räumungspreis ..12.00 
85.0 Side Board, das beite im Marie, vier 
—* Eichenholz und polirt, ER 
anne —— —— —— 2..40. 
5.00 Sideboard, diejelbeAitbeit, Räumungspr...29.50 
18.00 Sideboard, gute Arbeit und Finijh, Räus 
MUNGEpLEIS ounnnnonesnnnneenunnesecane 1 
12.00 Drefjer3 mit gejhliffenem Spiegel, Räus 
‚mungspreis . .. . 
3.0 Dreſſers, viertelgefägt und polirt, Räus 
mungspreis sonnsnnnnncecll: 
18.50 Chiffoniers, Räumungspreis ........ ..12.50 
22.0 Chitfoniers, Räumungspreis 15.00 
Damen:Ehreibtiih von Eichenholz, Räumungs⸗ 9 


te hi 
Feine Glasjhränte, gebogenesßlas, Räumungs: 
MR: de dansasngeeadee, —— — ...13.50 
Runde Pedeital Ausziehtiihe, Räumungspr. 11.50 
3 Stüd Varlor Suites ‚mit Belour gepolitert, 
‚Räumungspreis . 
3.00 Parlor Suites, mit Geide-Plüjch gepols 
ftert, Räumungspreis 3.0 
16 bei 16 gol Center Zijhe, Räumungspreis.. 39 
Yeine große Gardinen, das Paar 
27 bei 65 Bettvorleger, Räumungspreidseeeeee. 6IC 
9 bei 12 Brujjelet Rugs, Räumungspreis.... 9.98 
9 bei 12 Brufielet Rugs, wertb 22.00 ‚Räus 
mungspreis . . 2 16.50 
Baar oder leichte Abzaklungen zu den liberaliten 
Bedingungen, feine Zahlungen verlangt, wenn Ahr 
trank jeid oder nicht arbeitet. 
u. Botjcgen, 1%, 192, 194 Oft North Ape,, 
nahe SHalfted Str. 21jl,%,bio 


Einfache Hauseinrichtung wegen Todesfall zu vers 
faufen. DBorzujprehen nah 35 Uhr Abends. 11 
Viendell Str., nahe Eliton Ave. und Elybourn Blace. 


Su verlaufen: Billig, gute Möbel, wegen Ubretfe 
nacy Deutjpland. 162 Cleveland Ave. 

gu verlaufen: 3 Zimmer lat Möbel. Hl 
Mopat Str. ° ° . 


Zu berfaufen: Wegen Übreije, Möbel, billig. 80 
Dis Str. 


Zu verfaufen: Möbel, wenig gebraugt. 
Suron Str. 


205 W. 


Zu verlaufen: Die Möbel meines fein möslirten 
Wohnhaujes müjjen jofors verlauft werden. 1: — 
3⸗Stücke Parlor Set, Piano, Biblioihels-Tiich, 
Schautelſtühle, Dreſſers und Kommoden, Eßzimmer- 
tiſch, Gas Range uſw., uſw., zu einem Schleuder⸗ 
preis. Nachzufragen: 1643 Oſt Belmont u * 
u 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Guter Phonograph mit 25 Blatten. 
729 N. Halfte Straße. 


$45 kaufen ein gutes $300 Upright Piano. 6%9 
Sarrabee Str. llag, 1X 
Verichleudere $450 Piano, 3 Monate gebraugt, 
für $125. 1498 Milwaulee Upe. 
Zu verlaufen: Billig, Piano, China Elojet, Meis 
fingbeititellen, Rugs, Davenport3. 270 u 
illm 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
Ungeigen unter Ddiejer Kubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Pferd, 1000 Pfd., paiiend für Abs 
liefſerungswagen oder Buggy; guter Nenner. Preis 
$125. 50% ©. Aihland pe. 


gu verfaufen: 10 ftarfe und leichte Pferde, billig. 
112 &. Zulleston Ave. DB. Greensfelder. 

Keine Offerte zurüdgewiefen für 8 Pferde und 
Rins mit beitändiger Arbeit, jogleih, tmegen andes 
rem Gejchäft, billige Miethe. Etablirt 10 Jahre.— 
943 954 N. Clart Str., Barn, hinten. 


Muß vertaufen: Friſche Milchtuh und Kalb. 642 
Grand Ave., Ecke Robey Str. 


$5 faufen Pferd mit Buggy, KO gutes Pferd. — 
418 School Str., nahe NRobev. 


Zu verkaufen: Billig, Surry mit Rubber Zires 
und Grtenjion Top, Panel Top Wagen und Ges 
ihirr. 405 Webfter Ave. dimi 


Zargain zu haben in feinem Leder Top Goddard 
und einem Veder Top Geichäfts-Buggy, ferner fya= 
miliensSurrey umd zwei Pferdegeicirre;  müfjen 
verfauft werden. Unzufragen bei meinem Kuticher, 
3636 Praitie Avenue. fodi 

Gold Edge Kennel, 7422 W. SHarrifon Str., ver: 
fauft Bargains in erwahjenen Pedigrie Colliehund, 
85.00; Cader Spaniel, echte weiße Pudel, blaue 
Grear Dane, Bullterrier, Brinz Charles, Muby; 
alles & Wochen alte Puppies, 2.50 aufwärts. 

modimi 


Great Northern Sale and Erhange Stable. Was 
genpferbe, Laftpferde, Pferde und Maulejel für all 
gemeinen Gejhäftsgebraud. Yarm-Stuten und 
Maulejel immer an Hand. 1197 Miltvaufee Avenue. 

22jllm 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Muß verlaufen: Zum Fyortnehinen, wegen Auf: 
Gabe des Gejchäfts, fait neue Teamfe Dat Butcer:- 
Kinrihtung, jomwie Vins, Shelvings, Taten Schau: 
fajten, Zigarren Caſes, Wall GCajes, Kaffeemühle, 
Dayton und Toledo Gomputingwaagen, Plattform 
und Countertvaagen; auf Zeit. 626 YXarrabee se 

ido 


Zu verkaufen; Gut erhaltener Hubbard Ofen, bil⸗ 
lig. 28228 Wallace Str. r 


Zu verfaufen: Billig, Nummerirmafihine. Gute 
— für Buchbinder. Adr.: M. 786 Abend: 
poft. 
Kauft Eure Laden:Einrihtungen bei 

Sulius Bender, 

22324 26—23 Weit Madifon Straße, 

Ede Reoria Straße. 

Hier Zönnt Yhr etwa 40c anı Dollar an allen 
Euren Store: Firtures erjparen. 

Neue und gebraudte. 
Preije die abjolut niedrigen in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Pefucht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
230—232— 234-2523 Weit Madijon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10ag*X 


Cajhb-NRegifters. — Das einzige zeitgemäße 
Pargain=CajbeRegifter-Haus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebrauchte Nationals., Kommt und über» 
zeugt Eudh. Wir faufen, taujchen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, verinietben beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniijh* und garans 
tiren jeden Negifter. Nicht im Truſt. 

Weftern Cajhb Regifter Co, 

Phone 2142 Central. 123 &. Clart Str. 

6nv*% 


Spottbillig! 


Spottbillig! 
gegen Baar 


von Laden-Einrichtungen 
und — — 
Bei 


Adolf Bender, 

217-219 Milwaukee Ave. 115-198 N. Halſted Str. 

Durch überfülltes Lager meiner 3 Qagerhäujer vers 
faufe ih von jekt ab alle Store-fFirtures für Gros 
cery, Meat-Market, Millinery, Deltkateijen, Bäde: 
reien, Schreider, Schubladen und Reitaurants zu de 
am Dollar. be Xhr einlauft, jpredt bei mir vor 
und überzeugt Euch. dap*X 


Epottbillig! 
Verlauf 


\ Magic Stove Lining, Pliable Clay, fchnell paſ⸗ 
jend zu macen auf irgend eine Größe oder Facon. 
Seder Brid TX5YxX1K, verhärtet jih im Feuer, 4 
für 450, 3 für 3öc. Su haben in The Fair, Siegel, 
Cooper & Co., Lofton Store. laglın& 
— — — — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


—Seldeaauverlteihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
haus-Receipts etc. 

Wir lajjen Die Waaren in Furem Bejig. 
Wenn Ihr Geld braucht, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn br nicht borjprechen iönut, süllt dieſen 
„Blanf“ aus, jhidt ihn nach meiner Office und der 
Agent wird jofort vorjpreden und alles toftenfrei 

mit ki beiprechen. ‚ 


U Frend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Zelepbon 5059 Central La*X 


—(Cinziges deutiches Geihäft in Chicano.)— 
Privatanleiben auf Möbel ‚und HN acht 
monatlihen Zablungen: Sapitıl mıo ale Koitın 
find mit eingerechnet; Rabati, wern früher ke:ahlt. 
= zahlt &4.0 850 zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt 813.00 
) zablt 8.50 $60 zahlt $10.00 $ 90 zahlt $14.50 
$40 zablt 87.00 70 zahlt $11.50_ K100 zahlt 816.00 
Coffentliher Roter. Tel. Main 4755. Etablirt 1805. 

Dtto E. Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 
111% 


Bransen Sir @ 
rauden e Geld 
Sie tönnen den Betrag ns 
bie Möbel Piano oder anderes perfäns 
ihes Gigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. Miüdzablung in Meinen möchentlihen oder 
monatlichen Beträgen. Die Saden bleiben in Abrem 
ungeftörten Pelig. Alles durdhaus ee 
Reliance Soan Eos, 
. — Wilhelm Ries, Mor. 


Waſhingot Str., k 
Re 
ap*? 


Bezahlt Teine hohen Vreife für Darlehen auf Möbel, 
ianos, Pferde, Wagen, Lagerhausfcheine etc. 
20 für 70c den Monat. 
r 75c den Monat. 


at, 
Teuf Go. (ni ) 
———— — 5 8 
Aelm 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, wegen 
Krankheit, nahe Stoch Yards; eigene Xeaje und 
Lizens. Agenten verbeten. Otto Maithes, 4224 We: 
ſtern Avenue. 


Zu verlaufen: Gutgehender Meatmarket. 88 Fre⸗ 
mont Straße. 


Bu verlaufen: SchubhreparatursWerfitatt. 169 E. 
North Ave. 


gu verfaufen: Gutgehendes Gleaning und Dyein 
Gejhäft. Nachzufragen: 107 G. Fullerton pe, 


Zu verlaufen: Privat Laundry. 546 Wells un. 
imi 


Zu verfaufen: Drpgoods= und NotionsStore für 
650, wegen Krantyeit. O4 W. 8. Str. 


Zu verfaufen: Ein gutes Delitatejfen und Oro- 
ceryeGeihäft. Preis HIV, Miethe mit 6 Zimmer 
Wohnung $0. Adr.: W. 932 Abendpoft. 


Zu verlaufen: 6 Kannen Milh-Route. 
cord Place. 

Großer *Bargain! Verlaufe Zigarren, Candyz, 
Notion- Store, feine Firtures, befte Qage, billige 
Miethe, Goldgrube für Mann und Yrau. 2094 Ely: 
bourn Abe. 

Habe zu verfaufen: 34 Saloon mit und ohne 
Bujineß-Yund, von $450 bis 6000; 6 Groceries,, 12 
Delitatejfenftoree, 4 Butcherſhops, 4 Bädereien von 
8250 bis $K3W0. Kommt und febt jie an. Reelle Be: 
dienung. Yragt Morgens 9 Ihr. 94 Elybourn Ave, 

Zu vertaufhen: Etablirte8 Pusmwaarengeihäft auf 
der Nordjeite, gute Deuijche Nachbarichaft, feine Fir: 
tures und Waurenlager, wertb $300, für was? — 
Udr.: DO. 8. 2 Abenppoft dimido 


Zu verkaufen; Meat-Market, muß ſofort verkauft 
werden. 8519 Seeley Ave. dir 


Zu verlaufen: Schup:Shop. 5248 Wentworik Une. 
dimido 


86 Eon: 


8350 für ein elegant gelegenes Orocery:Geichäft, 
Tlateglasfront; Miethe $l5 mıt Zimmer. 92 Racine 
Avenue. didoſaſon 
Zu vertaufen: Eck-Saloon, Nordſelte, Fabrik⸗Ge⸗ 
gend, habe 2 Saloons, altes Geſchäft. Saloon, Süd— 
weſtſeite, unabhängig von Brauerei. Näheres: 126 
S. Clinton Str. 


Grecers. aufgemerkt! — SlS5, billig zu SM — 
kaufen, wenn jofort genommen, lang etablirten, 
ſiets gutzahlenden Grocery⸗- und Delikatejjen-Store, 
eben Buicherſhep, keine Konkurrenz; faſt neue Fiz— 
tures, großer Wagrenvorrath, billige Miethe mit 6 
feinen Wohnzimmern. 28 S. Wihland pe. a 

dor 


Grocery-Käufer, aufgepaßt! 335, billia zu $500, 
laufen wenn jofort genommen fein gelegenen, lang 
etablirten Örocery: und DelifatefiensStore, faft neuc 
wirtures, feiner Stod, feine Konfurrenz, billige 
Mietge mit Wohnzimmern:; Therl auf Zeit. Sofort 
borzuiprehen für Ddieje Offerte. 59 Elpbourn 

ido 


8385, billig zu 8000, kaufen wenn morgen genom— 
men, lang etablitten, ſtets gutzahlenden Grocery— 
ſtore in Verbindung mit Meat-Marktet, feine Firx— 
tures, großer Stock von einheimiſchen und impor⸗ 
tirten Wagren, nie Beſitzer gewechſelt. Goldarude, 
Theil auf Zeit, $17 Miethe. 271 W. Yan YLuren Str. 

dido 

8185 kaufen wenn fofort genommen, lang etablirs 
ten TDeltatefien, Tabak, Bigarrenladen, nie aeineh- 
felt, bilfiefte Miethe, großer Stod, feine Firtures. 
Theil Zeit. 1054 N. 40. Ape., nahe Armitage — 

ido 


Zu verfaufen: Cine gutgehende, fein eingeriähtete 
Päderei, Ehop auf dem 1. Floor ‚mit Yeaje. — 
Näheres bei S. Ecaffenberger, 80 N. Winchefter 
Ave. dimi 


Zu verkaufen: 2 Stühle Barberſhop mit Wohn— 
räumen. Misthe $15. Leichte Zahlbedingungen. — 
2961 Cottage Grove Ave. 


Zu verfaufen: Grocerys und Delitatejjenftore, 
gute Lage. 2233 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Guter Fd-Laden, Zigarren, Tabat, 
Gonfectionery, Ice Cream Parlor, gegenüber 
Schule. Belmont Ave, Ede Berry Str. dimi 


Zu vertaufhen: Confectionery und Eiscreame&es 
fhäft für Yaundry. Adams, 1152 Lincoln Ave. 
Zu verkaufen: Wüderei, bilfig, gebe aufs Land. 
Adr.: De. 754 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Barbiergeihäft, Nordfeite, Mietbe 
ür Store rend 4 Zimmer $12, Mor: M. 7% 
Ubendpoft. dimido 


Zu verkaufen: Ein gutes Schneidergeſchäft, billig 
wenn gleich genommen. 509 Ogden Ave. dimi 


Zu verkaufen: Bäcerei, billig, Theil auf Zeit; 
Brick Backofen; billige Miethe. 829 Van Buren 
Straße. dimido 

Zu verfaufen: ine Päderei auf der Südeite, 
wegen Familienverhältnifie. Keine Agenten, Abr.: 
T. 849 Abendpoft. dimi 


Zu verfaufen: 21, fchön  möblirte Zimmer mit 
zweijähriger Leaſe, 80 bis 860 Reinverdienſt mo— 
natlech. Muß ſofort billig verkauft werden — 

dr.: 


Agenten, : 
dimi 


Abreije nach Deutichland. Keine 


768 Abenppoft. 


Zu vertaufen: Saloon, vollftändig, mit Lizens 
bis zum 1. November, 75 Baar. Wegen Näherem 


ipreht vor bei E. Weifel, Agent, 37 W. 12. Str. 
llag,iw 


Adr.: 


Zu verkaufen: 7 
A. 16 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Delikateſſen- und Grocery⸗Laden, 
830. Adr.: P. 639 Abendpoſt. modi 
Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, alter Platz 
und unabhängig von der Brauerei. Boardino und 
Buſineß-Lunch. Adr.: T. 850 Abendpoft. mdi 


Milchgeſchäft. 


Kannen 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Miethe für 8 Zimmer, hell und 
Heizung frei für Frau, welche auf Flat aufpaſſen 
will und das Waſchen beſorgt in kleiner Familie. 
Nachzufragen in Office „Hotel Luzern“, Clark und 
Center Straße. dimi 


Zu vermiethen: Schöne Wohnung, 6 Zimmer und 
Bad, alle, hell, geräumig und luftig; Brickhaus, 
$20:; an Ermwachiene. 1169 Southport Ave., oberes 
Ylat. 


Zu vermiethen: Halber Store mit einem großen 
Frontfenfter, für irgend ein Gefhäft, in anftändis 
ger Nahbarichaft. $l5 pro Monat. 23 N. State 
Str. 


Mohnzimmer, Bajement 
Zu erfragen 299 Wells 


Jagt* 


Zu_vermiethen: Store, 
end Stall, 482 Racine Une. 
Straße. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort). 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer, eins pafiend 
für 2 Serren, mit oder ohne Board, preiäwerth. 
694 Wells Str., nahe Lincoln Park. 


Zu vermiethen: Bertzjimmer. 36 Mohamt Etr., 
Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an Herrn.— 
161 Elybourn Ave. 


gu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer bei beſf⸗ 
ſerer deutſch-ungariſcher Familie. 678 Lincoln Etr., 
nahe Milwaukee Ave., 2. Floor. didoſa 


Zu verwmiethen: Möblirtes Zimmer mit Bad, an 
rem liche Leute. 8I.50. 205 Evanſiton Ave. 


Vermietbe Zimmer an ftetigen Mann. Patrin, 36 
Weit Cornelia Straße. & 
Bu vermietben: Schönes helles möblirte8 Zim— 
mer bei guten Yeuten. 204 Qudjon Aoe., hinter. 
Zu vernüetben: Helles Zimmer an Mädchen oder 
Ehepaar, billig. 119 Howe Str, nabe Center. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 976 N. Elart 
Str., Ede Webfter Ave, oben. 


Zu vermietken: Gin großes und ein feines mö- 
blirtes Zimmer an anfländige Herren, jeparater 
Gingang. 131 Aners Gourt, Flat 3. 


Zu vermiethen: Kleines freundlih möhlirtes Zime 
mer; gute deutiche Küche, Lad. R. Groeber, 208 
W. Harriion St. dimido 


Großes oder Zleineres möhlirtes 
Part und See; Privathaus. 
3524 Lake Avenue. 


Zu vermiethen: 
Frontzimmer, nahe 
Beſte Fahrgelegenheiten. 


Zu vermiethen: Große und kleine Zimmer bei 
Wittwe. 314 W. Randolph Str. modi 


Zu, vermiethen: Möblirtes Zimmer. 158 Center 
Sitaße. % Plod öftlih von Hochbahnſtation. moi 


Zu vermietgen: Freundliches, helles und fanberes 
Schlafzimmer ar anfländigen Gern, $1.25 die 
Toce. Alle Beguemlichkeiten, wenn gewünicht mit 
Eoard. 350 Webfter Ape., 2. Flat. agimf 


Yu vermietben: Schönes — —— immer 
für ein oder zwei anſtändige Herren. Milwaukee 
Avenne, nahe Chicago Ave. Tagim 

Zu vermiethen: Ehön möblirte Zimmer, alle Bes 
auemlichteiten. 18 Wisconjin Etr., Yincoln Bark, 


Taglint 


Zu miethen geindt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Zu mieten gefucht: 4 Wobnzimmer in Taufc fiir 
Kausarbeit von Witiwe mit einem Sohn. 103 €. 
Pelmeont Une. Phone 332 Arping. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann wünjcht Sims 
mer mit zwei Mahlzeiten, füblih von 43. Str.— 
Aus führ li und Preis. Adr.: U. 1 Abendpoft. 


unseren ——— 
u miethen geſucht: Handwerker, 3 t Sim: 
J als alleiniger Roomer. Adr.: T. —— me 


"Gefuht: Mann mit 19jährigem Mädden . 
— 1m heuiier Meiner Banite ehr — 


Bu Tin, 


Grundeigenthbum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 2 Gents BeS Wort.) 


Nordieite. 
Zu kaufen gejucht: Ziveiftödige® Beide oder 
Framegebäude ‚jüdlih don Wiltom Str., nit über 
0. Paar. Laumanı, 108 Lincoln Ave. 


Yu verfaufen: Billig, 31 Fuß Lot an Melcan 
Ave, nabe Tamndale Ave. Offerten erwünfcht. — 
9. Sander, 302 Dayton Str. 
re ee en ne EEE EEE 

Yu verfaufen oder zu vertaufchen für Privathuus 
orer Bauftellen:_Gebäude, Gde, in meldem üb:ır 
20. Jahre, ein Saloon erfolgreich betrieben mırd, 
Miethe 8616 jährlih, nur *0. 

— Arthur Jojetti, > Oft North Ave. — 
Ditoia 


„ Ru: 85500 für 2-ftödiges Bridgebäude, Bafement 
© Surnaced, moderne 6 und 7 Zimmer Wohnungen, 
und DBrid-Cottage, Miethe $6r2 jührlih. Velden 
Avenue. didora 
— Urtbur Jojetti, 20 Oft Rorth Are. — 
FE Ah 


Bargains! Bargains! 
MV taufen Cottage, Ece Alasia ua Town Str. 
S faufen Gebäude, Nr. 3 Cleveland Abenue. 
34500 Taufe Gebäude, Nr. 804 Cleveland Apenıe. 
— Urthur Jojetti, Sit Rorty Ave. — 
— Ulleiniger Agent. — didoſa 


—— 
Zu verkaufer: 2⸗ſtödiges Frame, Brid⸗Baſement 
VBaulina Str. nahe Addiſon Abe. nur Br. 6 
Zimmer fFlats. PBaumanı, 1008 Lincoln Avenue. 
gu berfaufen: Das ihönfte 2 Flat Framehaus 
(4 und 5 Zimmer) in W. Ravensiwood. Gas, Rade- 
zimmer, China Glofets, Mevdicine Gajes, großes 
Baſement, großer Attic und jhöne Yard, qute Gar- 
verbindung. Muß fofort verfaufen u einem Spott: 
preije. Adr.: M. 797 Abenppoft. 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohe? 
Baſement, HINO; 50 baar, $iö — — 
Gebäude, 82150. William gelosty, 457 6. Belmont 
Avenue. 31mzdimiſa* 

Zu verkaufen; Milchmänner beachtet dies — Ele— 
gantes Milggeſchäft, einjchließlih 6egimmer Kot 
tage und Etall und feines Milhhaus, mit Seve- 
taror, Keijel, Waihmajcine, Flaichenfüller: durch: 
Ichnistliches Sausgeihäft allein $140 monatlih: ein 
Pierd, swei Wagen und eine gute IOeRannen Milch: 
Route; Preis 35600, oder die beite Offerte lauft «=. 

Frant Led, 346 E. Jrving Park Bioo. 
—————— tem 

Zu_ verfaufen: Peftinmt der größte Bargain in 
der Stadt, jolid gebautes dreiftöfiges Bridgehäude 
je 1eb5 Zimmer, und zweiftödiges Framehans, Yot 
SIX125 zur Allen, ein Blod zur Hochbahnitation 
Preis 8100; Micthe 590 den Monat; Hypothet 354000. 

R. B. Hillinger, 1647 N. Elart Str. 

Zu verfaufen: 721 Herndon, 44 Blod nördlich von 
Belmont Ave., zweiſtockiges Framehaus, in ſehr 
guter Ordnung, zwei 4 Zimmer Flats, großer 
Dachboden und bohes Baſement, Preis $2609; Mietbe 
86 den Monat; 800 baar, Reſt nach Belieben ju 
5 Prozent. modi 

R. P. Hillinger, 1607 N. Clark Str. 


Nordweitieite. 

Zu verkaufen: 3-ſtöcliges Bridhaus nahe Soukups 

Kirche, 35200. 624 Weit Chicago Une. 
Nur 850 wegen Abreiſe ſofort ſpottbillia: Ge— 
baude mit Bridd-Bajentent, zwei elegante 5 Ziri⸗ 
vier Wohnungen, alled modern, auf gieher Yan: 
itelle mit jchönert Garten. Nr. 505 Nord Monti: 
cello Ave. Nehmt Irving Park oder Elfton *ive. 
Car. Näberes: Xofetti, 29 €. North Ave. Tel.: 
Yincoln 1319. Aleiniger Agent. didvia 

Zu verfaufen: Weft Irving Part Cottage, 4 Zim: 
mer, 33 Fuß Xot, $1875; 80 Baar, 

2 Flets, 5 und 6 Zimmer, Bajement und Attic, 
Gdlot, Hd; 500 baar. 

Agent im unferer ZweigDffice, Ede Milwanfee 
Ave ‚und Irving Part Biod., jeden Nachmittag und 
Sonntag. 

Koefter & Bander,  Dearborn Str. 
fadido 

Zr Faufen geiucht: 2-ftöfiges und Bafement Brit 
und Frame, wenn im guter Ordnung, 6 Zimmer 
lat3, oder 4 große Zimmer, zwiihen Milwanfce 
Ave. und Weftern Ave., ziviichen Chicago Are. und 
North Ave, oder Logan Square. Wr: U. M. 
v1 Abenpdpoft. modi 

Zu verfaufen: 2:ftödiges Aridhaus mit 8 Fuß ho- 
hem Baſement. 20 Weſt Diverſey Ape. Iag2wX 


Eüdfelte. 


Achtung! Wer jchnell H1000 verdienen möchte, bes 
tradhte jofort Die 4 neuen Bridgebäude Nr. 6106, 
6109, 6111 und 6113 Biihop Str. Steinerne Fronts 
und Treppen, tichene Rerleinung und Fußboden, 
Furnaceseizung, ZementsTroitoir, elegante Gase 
und eleftrijche Xeuchter, Gas offen, Porzellan: Bade: 
twanne, Mofail-Boden im Gingang, 30 Fuß Lots, 
nen gepflaiterte Straße. Alles bezahlt. Preis 85500, 
werth 86500. Jährliche Miethe 8600. Bedingungen: 
$1500 baar, der Reſt kann aus dem Einkommen be— 
zahlt werden Nur 13 Blods von der neuen deutſch— 
latholiſchen St. Raphaels-Kirche und «Schule. Alfo 
eilet dieſe ſeltene Gelegenpeit zu benutzen. 

Sohn ®. Foerfter € o., alleinige Agenten, 
151 XaSalle Str. Tel. Gentral 1730. 
; llag,X* 
3u verfaufen: 7 Zimmer Cottage, ffurnace uf.w, 
in beftem Zuftande, $2500, mit zwei Lot3, 3000, 
wegen Krankheit. 6716 Carpenter Str. 


— nennen 
Zu verkaufen: 50 Fuß Lot, Drexel Ave., Vorder⸗ 
ſeite an 54. Str., elegante Lage fir Mefidenz- oder 
latgebäude, 2 2. Blcd8 von South Park und 
Saupt:Garlinien. Billig wenn fofort gefauft vom 
Cigenthümer %. Budinger, 5834 Indiana Abe, 


Zu verkaufen: Zwei 4 Stuben Käufer mit Kotten, 
4312 und 4314 Wafhtenam Upe., zu_Spottpreifen, 
$050 und $850. Eigenthlimer: M. Lemmer, 5847 
Indiana pe, 


Zu berfaufen vom Gigenthümer, 
Preis 8500; 2-ftöd. Vrid-ylats, 7 und 8 immer; 
Mierhe $564, nahe 47. Eir.-Station an Allinois 
Zentralbahn. 32000 Baar verlangt. Titel garantirt. 
Adr.: 3. 926 Abendpoft. 2041* 


Varmländereten. 

Billig für $1200. 52% Acres gute arm zu ber: 
faufen, gute Gebäude, Michigan, eine Meile vom 
Bahnhof. Adr.: Albert Engel, 306 Desplaines Sır., 
Blue Asland, ZU. 


werth $7000, 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Landfig, 17 
Acres, mit gutem 8 Zimmer Haus, Stein-Funda= 
ment, Obftgarten, 25 Meilen nördlih, 1 Blod zur 
Station, HM, ichuldenfrei. Ucbernehme Schulden 
an Stadteigentbum. Termwilliger, Ede Divifion Str. 
und Ajhland pe. dido 

Freies Land. Leute lönnen Regierungs⸗Ländereien, 
Heimſtätten oder Holzländereien durch mich bekom— 
men. Adr.: M. 768 Abendpoſt. 7agIwæ 


Zu vertaufen: Farmland in der deutſchen Kolonze 
Flberta. Baldwin County, Alabama. Obihon erit 
ſeit einigen Jahren gegründet, zählt Diele Kolonie 
bereits uüͤber 250 Familien; hat Stores Kirchen, 
Schulen, Hotel u.ſ.w. Das Land iſt ſo billig, daß 
Jedermann ſich dort ein angenehmes Heim erwerben 
fann. Grtragsfähigfeit pro Acre von 875 bis 80 
das Jahr. Gejundes Klima, herrliche Luft, frucht: 
barer Moden, reined, meiches Wajjer, nabe Märfs 
ten. Liberale Anfaufs-Bedingungen. 2. 9. d. Led & 
Eo., Agenten, Simmer 5, Kemper Bldg., Norrh 
Ave. und Hatited Str., Chicago. 241*X 

Die nähfte Erfurfion ift am 18. Auguft. 


Wiskonſin Central ECijenbabnland, 85 der Xecre 
und aufwärts; elegante Auswahl an Lales, vers 
befierte armen, taufhe au. Bauch, %3 E. 
North Ave, Chicago. Dffice offen Wbends um» 
Sonntag Jormittags. Min*k 


Ich faufe, verfaufe und vertaufche Bultivirte Mis 
higan ımd Andiana Farınen. Brodfuehrer, 509 -- 
84 La Safe Straße. 19mai*x 


Bericlebeneb. er 


Br verfaufen: Wegen Abreife nad Deutihlanp, 
3 Zimmer Haus mit allen modernen Einrichtungen, 
2 Alods vom Depot. Adr.: M. 761 Abenppoft. 


Zu faufen gefuht: Gefhäfts-Grundeigenthum, 
Vrid, Nord: oder WMeftjeite. Baarbezahlung. 5. 
Ruedel, 263 Cit North Ave. dimido 


— a — G a r — Hd — 
—Gary, Indiens !— 


Befudt Gary frei, 


Damen, die ohne Begleitung fommen, erwilnfct, 
denn wir haben eine Führeriu, melde ihnen Gary 
frei zeigen mwird. Spredht vor in unferer Chicago 
Difice Sonntags 10 Uhr Vorm. und 2 Uhr Rahm., 
und irgend einen Wochentag 10 Upe Borm., uni 
geht mit uns auf unjere Koften. 


Das Heim der United States Steel Company. — 


20,600 Ginmwohner, tird im „mei Aabren 
Wir haben 1500 jdöne Geichäfts: 
und NRefidenzsPauftellen, mwelhe wir gu $100 unt 
aufwärts verlaufen zu $5 den Monat. Reine Zinfen! 
Keine Steuern! Keine Zahlungen, wenn frank oder 
arbeitzlos. Solftet Ahr fterben, fo _ überichreiben 
wir die Bauftelle Euren Erben oder Benollmächtigs 
ten obne weitere Zahlung. Ale dieje Bauftellen 
werden fih in den nähften paar Monaten mehr als 
verdoppeln. Gary ift & Meilen bon Chicago am 
Midigan Eee und 10 Gifenbahnen fahren durd. 


Eouth Broadway Sand Eon, 
z.B. Englehart, Bräjident. 


ES-E9 Marquette Bldg., Dearborn und Adams 
Etruße, Chicago. 


—6 — Bar ı — arm 
Telephon Central 6826. 
Tüchtige Agenten verlangt. 


Jetzt 
100,000 haben. 


14ilbidofonim 
—rre — — — EZ. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitraths geſuch: Wunſche Belanntſchaft eines deut⸗ 
fen fatholijchen Mädchens ohne Anhang, womöglich 
eiwas Vermogen, zweds Heitath. Bin Father. lebe 
in guten Verhältniijen ımd 46 Jahre alt. Photo: 
eraphie oder Perionbeiheibung ermwünfdt. Aobenm 
—— 121 R. Wentmortd Str., Chicage Seighrs 
Illinois. r 


Heirath efuh. Yunges Münden, 
jerinung. Taken ‚mänfät, mit einem 
en Charakter3 und guter Grideinung befannt 
werden zweds KHeiratb. Briefe bis 

Wdr.: W. 905 Abenppoft. “ —— 


e Er: 
ans 





— 
Spezielle Behandlung 


— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


Ich widmete mein Leben dem Studium der Männerkrank⸗ 


heiten. 


Ich experimentirte und verbeſſerte meine Methoden, 


ſo daß fie heute in der Behandlung von Männerkrankhei⸗ 


ten unerreicht beſtehen. 


Ich zeige keine ſchnellen Heilungen 


und unglaublich niedrige Preiſe an, um Euch irre zu füh⸗ 
ren, ſondern thue gerade was ich angeige. 


Ich heile Euch 


Etublirt 1803. 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Abfonderungen, 
Blutvergiftung, 
Wunden und Gejchmwüre. 


eennebtzeft untergraben. 


fein | unter Männern. 


Komm 


au 
berfpürt, or bie u Wirkung der Behandlung. 
ft Garantie, daß id mein Berfpreden balte, 


Praxis in Chicacgo 
find meine $reunde. 


Konfultation frei und diskret. 


rationen,wenn nöthig,gratis vollzogen Dis 


Eure bolle Mannesfraft 


Nachhaltig 
geheilt! 


Weshalb vernachläſſigt — Euren Zuſtand ta — und 
uer Geſicht zeigt, daß 
tft ſchwach. Ihr ſeld niedergeihlagen, nerbö3. v8 fehlt 


mir in vollem Bertrauen, erklärt mir Euren Yal, und in Buzage 


voffiändig und nachhaltig und fielle 
wieder ber. 


Berlorene Mannestraft, 
Wafferbeichwerden, 
Blaſenleiden 


und 

Nervöſitüt 

laßt Krankheit Eure 
edädtnt 
Ihr fe 


n 
Meine — e —5* 
eine ——— 


dr Trank feid. Euer 
Eud an Ebhrgeta. 


Ope= © — Täglich 10 Vm. bis 5.30 Nachm. 


tenftag, Donneritag und Samitag bon 10 
8 Abends. Sonntags, 9 Ym.—12 Uhr, 


Dr. Weintraub, Wiener Spgzial-Arst, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str. 


arena 
Konſultation jrei! 


Ghrlide Behandlung 


Geht zu Erpert:Spezialiften! 
„Wir 


garantiren eine Heilung“ 


Kranke Männer —Schwache 
Männer — NRerhöſe Männet 


Schnell, ſicher und beſtimmt geheilt 


Krampfaderbruch 
Blutvergiftung 
Privatkrankheiten 


Beſchwerden 
Zugezogene Krankheiten 
Abſonderungen. 


Wir berechnen nichts für — ——— Ihr 


könnt guch Euren ei 
erer Gallerie der 
änner. Wir heilen ng 
Männer als irgend ein 
ind nur ba 
xperten. 


Office · Stundenn — 8 Uhr Vorm. bis 8 Abends; 


eife 


anderen 


Schnelle Reſultate 


enen Zuſtand in Wachs in ufs 
Anatomie ſehen, es iſt frei für alle 
J Wir beilen mehr 
ift in Chicago, Unfere 
als die irgend eines 
Spredt foglei vor. 


Spe e 
u niet. 


Sonntagd, nur von 10 bis 3, 


Dr. Weııs & Go., 298 State Str., Chicago. 


Wir fabrigiren über 70 > 


HartgummisBänder; elafttihe Bäns 
ber, Stahlbänber, furz ein paffendes Band für eben, von 25 


bis 40 Pr u billiger, 
einfeitige ® 


als Andere, und 
nder von 6be aufwärts, gute 


abriziren fchon gute 
oppelte Bänder von 


81.25 aufwärts; Veibbinden von 82.00 und aufwärts; elaftifche 
Strümpfe für Krampfadern und geihiwollene Füße von 82.00 


aufwärts. 


Elaftiihde Gummi » Strümpfe, Leibbinden, Bandagen von uns 


nah Maak gemacht, find billiger, 
agerte Waare. 


als fertig — alte und abgela 


alten länger und paſſen beſſer 
Seshalb rathen wir, direkt zur 


Fabrik zu gehen und Euch Zufriedenheit zu ſichern für wenig Geld. 


Mir bef 
täglich bis 


ftigen nur ige Bandagtiten, für Herren und Damen. 
Uhr Abends; Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Offen 


Rezepte fir Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunfc be3 Arztes und 


zu unferen befannten billigen 


reifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Chnem- Ahr auf dem gebäude, 


Ede Milwankee und Chicago Ave., 


nehmt Elevatsr zum 6. Stod. 


Wir verkaufen Teine Bänder in Apothete. 


Heil: Bruchband. — 


Dieſes iſt das un 
fte, ficherite, bequemite 
und dauerbaftefte, mel» 
des Tag und Nacht obie 
Echmerz getragen werden 
fann und eine fidhere 


Heilung erzielt. 
Ale Verfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
und tige werden mit meinen neueften Appara» 
ten pofitiv geheilt. Bruchbän» 
der in allen — 
Sorten, von 51 aufwärts. — 
Teibbiſiden, für vor und nach 
Operationen, Gebärmutter⸗ 
Senkung, Rabelbrüche — 

fette Leute, von 82 

Geradehalter, fünftliche 
Beine u. f. wm. — Habe das 
aröste deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen- Beihätt ſowie 

Sabrif in Amerila, 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Rot. WOLFERTZ, ®räfivent, 
60 Fifth Ave., nahe Nandolph Str. 


Spezialiſt für Brüche und Berwadhfungen bed 
— — Auch Sonntag offen bis % Uhr. 
——— für Damen. 


Wichtig fur Männer. 
enn Uerzte ober ——* he rn nicht bel 
t 

erh — lagen F folgenden q el 


men 

riren jeben —* 6 Barimägige es 

Ft Kr — — url TReipen Fre: ae bunte 
u — 


ee ei 
— u n n = er 
er 82.00 d. le eptung, ne 
orateur heilen Slännert —*8 chla 
Cat im Urin, ie ‘ 
ende3 Cheleben. 
igen 


und 

1.00 bite Ehadıtel, für $2.,50. — Die o 

E ilmittel find nur bei und ben. — 
Upotdeie, 


ehlle's Deutliche 

Stenbe, Chicago, —X 
ege © 

ges ai 


Hill Euch fell 


ten und unnatürliche Entleerungen en 
Drgane beider Geſchlechter. Volle en = 
8 lafche. Preis $1.00. Berlauft bon 
re De | 
er reß verſan teile: . 
Ener: an Buren Straße, 


Blog. Ede a en. Chi —S— 


Borsch 


& Co., 
Optiker. 215 Dearbern - 


Genaue Interfudung bon Hua und Anpa 
fen bon Gläfer r ale I ber a. 
Komfultirt una bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
u. bibofa# = wsenäben der Voſt · Office. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, Dezter rn 
Die Uerate Diefer Ruttalt find e eat 8 Den 


A bon idren Gebresien un Sie bei- 
Ien unter —Se alle geheimen 
der Männer, Yrauenleiven und 
* A 
don erſter 


Rlaffe Operateur: hr tabilale 
Bruͤchen —— Varicoc 


ee 


Dh Morgen ie 5 ei dies bene; — Etunden: 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fich Heute bie 
europätjchen Wechjelraten mie folat: 
Deutfhland: 100 Mark... .$24.00 
Dejterreich: 100 Sironen.... 20.50 
Schmeiz: 100 Franfen 

olland: 100 &ulden. 

Dänemark: 100 Kroner... 
Rußland: 100 Rubel. 


Badikalfur 


— —— 


—— 


men, nerböfe — * en, gepla, t bon 3 
ungsloft fett =. Iegten —— Bi 
Pier en Ausflüffen, Bruft-, Rüden» und Kopf: 
Amerzen, Haarausfall, Hbnahme de3 Gehärs 
und Gertatg, Katarrh, Diagenbrüden, Stuhlber» 
bi Bien Mübigfeit, Erröt Denken. Der 
= en Gruftbetemmung, _ W% 
finn — erfahren a dem „Nugens — 
* — ſchnell und billig alle — 
Verluſte und andere Folgen jugenblidher Berir. 
— J gem geheilt und volle Gejundheit 
Bien werden Fünnen, — 
=. Zee Heilverfahren. Jeber fein eigener 
“leies auberorbenifih Intereffante umb Kehrr 
reiche — eier Se Muflage 1 
ende Toute. ut u Ei Ge, 98 en 
erden follte, Tann gegen e 
Gent8 in Briefmarken berfiegelt gung, 35 
on ber 


Privat: Blinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Y. 
Sumsdidofon® 


Zuverläſſige Zahnatheit 
Zu herabgeſetzten Vreift 

au — ier wi te take 

—* 58 mie me u 

a 

en 228, $2.—@sld Behtenertei 81. 


Goldfüllungen, 50e.—Bilberfüllungen, 250. — 
—— (Materialkoſten — == 


t 
Koſt. —— 39. 88. 


ähne.... 
Senbet eies Wücletn, das bie 
&7 Biethebe Se ie „Bähne ohne ee 


en wie ft en er 


Alle ken gefprogen. — Etablirt 1 


UNION 
DENTAL CO. 


ur Wabash Ave. Bweiter $Ioor 
Ban Buren Etr. und Wabail Aue. 


en 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 11. Auauit 1908. 


Nicht ein Dollar braucht bezabfl zu werden fis gefeil 


Zn der Arena, 


Au fonftimo pflegt e& bismeilen 
yo ulommen, daß man meint, einem 
ichter, dem bie Herzen feiner Lands⸗ 
a mit bejonderer Liebe zugethan 
find, ein prunfoolles Denkmal fegen 
zu müffen, da8 auch äußerlich von die- 
jer Zuneigung Kenntniß gibt. Dann 
pflegen ſchöne rauen, oder folche, die 
e3 zu fein glauben, hilfäbereit ihre 
Reize auf den Kampfplat zu führen, 
und im Wirrwarr der Mohlthätig- 
feitöbazare fann man Küffe Mohlfeil 
bon Lippen faufen, die fonft mit höh- 
nender Sprödigfeit ob foldhes3 Kauf- 
preife3 lachen würden. Ober mitlei- 
dige Künſtler beiderlei Geſchlechts ver⸗ 
ſuchen, dem armen Dichter ein Denk— 
mal zuſammen zu muſiziren oder zu 
deklamiren. Oder man denkt ſich 
ſonſt etwas aus, das die zahlungsfä— 
higen Mitbürger unterhalten und 
ihnen den Beutel öffnen könnte. 

In Denkmalsnöthen hat die Stadt 
Mailand in dieſem Sommer einen 
Weg gefunden, der mit Ausnützung 
der Beiſteuer aller Bevölkerungsklaſ— 
ſen zum Ziele führen wird, was man 
von unſeren Veranſtaltungen zu der— 
lei Zwecken nicht immer ſagen kann. 
In dieſen Tagen appellirte der Ma— 
giſtrat durch Rieſenplakate an die 
Bürgerſchaft zugunſten des im Peſt⸗ 
jahr geſtorbenen, berühmten Mailän— 
der Dichters Carlo Porta, den die Be— 
wohner Mailands gleichſam als 
Stadtheiligen verehren und dem ſie es 
als größtes Verdienſt anrechnen, 
Dantes „Göttliche Komödie“ in regel— 
rechtes Mailänder „Patois“ übertra— 
gen zu haben. Das iſt etwa ſo, als ob 
Stoltze den „Fauſt“ zum beſſeren 
Verſtändniß der Frankfurter in ihren 
wohlklingenden Dialekt übertragen 
hätte, dafür würde ihm gewiß auch 
niemand in ſeiner ſchönen Vaterſtadt 
ein Denkmal verſagt haben. Carlo 
Porta hat man zwar in Mailand un— 
zählige kleine Stätten der Erinnerung 
bereitet; man findet ſeine Büſte ſogar 
in der Vorhalle der Brera, unter den 
geiſtig Bedeutſamſten, aber jetzt ſoll er 
endlich auch ſein großes richtiges 
Denkmal haben. Und um ihm dazu zu 
verhelfen, lud man die geſammte Ein— 
wohnerſchaft an zwei Abenden der 
Woche in die Arena, wo ſie für ein 
paar Centeſimi eine regelrechteSchlacht 
und ein grandioſes Feuerwerk zur Be— 
lohnung ihrer Opferwilligkeit ſehen 
ſollte. Die Mailänder Arena iſt ein 
ungeheures, offenes Amphitheater, das 
dem römiſchen, gleichfalls für die 
Volksſpiele beſtimmten Bau nachgebil— 
det iſt; auf den Raſenplätzen, die in 
vielleicht zwanzig Reihen terraſſenför— 
mig aufjteigen, fönnen meit über 30,- 
000 Menſchen einen Pla zum Zus 
Ihauen finden. Und do muß man 
jpähen, noch einen freien Raum zu 
entdeden, wenn man jich zu jolchen 
Heltfpielen nicht pünktlich einfindet. 
Da figen im Grafe Kopf an Kopf bie 
Leute bunt durcheinander: neben der 
eleganten Dame in heller Spitentoi- 
lette eine leine Arbeiterin ohne Hut, 
neben dem reichen Yabrifbejiger viel» 
leicht ein einfacher Handiverfergefelle; 
denn e3 gibt nur einen Preis für 
fämmtliche Pläße, und jeder, der eine 
Eintrittsfarte erftanden, hat bie glei- 
chen Rechte. Und alle warten unge— 
duldig auf den Beginn der verfproche- 
nen Vorführung. Manchmal freilich 
wird die ohnehin nicht allzu große 
Geduld der gewaltigen Menge auf eine 
harte Probe gejtellt, denn obgleich man 
um acht Uhr zum Tefte Iud, ijt um 
neun Uhr noch) an feinen Anfang zu 
denken. Die Mufit, in einer Ede der 
Arena poftirt, jpielt ein Stüd nad 
dem andern, um die erregten Gemüs 
ther zu befänftigen, und fann doch 
das taufendjtimmige, langgezogene 
Pfeifen nicht übertönen, mit dem die 
Ungeduldigen ihren SFeftgebern das 
berdiente Mißfallen fund thun wollen. 
Endlich entfchließt man fich, felbft für 
die einftweilen borenthaltene Belufti- 
gung zu forgen. Ein kleines Lichtchen 
in der Hand eines Zufchauers blitt 
auf, im Nu mwird bie dee aufgegrif⸗ 
fen, Tauſende kleiner Kerzen ſind in 
den Reihen der im Graſe Sitzenden 
entflammt, und ringsum wogt für 
Augenblicke ein flackerndes Leuchten. 
Aber die kleinen Flämmchen ſind bald 
erſtorben und das ſchrille Pfeifen 
wächſt orkanartig. Man beeilt ſich 
unten, und ein paar Raketen knattern 
empor, als Abſchlagszahlung auf 
künftige Genüſſe. Endlich beginnt 
auch die Schlacht. Berſaglieri ſind 
die Darſteller; ſie mimen jenes tapfere 
Treffen bei San Martino, da die ita— 
lieniſchen Truppen fünfmal den Hü⸗ 
gel, der die Stärke des Feindes be— 
gründete, ſtürmten. Sie laſſen die 
Kanonen donnern und führen exakt 
die Kriegsmanöver aus; dann leuch— 
ten bengaliſche Feuer auf in ben ita= 
lienifgen Nationalfarben zum Zei- 
hen, daß der Sieg erfochten ift, und 
die Mufit, die alles mit harakterifti- 
fhen Weifen begleitete, fpielt die Na= 
tionalhymne. Die Zuſchauer jubeln 
und ber Kampfplag berfinft in Dun= 
tel, während rings bie eleftrifchen 
Zampen eö den Limonaben- und, Ei3- 
bändlern möglich machen, ihren Er- 
frifchungen Kunden zu werben. Dann 
fommt nach der Baufe das Feuerwerk, 
das die Italiener ſo lieben, daß in je⸗ 
der größeren italienifchen Stabt im 
Sommer allwöchentlich ein üffentli- 
ches Feuerwerk abgebrannt wird. Die 
Mailänder haben wie alle ihre Lands- 
leute, biefelbe Neigung zu den bunten, 
praffelnden Flammeneffekten. Mit 
unermüdlichem Intereſſe wird jede 
Rakete, jedes Feuerrad beobachtet und 
mit unbeſtechlichen Richteraugen beur⸗ 
theilt. Beifall oder unbarmherziges 
Ziſchen lohnt jede Darbietung. manch⸗ 
mal auch ein höhnendes Ah oder Ob, 
wenn die Sache gar zu ſimpel iſt. 

Iſt der letzte Feuerwerkkörper ver⸗ 
pufft, jo dauert es gewiß noch ein 

Stündchen, bis die Arena wieder in 
en: De baliegt; benn die 

einzigen Ausgänge und Xrep- 
pen, bie aus den hohen Mauern auf 
bie Straße führen, finb eng. Aber 
man ift weis und wartet ruhig 


4 # 


unter den monddurchleuchteten Bäu- 
men be3 Walls, und die Iekten Zu— 
Thhauer jehen dann auch die Darfteller 
nad Haufe marfchiren: einen Trupp 
Berfaglieri mit flatternden Helm- 
büſchen. Mit ihrem eigenthümlichen, 
eiligen Schritt jtreben fie ihrer Ka- 
ferne zu, um nädfte Woche wieber in 
der Arena bie Siege porzufpielen, die 
ihre einjtigen Kameraden erfochten 
baben.... 


2olalberidt. 
Brieffaften, 


Abonnent, Norödfeite, 


peutiländiige Seitung, 47 Vierte ejaht E toll, 
ee wir Ihnen nicht fagen. enden Sie 


an bie \ edaltion A die Ihnen auch 
nn wird, wie Sie das Blatt am einfad- 
ften beziehen Tönnen. 

NR. ©. — Wegen Verlängerung Ihres Ur» 
laubs "Haben Sie fih an das hiefige deutiche 
Konfulat zu wenden. 

R. 8. — ESelbitverftändli ift eine Frau nur 
ge eine Wittive, wenn ihr Mann geitorben 
tft. Eine Frau, die eine Scheidung ermwirlt 
hat, ift eine gefdiedene Frau, aber feine 
Witte. 

Henry — Mir miffen nicht, mer der 
gene Seimftätte.@efelteaft in New Dies 
xito ift 

A. NR — Falls Eie Handarbeiten für jene 
Firma anfertigen wollen, fo müllen Cie fid 
direft an die Betriebäleitung menden, und ziwar 
— nicht Twriftlid. 

Bd. — Das Hauptbüro der Jlinoiß BZen- 
tea. Bahn befindet fi im Gebäude Nr. 1 
Tart Row, da3 der Midigan Zentral-:Bahn 
Zimmer 427 im LaSale Str.-Bahnhof. - 

Frau ®., Cleveland Ave. — Verfuhen Cie 
e3 zunädjit mit einer Anzeige, und haben Sie 
damit feinen Erfolg, jo wenden ©ie fi an die 
m 

Sd. — Mit allen Pororten zählt London 
is 551 Einwohner. 

Beethopben lace. Da3 beutiche 
Konjulat befindet jih im Corn Erdange Banl- 
— (Adams und LaSalle Str.) Zimmer 

[9] 

Abendpoftlefer. — Divight, IU., 
an der Chicago & Alton Bahn. 

Alter Abonnent — In Philadelphia 
——r die deutiche —— ‚Rhiladelphia Gas 


liegt 


9. S. — Eine Echeidungdflage haben Sie 
entweder im Sıutperior= oder im ‚Kreisgericht ans 
auftrengen, Beide befinden fi im neuen Coun— 
— 

. M. — Das ſransvoiſge Konſulat befindet 
fin im Gebäude 59 Clark Str., Zimmer 1511. 

TI. 3.4. — Sie haben die Steuern im Couns 
tufchreiber- Amt, im neuen County-Gebäude, zu 
entrichten. Wie biel Sie zu zahlen haben, wird 
man Ihnen ſchon ſagen. 

Karl H. — Um in eine Faächſchule eintreten 
zu können, wie z. B. das Armour Inſtitute, 
müſſen Sie die nöthige Vorbildung haben, die 
Ihnen wohl abgeht; auch müßten Sie des Eng— 
Aſchen mächtig ſein. Sie können ſich ja aber 
immerhin erkundigen, jene Schule befindet fich 
an Armour Ave, und 33. Straße. 

3. 6, Eine derartige Zeitung ift im Zei- 
tungsverzeichniß überhaupt nicht aufgeführt, 
alfo wohl eingegangen. 

Frau T. PB. — AS gefhiedene Frau haben 
Sie don Ihrem ehemaligen Manne nur rechtlich 
zu fordern, was da3 Gericht Ihnen ne 
bat. Die bom Manne bezahlte Haushaltung 
._ dem Wanne. 

J, Th., South Bend. — Eine fog. „Reples 
bin‘ "Klage bor einem Friedensrichter wäre das 
Rechtsmittel zur Erlangung Ihres Koffers, falls 
ſolcher von der Simmerbermietherin mwiderrecht- 
lih aurüdgehalten wird. 

5. W., 14. Place — Ber ee 
leiftete Dienite verlangen fobiel wie er mill, 
do darf die fgzberung in Anbetradt aller 
—ER nicht übermäßig ſein. Ob ſie das iſt, 
hat gegebenen Falles das Gericht zu entſcheiden. 
Wie in Ihrem Falle die Entſcheidung ausfal— 
len er ift nit borauszufagen. 

J — Alle Kinder des — A un 


fann für ge 


gefeglich gleich erbberedtigt. Der Nadlak wäre 

alfo unter die fech3 ee Big zu 

vertbeilen. Stürbe eine3 der wiſter. ſo 

würde deſſen Antheil ſeinen ale sufallen. 
2 » . 

Reditsanwalt Hred Plotie, Nr. 79 Dean 
born Straße, Zimmer 144448 UnityGebäude, 

ibt nadftehende Auslunft auf ihm übermittelte 

tagen: 
oba — Die Mietde Tann mit Be- 
ſch u Beleat Soexhen, aud wenn eine Hhpothel 
auf dem Haufe laftet. 

St. B., Lee Ave. — Hat beim Bau eines Hau- 
es der Kontrattor nicht dernünftige Vorforge 
getroffen, da3 Nadbargebäude dor Schaden zu 
bewahren, fo ind wir der Anficht, dab der 
Rontraftor, falls ibm Fahrläffigleit nachgewie— 
fen werden Tann, für den berurfadten Schaden 
R8 - 

Memphis. — Laut Sllinoifer Ge- 

(ei “ind Randleiber bereditiat, Zinfen im Bes 

=. bon 3 Prozent per Monat auf alle Pfand» 
eben au berechnen. 

Bezontinteis. — Hat Jemand bon feis 
nem Arbeitgeber einen Ched erhalten, damit 
er thin einem anberen ee en übergebe, 
und der Betreffende fälicht joldhen Ched, aibt 
aber naher das Geld wieder — * ſo it er 
troßdem des Verbrechens der Fälſchung ſchuldig. 

14-jährige Qeferin. — Eine Hypothek auf 
perſönliches Eigenthum (Chattel Mortgage) 
kann ſofort, wenn ſie fällig iſt, für verfallen er— 
klärt werden, und das Geſeß gibt dem Schuld⸗ 
ner fein Reit zu nadträglider Wiedereinlöfung 
des, Eigenthums. Anders ift die Regel, wenn 
e3 fih um Hhpothelen auf Grundbefi handelt. 


— — ⸗ — — 
ZTobesfälle. 


wir die Namen ber 


Rachftebend veröffentlichen 
dem Gefjundheit3amt 


Deutichen. über deren Tod 
Meldung zugtng: 
Ernft, Hermann, 51 3; 170 Ordard Str. 
Groß, Lillie, 2 Y.; 450 Elnbourn pe. 
Habel, Katberine, 52 S% 1921 Union Abe. 
— Gathetine, 64 3.; 997 Chicago Une. 
eichenbadh, Edgar, 1 1 Mo.; 1115 56. Str. 
Reinhuber, Katherine, 59 J.; 
Weiß, Henry E. 4 Mo.; 197 url 
Welter, Yohn &, 9 Mo.; 4361 R 


— 
Heirath3 » Lizenfen. 


Folgende Heiratbs-Lizenjen wurden tn ber Dffice 
des Rountyelert3 ausgeftellt: 
Gordon A. Anderfon, Mary Nicholfon, = 21 
Albert Matthews, Grace Tawfon, 22, 
Jan Sendra, Witorha Stomadla, 21, Pr 
Stant Sheaban, Dltavia Siolanden, 27, 28. 
Kare Bring, Betty Girard, 44, 40. 
Morris Levin, Beifie Goodman, 22, 21. 
George Müller, Martha Granger, 48, 46. 
Dtto Müller, Nora Mafon, 25, 24. 
Bernard Mas, Ida Derpa, 27, 21. 
George Wanzler, Mary Bombaf, 50, 38. 
Sofeph Mrüller, Anna Braunefer, 22. 18. 
Phbon Migafi, u Wifolef, 24, 19. 
Bobumil Soldat, Anna Ahlichager, 21, 19. 
Maurice Tiebrand, Carmaleta Roberts. 35, 32 
Frant Walſton, Hattie Keroney, 45, 38. 
Till Operton, Sophie Dennifon, 44. 30. 
ze Polack, Cligabetd Gazda, 28, 24. 
Auguft Sichter, Effie Signor, 35, 38. 
iam Owens, Mittie Mheefer, 30, 32. 
german Blod, Helen Sued, 23, 23. 
ar Hurmi, Lizzie Antonen 25, 25. 
Sobn Hanfen, Soffmeiiter, 23, 28. 
eorge Breidort, Margaret Young, 53, Re 
James Morrifon, Maggie Nelfon, 23, 2 
Andrew Lannigaır, Marie Racoch, 36, 3 
Michael Klicel, Marie Greal, 39, 28. 
James O'Brien, Ieanette Trumble, 29, 20. 
Martin Tanneb, Meta Bodtfe, 24, 19. 
Michael Rouzello, Maria Roffo, 29, 20. 
Walter Nedes, Sazel Blad, 21, 17. 
Edward Bedel, Emily Lehman, 21, 20. 
Kohn Donabue, Irene Kempton, 21, 18. 
Matthew Müller, Rola Rist, 34, 35. 
Arthur Kopp, Mat Low, 24, 27. 
Rod Saldie. Katarsyna Stodmal, 28, 
ranf Mann, | eline Bleichner, d "38. 
Michael Brady, Rofe Madden, 24, 24. 
— Meßner, Lillian Kelra, 25 
idael Mulden, Biola Bafer, 
Dadid Barr, nee Ratterion, 28, 
Charles Krug, Hilda_ Hoffınan, 21, 18. 
red Nellon, „Sufde Nelfon, 30, 27. 
3 Au en „Songolt, 26, 29. 
ulia 24, > 
tltam Ceib Louife yo. 
u Braelinsty, Julinna —ES 


Wormlh, Emma Sloan, > ai 
—— Hamer, Jeffie metal, 
obert McEullouab, Helena "Bbidiva, 20 
75 


eſtern Ave. 


24. 
2 


53* on, 
— N: ern nu 
Due a — —— —— 47, 47. 


erin, 


5 
— 


* 18 bei — Dee ze 


Ein ehrlicher Doktor, 


7 


Krankheiten der Männer 


Meine modernen Methoden heilen, wo die altmodifchen 
Nieloden nicht einmal zu Cindern vermodjlen. 


Sch heile und zwar nachhaltig 


Shnurarlig verknolele Venen in 5 Tagen (fiher und ſchmetzlos), 
Beihwerden in I0 bis 20 Tagen, 
Blutvergiftung in 30 bis 90 Tagen, 
Nervenichwäche in 30 Gis 90 Tagen, 
Schwäche in 10 bis 20 Tagen. 


Nervöſe Schwäche nachhaltig geheilt. 


9. 3. Tillotfon, M. D. 
Etablirt 1880, 


Macıt Fein Beriud3-Laboratorium aud Eurem Körper. 


Junge Männer. 


Seid Nhr der PVerfuchung erlenen und Opfer fhädlicher, fchlehter Ges 
Yhr begreift die böfen WSolgen. 
unfien R nge unter den Augen, 
traurige 
ute Berirrung und — 
Böfe Träume, erfhöhpfende Verlufte der Kraft u. 
5 Eurer Lebenäfraft und 
erliert den Muth nicht. I 
ebenä torbereiten und Euch 


tteberum au R Mann unter Männern maden. 


Mobnbeiten geworden? 
pidlihes Geficht, die 
aufgebaltene Entwidelung. Euer 


furdtfame3 Betragen eraäblen ber 


— 
e 
ben Eure Eriitena. 
—— die fortwährenden Abnänge 
icherlich Ad ey borzeitigen Ende. 
ud für Sten und VBeranitgen des 


ges” 


eg u 
u — — 
ein ſollt 
melde bie 8 
Beit fommt, 


I ug 


les, 
—— Kir Sehe me 


ebeuatd Form, 
Geſicht und 


J— 
lann 


vorbanden 


eintae eo... 5 
(& 


. kraft aeſchwächt. 
Ko 


4— en Nantzesttait ft 
aber wenn, Nr Euren 
tbut, um f nn” beben, fo mögen nod 


a eryerimentire nicht. Schnelle und dauernde Heilung garantieh, 


Männer in mittleren Jahren. 


unendfedier babt Ahr ode Kiveifel die Strafe bes 
mweifungen und 25 ertretungen baden’ Eure Schuld 
e 


unt graben 
ach den “ie 


das "ee en, 


Pin - ehe u 
ee — — für Eu 


Krankheiten n Euer Spite 
Eure p ernacläffigten 
ARCHE era le Gral u 
= „öl eis 


Waſſer-Beſchwerden ſchmerzlos beſeitigt. 


Waſſerbeſchwerden 
ſt. im Gegentbeil, ſſe werden immer f 


ne Romplifationen gefäbrlicher und tödtlicher 
— und Jann nicht ſcharf genug verdammt werden, 


M erbeſchwerden iſt ſicher, ſchmeralos und dauernd und frei 
————— — eimtddtend, und die ven wird er teit * Schmer⸗ 
a 


——— volle und 
mmer entfernt, alle Entie 
te Drüfen nebmen ibre gewöhnlihe Größe 


eine unmilienichaftliche 
er fi befand. 


Bandlung, außer daß fte a it antisentzündend, antifeptiich und 
ec Meile 

telen Tchmerabaften und böfen Symptomen, die da3 Beben begleiten. 
winden und bie 
Inderbesfielung aur völligen Geſundbeit wird er 


aen oder Unannebmlichkeit in aründ 


ntaünduna und Wundbeit verf 
seitärkt und eine bollftändige 


nd Schmwäde find — verderbliche Leiden, die 


Ratur. Die Metbode bes Séhneidens, mie f 


verſpreche jedem Leidenden von 
Jede ei, Die wi ift auf 


I 


Schmärungen werden nebeilt 


and in Hand aeben in dem männlichen Shitem. Si 


zung. und wenn — mi at oder unrichtia Be andelt, entmideln fie fi Au 
e bon ben meiiten Aer m exe Umtiinbe 
enn fie Beinat den PRatienten in f 


a 
Be fom, 
u. 


bom Schneiden irgend mwelder U A . 


uernde Befreiung bon ben 
ungen bören bald au auf 
e an, das Shftem wir 


Anitedende Blutvergiftung nadhhaltig geheilt. 


Menn —— Die —5 — — ſpeaifi 


babon befreit. ont weder Alter no 


Bidet. ie heeslas en J 


it im erften, aweiten oder dritten Stadium dabt, ſo lomm mi au mir und 


i& alle Spuren von Gift aus dem Körper. 
ausagefest. dak ſie —— 


lafſen? Lauert das Gift 


e B., u Kr dad Saar aus 0 
= . merbet belh ndia und dauernd davon befreit 


Fr ift ein Speatfilum - vollen @inne bes die Bitte, reiniat die Haut, reinigt das 
— & E hi icht nur werden alle Spuren der Krankheit befeitiat, fondern br 9 


n Eurem Körber? 


ang noch Htdum. Wenn ale a 


—— ftung bes a verfeucht haben, fo iſt es wichtia, da R ſoglei gas thut und Eu 
OR den im unde, 
rT 


Wortes. Cie zeritört fhne 


= n Ahr Eure Gefundbeit einem —— Apotheker oder Urat anvertraut, oder 
u x beiratben, wo Abe mißt, dab Nbr Eure Bebensgefährtin ane 


Wollt Ihr noch Er 


ftedt und diefer Fluch für — laſten bleibt? Konſultirt mich fo ort, 


Krampfaderbruh und weshalb er Schwähhe hervorruft. 


Ibr fragat, weshalb iſt dieſer Zuſtand eine Ai limme AKranfbeit und . Iann fie 


Seifen und Näbrmittel entbaltet, fo merbei I 
Buftand, Die Organe erhalten nit die x atige 
ben und dabinihwinden. Da bie mulation tel 
einem gefunden Körper un des 

den geſchwächten a — 2 * 4 
fhaden lönnen. lumben werben oft bur 
läbmuna, hlanläbmung. Dadnfinn, Hera u 


Krampfaberbruh „......0.... 
Wafferbrud 


24222 


Nervenerſchöpfung 


Geſchwüre und Hautfranft-iten. reales 


e X 
efundbeit eines jeden Man nes 
ft äußerft ungefund, da e3 au lleinen Klümbchen nerinnt, melde dem garaen * 

die $ tichtedenen Theile des Körvers übertragen, und Abo 
u. Nierenleiden u. andere öde Komplifationen entiteben aus einem A nberbruc. 


von $10 bis $20 
ee ee een A 
Hämorrhoiden .......................von 810 bis 815 
— ee 
erinnere Terre En 
von $ 5 bis $15 


Ihr lönnt 
die notbiwen 
2 ab. 


& und dünn und 
e u, Qualität Blut, 
o nimmt aud Eure 


—— 


trfulation in die b 


Blutversiftung 


Hautausichläge 
Blafenleiden 


funder Neble 
rt wenn br 


chwäche hervorrufen? 
ure — Urbeit nicht ber 
ige Zirkulation, u 
Die ganage Nerven⸗ un 
der an dieſemguftand leidet, inGefabr. Das üher — 


mptome dieſer Krank⸗ 
werden. Meine Be⸗ 
lut —35— gründs 
id et — mehr 
atentmedizinen bers 


—— 


ein au 
Eu au 


Menn os Euch aller 


terüber fane 8: 
mit biefem 
wach * 


die Be MR * 
Lebenskraft eines 


5 $10 bis $20 


Berlorene Manneskraft „nern renence.. bon $ 5 big $15 


Wafferbeichwerden 
.... ..*66 6von $ 3 bis $10 


85 bis 815 
Nieren-Zuſtände.. ..............von 810 bis 825 


. nennen ee nenn» ‚von 8 5 6i8 $10 


E83 wird Fein Geld beanfprudht, um Die Kur anzufangen. 


H. J. Tillotson, M.D. 


ver greife, ehrliche Stalin? 
91-93 Washington Str., swiihen Glark und Dearborn Str. 


ce&tu Morgens bis 12 Uhr Mittan, von 1 bid 5 Uhr u bon Ubr 
“un a Dan fchneide diefe Unnonse aus und Bringe diefelbe mit, da fie aux freien nsekekann berechtigt. 


HSetrath8-Lizenien. 


Folgende Heirath3-Lizenfen wurden in der Difice 
des Gountyclerf3 außgeitellt: 
Alexander Boyd, Louife Barbour, 31, 26. 
Walter Dotwdy, Mary Shaw, 37, 29. 
Dadivd Mosheim, NRoje Feldman, 24, 18. 
reeborn Burlingame, Bertha Watfins, 51, 36 
ozef Suter, Maryanna Haras, 2. = 
Kohn Siggerald, Anna Hoffman, pP 
Sottlieb ernitein, Bedie Kronenbeig, "51, 20 
Wawsence Dfemozercz, Marianna ieleda, 
18 


Eroce Saucca, arra Catalane, 26, 25. 
obn De — Nannie Hillſtrom, 20, 10. 
ndrew Eckhoff, Charlotte Holmes 33, 26. 
Eddy Maywire, Marie Hurmait, 35, 29, 
Robert Cooper, Florence Neuberger, 26, 19. 
John Boole, Anna KRewes, 36, 29. 
Sranciszef SJadim, Witerija Natieh, 26, 29. 
Tom Sınarr, Edith Barnes, : 23. 
Sohn Elearh, Annie Wayner, 34, 34. 
Unton Smulinsti, Katberina Klinto, 20, 20. 
ent Rautman, Katrinfa Cuthdert, 60, 44. 
Bolf Cohen, Lena Goldberg, 24, 36. 
Edward Potter, Ella Burns, 54 21. 
William Bratt, Irene Home 21 
Michael Zaworski, Amelia it, 40, 26. 
Robert Hal, Zella Perfind, 28, 25 
Juzuf Zanab, Agnes Brieeicgans sta, 26, 20. 
eorge William, Alma Koblman, 22, '22. 
Charles Hobler, Magdalena Koifad, 24, 17. 
Louis Fahrberger, Mary Oswald, 23, 20. 
Louis Miller, Sophie Ruila, 28, 35. 
Nicholas Fiiher, Anna Schreimer, 24, 19. 
Karl Eeitter, Eleanor Moriartv, 38, 26. 
— Neugil, Franzisla Stalondova, 64, 44. 
enedilt Cafpari, Lucy Barnott, 23, 31. 
divard Eridfon, Elie — 28, 18. 
Einar Sathey, Marie —— 
Jan Ma tla, Math Be a 
nel & Terris, Needa bin 
Wojciech Riectrah, Tekla Betofe 
Henry Dide, Minnie Arnt, 
Szepan Bordirah, Marta Bariocsante, 3 25 
Raymond PBbelan, Anna Helmbolg, 
Guiſtoles San Francesco, Rofie ine EN "26. 
Victor Peterfon, Catherine O’Toole, 21, 22, 
Sohn Burgman, Elizabeth Epied, 30, 20. 
Adam Dermit, Katie Pidlon, * la 
Alam Trembacz, Ida Stand, 54. 
— Vervintod, Barbara giiätandtate, 


ragt Fichter, mus nor, 385, 

iam Owen3, fittie | eeler, so> ein. 
Dwyer, Bridget cHale, 45, 32. 

Louis Brosky, — Mehers, 27, 24. 

Billiam Ahrens ij Elizabeth Stuart, 24, 27, 

John Dorn, Mat je Sobnfon, 26. 

ucas Biel, Ytfe Muntingb, 32, 2; 

Leon Kufielel, erefa Ko — 26, 22. 

Thman Singer, Sadie Jaffe, 

Edward Buddeke, Dorothy ðroß 3 SE 

Michael Swars, Hanna er 4, 21. 

Rihard Smward, Ada Rapp, 42, 22. 

Gutieppe Randazso, Antonia Rochtiit, A, 9. 


— v*i Ro 


Antbon 


Der Grundeigentbumdmarkt. 


Folgende Grundeigenthums = Lebertragungen im 
der Höhe von $IWO und darüber wurden amilid 
getragen: 

Elburn Ane., Süpmeftede — Str., Rorbfront, 

55 bei 102.9; ©. ©. Maris an Rofe Goldman, 


81000. 
Flournog Str., 7I_%. äftl. von Dafley Ape., Rochs 
front, 24 bei 1 unvertb. —— C. H. 


—* an Newmn yo 
S. Ane., %. fübl von Er tr., Oftftont, 


ey bei 124; U. 8. Garlion on John ©. Johnion, 
— tin? Str. —— 38_bei 10 2 
Ste — an mE 3 Collins, 
Schi Eu —1 . öftl. von Laflin, — 
Co 3 ar Eye. Weinberg, 
gafinss ei. ke —* 5 opne Ave. Rord⸗ 
front, 5 5 oſen an Bertha 


—— 
Homan UAvbe A dl. von Ohio Str s 
—— 4 bei 219. Beverfon an S 


8060 
J "Sp. — ns Öff. von Kopne U 
3 25 Sei Paul ©. Oiwsieg an da 


— 
Rebzie une, . nwördl. won Earlisie Weſt⸗ 
front, Thomas Prifh am Aacab 


7 1514; 
— — 100 F.  nördl. von Blue Island 
tg Ohfront, 25 bei 119; W. Gummings an 
‚art Etr., de urmitege Ave —— 

Ze: Si a nit rk e u 
79; 0. 1 
pe, 5 wet. ont, 
dei 5; 8. #- ar an —8 EEE 
Louis Une., 
bei re 2. Falter an Mary 
Zoui$ 4 8 wörbl. 
0 bei =. A : 
Miles an Emenuel 2. & 
Str., Eüboftefe 
hei s Urn 


gelet die „Bonntagpof« 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeftellt an: 
44 MeLean Une., 1:ftöd. VBadftein-Anbau, F. So— 
wann, 
319 Humbolot "Bivd., 2:ftöl. Baditein Flatgebäude, 
M. VBenjon, 87000. 
u N. * — 1⸗ſtöck. Frame⸗Cottage, G. John⸗ 
on 
70-32 we te Ave., zwei 3 5* Badftein 
Ylatgebäude, U. Anderjon, jedes 86500. 
HI N. Troy Str, 2a tö Badftein Flatges 
bäude, Frau T. Daven, 3500. 
708 N. 43. Court, 1:ftöd. — Cottage, H. Goe⸗ 
bel, 81400. 
— Evergreen Anve., 2sftöd. Badftein Flatgebäude, 
. ir 
ur , Yeavitt Str., 2:ftöd,. Frame Flatgebäude, 
Yelasty, $3500. 
je Wood Str., Zeſtöd. Frame Flatgebäude, 2. 
Zatorsti, $3000. 
1417 Garfield Bivd., — Backſtein Flatgebäude. 
J. —JI KR 
1 fo Str., 2 „föd. ſtonkret⸗Reſidenz, C. Swan⸗ 
oo 
4 "Marihfield Ave., 1⸗ſtöck. Frame⸗Cottage, 3%. 
Paczkowski, 82500. 
1008-1038 Colorado Wne., 6sftöd. Badhein Fabril⸗ 
gebäude, Spaulding & Merrick, 830 00 
10 — 11—15—17 Bart Uve., — 8 Bagſtein 
Flatgebäude, H. Brackett, $18,000 
— 19. Place, zwei 2eftöd. BadkteinsCottages, 
Sohn Daunen, 5600. 
188 89. PBlace, 2sftöd. Badftein-Eottage, AYobhn 
Dauney, $2800. 
I N. gen Une., 1:ftöd. Frame:Cottage, 
Tryan u_ 8200. 
28312882 N Harding —* zwei 2⸗ſtöc. Frame⸗ 
Cottages, Tryan & Dav 
1405 —— Ave., Seht. Frame- Flatgebäude, 
Bru 83500. 
092 R. SRafktenam Üre., 1:ftöd. Badftein- Anbau, 3. 
Scanlon, $1400. 
1181-33 Cornelia Str., zwei 2sftöd. Badftein Flats 
aegeäude, 3 J. MeBeagen, $11,000. 
7 Neivgard” Uve., 2ftöd. Badifein Flatgebdude, 
R. Copne, 
4221 Ba ne Dun. BadfteinsApartmentges 
bäude, 
BIN. — —* 3⸗ſtod. en Glatges 


Mi, Huberty & LToheinrih, $900 
ze Ape., Isftöd. Frame Slatgeäube, Dos 


Lang, 8450 
3159—73 N. Miptarı Übe., 3-föd. Backſtein Schul⸗ 


‚gebäude, Schulbehörde, 
ML Kenmore Ave., Ieftöd. Badftein trlatgebäude, 
R. Konrad, 810,000. 

W. 3. Str, 2ftöd. Baditein Fylatgebäude, 


Glarf, ) 
m Str, 1:ftöd. PBramesfirde, 


nie W. 8. 
Churh of St. Elisabeth, $3200. 

65-5 %. 120. Str., I:ftöd. Badſtein Ladenge⸗ 
bäude, Wade & Ware, 85000. 

1084 Baulina Str., 1:ftöd. Badftein Lagerhaus, M. 
McGovern, $l 

1362 Central Park Upe., :2:ftöd. Badftein Platges 
bäude, J. Kantor, OR. 

130 Central Part Une., 2:ftöd. Badftein Platzes 
bäude, 3. Kolar, KOM. . 
163 W. 4. Str., Isftöd. BadteinsAnben, J. 

lade, 32000. 
1705 Hamlin — 1:ftöd. BadfteinsEottage, 8. 
Ruznida, 
855 NAvers Üve., 2eftöt. Badftein Flatgehäude, 2. 
Shane * 
2415 ® ve., Psitöd. Vadftein Aparimentgebäude, 
Capinell & Healy, 8000. 
=—1.+. 
Narttbericht. 
Chieago. den 11. Auguſt 08. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife). 
Wintermeizen, Re u. Aare 2 
3 1olh, 94 Be; hend, Bode: Me 

3. hart, MU— — 
Geabisistmciien 1 91.2-$1.24; 
k une Rr. * wi. 
mei 2 2 33** 81 
eib — he. a ie Be 
ze, Nr. gelb, ; 2 
T— 18. 
Bafer Rr. 2, mweib, mem, 8 u; 
I weiß, mew, 49-508: i we 
Er: Standard, neu, — “m 
ta ten Geleifen). 
Heu (Ber 22 —* —*x 
Kr. ch 8. 0.0; Re 1 
Rt. x 


beſtes we 
9.09.80; geringere orten, — 


.... 


Sälanti»ieh. 


geringe 


Bars bis — 


— 


ends. Sonntags nur bon 9—1 Ube 


— 


ute 618 ausgefuchte Käl⸗ 


Kälber, $4. a 
8.0 en, gute biß ausgejuchte, 


ber, 50; Lule 


Shmweine. Gute bis ausgefuchte Pötelwaare. 
46.40-96.50 per 100 Bund; Jan biß ausge: 
juchte (zum Verfandt), $6. ‚ gute dis 
ausgejuchte — 50 N 5 mitt⸗ 
lete bis qute Ferkel, —RE gemöhnsiche 
„Ttowmsoutd”, 92.7. 

Schafe. Befte Hammel, * 100 Bu „ 4.00 
$4.50; gute bis befte Schafe, 83.54.35; 
—— $4.25—$5.10; „Rative Lambs*, 
85.50-86.15. 


Mollkerei⸗Produkte. 
Butter— 
„Creamery“, ertra, das Pfund....d 
Re ... 
Nr. 2, das Pfund.. 
— extra, das "Bund... 
Nr. 1, sn . 


— * —* Bund. 
Vatwaare, das ——— 
Eier— 
Friihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejundt) 
do., Er —— 
Firſts“, das Dutzen 
„Ertras“, das — ones soor0e 
ſReäſe— 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 0.11 .12 
„Daijies“, das Pfund h .13 
— Umerica”, das Pfund.... 0.1 12 
Brid ‚ das Pfund 


— das Pfund 
Geflügel und Raldfleiih. 


Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühnert, das Pfund......... 
das zu 4.00 

en, da8 Pfund.,...... err0nc+ 0.09 

tü 8 ei (Rüblipeiher)— 

ühner, das Bund..... so... — 
„Springs“, PDiund.. . 
Truthühner, das Pfund.. 
Enten, das Pfund 


Kälber (gefhlahte)— 
60 Bid. Gewicht, das im 0.06 


seose>> 
= 
— 


Be 


0.1 
0.14. 9 
0.16.-—0.20 


Ge 


— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 — 
10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
Dbit und friſches —8 

Aepfel, neue, der Buſhel 
Birnen, der Buſh 
Brombeeren, 
Plaubeeren, 16 Duarts 
Htmbeeren, rothe, 24 Ouart3. 
Johanyisbeeren, 16 Quarts.. 


En ‚die = 
keintrauben, 8 PiundsKorb...enees. 0.i 
itroren, — die Kite. —— 

rangen, Kaliſornia, die Kiſte. .... 

Bananen, mbo, das Bund. 

Ananas, die — 

Melonen, Gem, die Rite.. > 
Waifermelonen, die Car-adung.. 

Kraut, die Rifte......0... snsseneeee. I.) 2 
Slumenkohl, die Kiſte......... 0.25 Br 
Kopfialat, der Kübel 
Yastialat, der Kübel 


—— 


X 8 


rüne Swiebeln, 
Tomaten, die Ki 
Sellerie, die —— 


Reterjilie, Dugend Bündden 
Srüne Erbſen, die Kiſte 
Süßlorn. der Sad “........... 2) 
Bohbnen— 
ne Schnitibofnen, Schadtel.. 0.0 
habohnen, die Schadtel...... ::2 


Trodene PVohren, anserlefen.. 
‚Rothe Rierenbohnen 


Limabehnen, — = 


Kartofieln, neue, Earladung, Puihel 0.83 
Sübtertoffeln, Birgimie, das Sal... 


Banferutterflärungen, 


Um Entioftung don iheen T BerStndliäteiten uches 
im Dikriftsgeriät ma nad: 

Zube &. Potter — Berbiadlichteiten. 

Denn 5 — Berbindlichteiten, $3576.18; 


Be fände, 
Milan 8. — Berbinblichleiten, . 
a m; 


werden 
a —— — 
url 6 Yin San Ball ereufe 
— — ni €, 

ge Bien ©. 


—e 





LEERE LU EZB 


Finanzielles. 


[THE NORTHERN TRUST 


COMPANY DANY 


N.-W.-Ecke N.-W.-Ecke LaSalle 
& Monroe $ir., 
- - - Chicago. 


DANN 


Kapital,  81,500,000 
Ueberſchuß, 1,000,000 


Mir mwünfden da3 Gefhhäft von 
einzelnen Berjonen, orporas 
tionen und $irmen, bie Zonfer» 
vative Bankführung mürdigen. 


Spar:, Bank-⸗-, Bond: 
und Truft:Departments 


Dirsktoren 


A. C. — 

VDruſ. Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
William A. Fuller 
Buructgezogener Fabrilkant. 
Erneſt A. Hamill 
Vraͤſ. Corn —— ze Bant. 

Marvin 
BPräf. Chicago & Nort * 3 Eiſenbahn. 


Chad. 8. Hutdinion 
BWisepräf. Eorn Erhange National Bantl, 


Martin A. Nyerfon 
Albert A. Sprague 
Bräf. Sprague, Warrter & En. 
Solomon A. Smith 
2. Bisepräfident The Northern ruft Eo. 


Qyron 8. Smith 
Bräf. Ihe Nortbern Truft Co. 


DiefeBant, ba Eigentfum 

- and unter Kontrolle der Attionäre 
der Firft National Bank von 
Edtcago, tit baher eine fichere und 
zuberläffige Sparfaffe für Spa> 
rer — too fie 3% Zins auf Zinfed- 
gins erhalten und ihnen das Gelb 
augenblidlich zur Verfilgung ftebt. 
— Kontos können an jebem Ge⸗ 
fhäftstag eröffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 


Firft National Banf-Gebänbe 
NW +Ede Dearborn und Monroe Er. 


Mil,bido,Bio 


(GREENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 


« reelit auf Chicagoer Grund» 
Darlehen: ftüde und aum Bauen. 


Kapitaldanlagen: figerfte zu 5% u. 6%. 
a ee en ee 


DE DBeacdıtet! "BE 


unfere Auslands» Abtheilung: 
Kreditbricfe, — — un Aus 
landswechſel nach allen Welttheile 
— äiſche Staats⸗ "Sttien u. 
erthpapiere mit Zins-Coupons ger u. 
Derfauft tejp. direft eingelöst "Gursert). 
Vollmachten, Erbſchafts-⸗ u. * Inkaſſo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. w. rechtskräftig 
erledigt u. prompt beſorgt 
Ausländ. Geld zum Tageäturfe gewechſelt. 
FreteAustünfte mündl. u. ſchriftlich. 


Wir offeriren zum Verkauf: 


Erfle ſichere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 69 Zinſen. 


KRAUSE Savınas BANK 


997 Milwaukee Ave., 
nahe Paulina Str. - 1501,didofafon* 


Wm. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigentbum sum 
wiedrigften zeitgemäßen Sinsfuß. 


Zapr.didofa.® 


Arbeit u. Wohllland im Süden 
Deutiche Kolonie 


Eilberta, 


Baldwin County, Alabama. 
Keine Arbeitälvjigkeit, Panik, Streits etc. 


Ueber 250 Männer mit ‚Samilien, aufriedene, 
freie, deutfche Männer und Zamilten, beftätigen 
ed. Kommt mit uns. 


Grfurjion am 18. Auguit. 


Das beite Farm, FSrudt- und Gemüfeland an 
der Golflüfte. Nabe ‚Märtte,- folglich guter Er» 
1ö8 für Produfte. -Zährlid 2 bis 3 Ernten. Er» 
tragsfäbigleit bis $250 per Acxe, Kirchen, 
Chulen, Hotels, Stores da. Klima fehr gefund. 
Ein Paradies für Leidende. 

Warm im Winter. Kühl im Sommer. 

Reines weiches Waſſer. 

Freie Reiſe für Käufer. 


L. v. d. Leck & Co., 


Ede North Ave. u. Halited Str. — Bld — 
Zimmer 5. 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 
S17 nee BIO Ze n 
GS23 Kakemem, "untwerpen, -Mien. 
$26 


men BAD KÜHL. 


‘ Sirelte Verbindung mit all. Welttheilen. Ge. 
päd dv. Haufe abgeholt u, auf Dampf. beförbert. 


A. Boenert & Co. 


266 Sü» Elarf Str, 


Hotel Paifechof; unhe Ban Buren Str. 
ee. 46jl,imE 


Zofalberidpt. 
Bählen immer nod. 


Berichte iiber das Ergebniß der Pri- 
märwablen nod nicht vollftändig. 


Deneen und Stevenfon. 


— 


„Reorganifation’’ der Parteimafhinen. — 
Bleibt fo ziemlich Alles beim Alten. — 
Bealys BHinterleute geben fi nicht zu⸗ 
frieden.— Sarwell auf dem Kriegspfad 


Ganz vollftändig Itegen die Berichte 
über das Ergebnif der Primärwahlen 
noch immer nicht vor, doch ijt bisher 
an den Refultaten, mie fie gejtern mit: 
getheilt, Durch die jpäter eingelaufenen 
Berichte nichts mefentliches geän- 
dert worden, und e3 fieht auch nicht 
aus, al werde diefer Fall noch in der 
Folge eintreten. Die Mehrheit, mit 
welcher in dem Kampfe um bie repu= 
blifanifche Gouverneurs = Kandidatur 
Herr Deneen über Herrn Yates gefiegt 
hat, beträgt nach ben neuejten Mel- 
dungen über 18,000 Stimmen. John 
G. Oglesby, der ſiegreiche Bewerber 
um die Kandidatur für das Amt des 
Vize-Gouverneurs, hatte drei Mitbe— 
werber: Frank L. Smith, Thomas D. 
Knight und Mayor Shumway von 
Galesburg. Am meiſten hat ihm 
Smith zu ſchaffen gemacht, und ſeine 
Pluralität über dieſen beträgt kaum 
8,000 Stimmen. Staats-Sekretär 
Roſe hat dagegen eine Mehrheit von 
85,000 Stimmen für ſeine Wieder— 
aufſtellung erlangt. 


Auf demokratiſcher Seite iſt die 
Mehrheit, mit welcher Adlai E. Ste— 
venſon ſeine Mitbewerber um die 
Gouverneurs-Kandidatur geſchlagen 
hat, noch immer im Wachſen. Der 
ehemalige Vize-Präſident hat dabei 
die Genugthuung, daß die ihm zu— 
theil gewordene Ehrung ihm ſogar 
von ſeinen geſchlagenen Nebenbuhlern 
von Herzen gegönnt wird; verſchiedene 
von dieſen, beſonders die Herren John 
Hamilton Lewis und John P. Me— 
Goorty, haben ſich beeilt, Herrn Ste— 
venſon nicht nur zu beglückwünſchen, 
ſondern ihm auch ihre Dienſte für den 
Wahlfeldzug anzubieten. Die Führer 
der verſchiedenen demokratiſchen Fak— 
tionen ſcheinen wirklich das Kriegs— 
beil, das ſie ſo lange gegen einander 
geſchwungen, begraben zu wollen, 
und man ſpricht bereits von einem 
Liebesmahl, das in Verbindung mit 
dem bevorſtehenden Staatskonvent der 
Partei — am 9. September, in 
Springfield — veranſtaltet werden 
ſoll. Es wird beabſichtigt, Herrn W. 
J. Bryan zu dieſer Veranſtaltung ein— 
zuladen, und es würde ſich ohne Frage 
rührend ausnehmen, wenn der unver—⸗ 
gleichliche Führer aus Nebraska und 
unſer eigener Roger C. Sullivan, 
den jener bei früheren Gelegenheiten 
manchmal alsFlußpiraten und manch— 
mal als Eiſenbahnräuber hinzuſtellen 
und höchſt anſchaulich zu ſchildern ge— 
wußt hat, vor dem verſammelten 
Kriegsvolke der Partei einander um 
den Hals fallen und vor Schmerz 
und Freude einige Zähren vergießen 
ſollten. 


Die neuen Parteivorſtände. 


In Verbindung mit den Kandida— 
ten für die neu zu beſetzenden öffentli— 
chen Wahlämter ſind am Samſtag 
auch die Mitglieder für die Parteiaus— 
ſchüſſe von der Maſſe der Parteimit— 
glieder gewählt worden. In erſter 
Linie kommen hier die Staats-Aus— 
ſchüſſe in Betracht, welche ſich aus je 
einem Vertreter der 25 Kongreßbezirke 
des Staates zuſammenſetzen. Es iſt 
bezeichnend für den Werth, oder Un— 
werth, des Primärwahlgeſetzes, daß 
in beiden Partei = Organifationen die 
f.Ihermaßen bewirkte Zufammenfe- 
bung des Vorjtandes fich nicht tm 
mindejten unterfcheidet von der, mie fie 
früher auf rein „technifchem" Wege 
zuftande gebracht wurde. Bei den De= 
mofraten hat fich bei der Abjtimmung 
im 10. Kongreßbezirk Stimmengleich— 
heit zmifchen Auguft Krumbolz und 
Charles A. Williams ergeben, fo daß 
für diefen Bezirk die Vertretungsfrage 
noch geregelt werden muß. $m Uebri- 
gen wird, wer mit ben einfchlägigen 
Verhältniffen einigermaßen vertraut 
tft, in der nachjtehenden Mitglieder- 
lifte der beiden Ausfchüfle nur altbe- 
fannte Namen bemerfen: 


Republifaner Demofraten. 


1—Chauncey Demey ohn B, Ryan 
2—-Roy DO Meft Sames I. Kelly 
3—Charle3 W. Vail . O’Rourfe 
4— . Heald Tom, 3._Rainey 
6—I. €. Bidwill Er. $- Scully 
6— Fred M. Blount Fiar L. Sullivan 
7— 01. U. Painter Eugene ®. Sullivan 
8—R. G. Hermann Michael E. Conlon 
0— Fred U. Burffe Sohn MeSillen 
10—Jame3 Peafe 
11-Rilliam Grote ob 5 Quinn 
12 Walter Reeves 36. Doyle 
Alam Hogan 


13— Ja. 3* nn 

14. George U. Coote 
15—E. nein 

16—6®. —* F. Kinneh 

17— Stan! 2. Smith 

18—Len Cmall 

19—E. 3. Edbart 

20— Homer 9. Tice 

21— Lohn A. Wheeler Erneſt 

22— Harry A. Marfh Cha2. Börfgenftein 


23— * — — at 
4—. Arthur Su „Gparles 


26 W. 5. ER Be 

Herr Böfchenftein, der —* ſeit 
einer Reihe von Jahren an der Spitze 
des demokratiſchen Ausſchuſſes ſteht, 
wird vorausſichtlich an der Spitze 
bleiben. Er gilt für einen Gefolgs⸗ 
mann Sullivan, Herr Stevenfon 
aber hat bereits ertlärt, bat ihm der 
Herr Böfchenftein al3 Parteileiter 
burhaus genehm fein würde. 


Deneen im Sattel. 


Die Staatsfonventionen merben 
biegmal meiter nichts zu thun haben, 
al3 das Parteiprogramm anzunehmen 
und Kandidaten für den Auffichtsrath 
der Staat? = Univerfität aufzuftellen. 
Bon der republitanifchen Konvention 
heißt es ſchon jetzt, daß fie nicht mwie- 
der, wie ſie's im Frühjahr gethan, ſich 
„zu Gunſten örtlicher Selbſtverwal⸗ 
tung“ erklären werde. Herr Deneen, 


2. — Peaſe. 


34. Millianı Corimer. 
3. 5 Fred Lundin. 3. 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 11. Auguit 1908. 


Endlich 


nad) deffen Wünfchen man fich richten 


müffen wird, foll nicht bie minbefte 
Zuft haben, durch eine ſolche Erklä— 
rung die Temperenzleute, bezw. die 
prohibitibniſtiſchen Befürworier der 
„Local Option“ gegen fich aufzubrin⸗ 
gen. Er verhehlt ſich nämlich nicht, 
daß er, in Anbetracht der feindſeligen 
Haltung, melche Yates und die Leute, 
bie für diefen gefämpft haben, auch 
jegt noch gegen ihn beobachten, Herrn 
Stevenfon gegenüber feinesmegs leich- 
tes Spiel haben wird, 
Die Örtliche Organifation. 


Nach den Beitimmungen der neuen 
Primärmwahlordnung ift am Samftag 
bon den Mitgliedern jeder Parteior= 
ganijation in jedem Stimmbegzirk ein 
Mitglied für den Parteiausfhuß ge- 
mählt worden. Die Vertreter der ver: 
Ichiedenen Gtimmbezirfe einer jeden 
Ward follen fi nun am 20. Auguft 
berfammeln und für ihre Ward einen 
Vertreter in den „geichäftsführenden 
Ausfhuß“ wählen, der an die Stelle 
des alten Countyfomites treten fol. 
Die dee war natürlich, daß auf diefe 
Weife die Maffe der Wähler Gelegen⸗ 
heit erhalten ſollte, das Heft ſelber in 
die Hand zu nehmen. Der Gedanke 
war ſchön, aber es ſcheint wieder ein- 
mal anders kommen zu ſollen. Ge— 
ſtern Abend haben die republikaniſchen 
und die demokratiſchen Wardklubs ſich 
verſammelt und in Bezug auf die 
Auswahl von Mitgliedern des „ge— 
ſchäftsführenden Ausſchuſſes“ Em— 
pfehlungen gemacht, von denen man 
erwartet, daß die neu gewählten Ver— 
treter der Stimmbezirke ſie ſich zur 
Richtſchnur dienen laſſen würden. Nur 
bei den Republikanern der 7. Ward 
wurde ein ſchüchterner Einwand gegen 
dieſes Verfahren laut, der aber ver— 
ſtummte, als Herr Meft berficherte, 
daß er den Vorwurf der Feigheit, mel- 
hen man ihm gemacht, feinesmwegs 
verdiene und es, jo man’3 mwünfche, 
gern auf die Entfeidung der&timm= 
bezirf3-Vertreter merde ankommen 
laffen. Sn der dritten Ward gibt e8 
zwei Warbflubs, von denen jeder be- 
hauptet, daß er der allein wahre und 
echte jei. Beide waren geftern in Si- 
Bung, und der eine hat zum Mitglied 
des „gejchäftsführenden Ausfchuffes“ 
den Ald. Foreman empfohlen, der an= 
dere den Senator Ettelfon. Die Lifte 
der gemachten Empfehlungen folgt: 

RNepublitaner. Demotraten. 
Francis PB. Brady. Michael Kenne. 
Chauncey Demwen. Frank W. Solon. 
Milton J. Foreman Patrick White. 


und S. Y Ettelſon. 
E. J. Magerſtadt. Henry Stuckart. 
ames Dailey. 


Finucane. 
Kohn N. zu... m. 8. D’Eonnell. 
George Brennan, 


Roy D. Wef 
Sohn 3%. ns 
Williem %. Coofe. . Denis %. Egan. 
MW. B. Burke. S Thomas E. Scully. 
.Joſeph Bidwill. . A. J. Sabath. 
2. A. W. Miller. 
.D. W. Clark. 3. Frank Sullivan. 
4. D. A. Campbell. —* Nafh. 
5. George U. Diugler. 15. Kohn PB. Tanfey. 
h John %. Devine. . ey Kunz. 
. Jacob % Maris. 7. Nicholas Audzban. 
. Leland Berz. 18. John J. Brennan. 
9. Chriſtopher Mamer. 19. > Powers. 
. Fred M. Blount. . Nohn 3. Hayes. 
: ger A. Buſſe. . Epivard Dietrich. 
5 5. Glettenberg. . Names %. Thon. 
3. Chas. W. Andrews. 3. Thomas“ Webb, 
24. Edw. 3. PBrundage 24. Wın. &. Ehemann. 
Ve 3. Kohn T. Gonnery. 
x obert Simon. . rin Reinberg. 
. W. M. McEwen. dward Keeley. 
. Nojeph Haas. 8. Frank Burke, 
29. Matt Mueller. 
. % J. Bradley. 


32. George €. 

. Batrid X. Nolan. 
Kohn ©. Clark. 

Landbezirke. 


Mepublifaner— George Mann, Wi. 
Garlton Prouty, WU. D. Rah, Wim. 


George W. Paulin. 
vs en 3J. 


Spanne ww 
Sepp pr 


Brennon. 


9. Webber, 
Buſſe und 


Demokraten— Walter Yank, 
DO’Nourke, R. E. Hal und M. 


Können’s nicht verwinden. 


Während Staatsanwalt Healy fi 
anjcheinend mit guter Miene in bie 
Niederlage findet, die er am Samftag 
erlitten hat, und fi) damit tröftet, 
daß er fich jet getroft den Freuden 
ber Sommerfrifche hingeben fönne 
und im SHerbit feinen anftrengenden 
MWahlfeldzug zu führen brauche, fün- 
nen feine Hintermänner offenbar die 
ihnen zutheil gewordene Abfuhr noch 
nicht verwinden. Gie ergehen fich in 
allerlei dunklen Redensarten über an- 
gebli begangene Wahlbetrügereien, 
die fie aufzudeden fuchen würden, und 
Hammern fi no an die Hoffnung, 
dDuß bei der amtlichen Feititellung des 
Abftimmungsergebniffes fich ergeben 
werde, Healy fei nicht unterlegen, jon- 
bern habe gefiegt. Für den Fall, daß 
diefe Hoffnung zu Waffer merven 
follte, trägt man fie} mit der Mbficht, 
einen unabhängigen Gtaatsanmalt:> 
Kandidaten herauszubringen, denn 
niht nur der von den: Demofraten 
aufgeſtellte „Jakey“ Kern, fondern 
auh der Republifaner Wayman fei 
für die „anjtändigen Bepölferungsele- 
mente“ einfah unannehmbar ala 
Staatsanwalt-Kandidat. 

War zu eifrig. 

David L. Frank, der hier die Pri— 
märwahlkampagne für Herrn Yates 
geleitet hat, wird ſich am Freitag im 
Stadtgericht gegen eine auf „unor— 
dentliches Betragen“ lautende Anklage 
zu vertheidigen haben. Frank hatte 
nämlich im Wahllokal des 9. Stimm— 
bezirkes der 6. Ward darauf beſtan— 
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An Das amerikanische Bolf! 


Wenn ich je in der Vergangenheit Beachtung verdient habe wegen ber ausgeipro: 
henen Wahrheiten und Warnungen, fo verlange ich jet für die folgenden Angaben 
Eure Harften Gedanken und genauefte Beahtung. Dies ift Die zweite von drei Anzei— 
gen, die heute in gleihem Raummaß in den großen Zeitungen der Melt erfcheinen 
und morgen und übermorgen wiederholt werden in gleihem Raummaß in denjelben 
Blättern. Ich habe nie und werde nie etwas von größerer Wichtigkeit für Eud und 
mid) fchreiben. 


68 würde leichtfertig von mir fein, in diefem Augenblid mit irgend einem ge— 
wöhnlichen Vorfchlag aufzutreten. 


Das Werkzeug, mittelft welchem ich den Zuftand der Sklaverei, in melden das 
Snftem das amerifanifche Bolt gezwängt hat, umzudrehen gedente, ift, ein außeror= 
dentliches Werkzeug. Aber ehe feine Wirffamteit begriffen werden fann, muß man 
die Thatfachen und die Art der jegigen Lage völlig erfajjen. 

Dedes Jahr erzeugt das amerifanifche Volk Billionen von Dollars mehr als Arbeit 
und Kapital zu ihrer Erzeugung verbrauchen. 

Diefe Billionen follten das Gigenthum des Volkes fein, das fie erzeugt, aber durch 
Anwendung eines Finanz Trids wird jedes Jahr diefer enorme Profit in Die Tafchen 
von ein paar Männern geleitet, die Nodefellers, die Harrimans, die Morgans— 
Spitem. 

In den Händen diefer wenigen Männer werden dieje ergatterten Billionen zu der 
größten Macht im Lande — einer Macht, fo abjolut, daß jie 

Die Stimmtäften fontrolirt, 

Präfidenten einjeßt, 

Senat und Kongreß Zwang anthut, 

Geſetzgebung beherrſcht, 

Gerichte manipulirt, 

Der Arbeit befiehlt, 

Die Preiſe für Gebrauchs- und Luxus-Artikel feſtſetzt und 

das amerikaniſche Volk in ſo viele ſtumme Laſtthiere verwandelt. 

Der Grund, weshalb es für Wenige möglich iſt, den Vielen ihre Erſparniſſe zu 
nehmen und ſie dann einſpannen, damit ſie das Volk antreiben können, mehr zu 
verdienen, gerade wie der Sklavenhalter ſein menſchliches Eigenthum treibt, liegt 
darin, daß in den letzten 50 Jahren eine Macht größer wie die des Vollkes entſtanden 
iſt, die Macht der manipulirten Dollars. 

Dieſe Macht liegt heute in den Händen von ein paar Leuten — dem Syſtem—die 
es erbarmungslos gegen das Volk verwenden. Mein Zweck iſt, dieſe Macht in die 
Hände des Volkes zu legen, um ſie unnachſichtlich zur Vernichtung des Syſtems in 
Anwendung zu bringen. 

Das Werkzeug, durch welches dieſes erreicht werden kann, iſt kein geheimnißvoller, 
komplizirter Mechanismus, ſondern eine einfache Vorrichtung, leicht zu begreifen und 
ſichere Reſultate bringend, eine Vorrichtung, die für das Volk genau das thut, was 
die Maſchinerie des Syſtems zum Beſten der Wenigen erzielt, der Wenigen, die jetzt 
100fache Millioäre ſind, die bis vor Kurzem, ehe dieſe Wunderkraft in ihren Beſitz 
kam, gewöhnliche alltägliche Amerikaner waren. 

Vor fünfzig Jahren gab es nur wenige amerikaniſche Aktien und Bonds. 

Sie repräſentirten das Eigenthum der wenigen Eiſenbahnen und Induſtrien die 
thatſächlich dem Volke gehörten. 

Die jährlichen Einnahmen dieſer Eiſenbahnen und Induſtrien über die legitimen 
Betriebs-Unkoſten floſſen in die Taſchen des Volkes. 

Zu der Zeit gab es keine 100- und 500fachen Millionäre — keine Wenige, die das 
ganze Land regierten, feine Trufts, Fein Syftem. 

Die Preije für Bedarfs: und Qurus-Artifel wurden durch einfaches Angebot und 
Nachfrage geregelt. 

Es gob nur wenige Banken und Truft-Fompagnien und diefe Inftitute verliehen 
die dDeponirten Erjparnifje des Volkes zu Zinsraten, die berechnet waren, die Unfo- 
jten von legitim betriebenen Banken und Truft:ompagnien zu beftreiten und einen 
mäßigen Profit auf das wirklich in dem Banfgefchäft angelegte Kapital zu erzielen. 

Die New York und andere Aftien-Börjen waren unbedeutend, beftanden nur zu 
dem Zived, es den Inhabern von Aktien und Bonds legitimer Korporationen zu er: 
möglichen, ihre Papiere an jolhe zu verkaufen, die ihr Geld darin anzulegen 
wünſchten. 

Aus dieſem nothwendigen und legitimen Stand der Dinge wurde das Ungeheuer 
Betrug gebrütet, was heute das amerikaniſche Volk beherrſcht, ſeinen Willen durch— 
kreuzt und ſeine Angelegenheiten leitet. 

Gin paar Finanzleute, die Gründer des Syſtems, erfanden eine Fang-Vorrich— 
tung wie folgt: 

1.— Sie jchufen riefige neue Trufts, um die Fifenbahnen, Banken, Truft-Kom: 
pagnien und Induftrien des Landes zu beherrichen. 

— Sie fauften von Privatleuten betriebene Unternehmungen, Anlagen und Au- 
duftrien von ihren Gigenthümern, dem Bolte, zu einem Preis, Fonfolidirten jie zu 
einem Truft, gaben an fich jelbft Aktien und Bonds aus auf den neuen Truft, die den 
1000fachen Betrag des Anfaufspreijes gleichfamen. 

3.—Sie thaten dies in einem foldhen Umfang, daß es heute $70,000,000,000 — 
fiebzig taufend Millionnen — folder Aktien und Bonds gibt. 

4.— Dann etablirten fie im ganzen Lande taufende von Banken und Truſt-Kom— 
pagnien, in welchen das Bolf feine Erjparnifje anlegte (meil eS keine Gelegenheit zur 
gejhäftlichen Betheiligung hatte) und gewöhnlid von 3 bis 5 Prozent jährliche Zin- 
jen erhielt. 

5.— Die Regierung wurde getäufcht, das Regierungsgeld in diefe Banken und 
ITruft-Kompegnien zu einer nominellen Zinsrate zu hinterlegen, häufig audy chne 
jede Zinsvergütung. 

6.—Mit diefen größen Geldmitteln'— das ganze Geld des Landes — unter ihrer 
Kontrolle jegte das Spitem feine Schwindel: Majchinerie in Bewegung, um die Preife 
der $70,000,000,000 Aktien und Bonds an den Witien-Börjen feftzujegen und zu 
beherrichen. 

7.— Dann begannen fie, die Preife der Altien und Bonds zu manipuliren und 
dur) falfche in die Zeitungen eingefhmuggelte Berichte, Die außerdem meiftens direkt 
oder indireft vom Spyitem fontrollirt wurden, und durch tägliche Fünftliche Aktien 
Börjen-Thätigkeit und falfche Verkäufe und Anfäufe brachte fie das Volt zu dem 
Glauben, daß die aufgebaujchten Werthe legitim jeien und veranlaßten das Volk, 
feine (Friparnifie in Ddiefe auffchneiderifhe Werthbeftimmung anzırlegen. Nachdem 
da2 Wolf in der Falle war, drehten fie die Sade um. Zeitungs-Gefchichten über 
ichlechte Zeiten erfegten die bisherigen über gute Zeiten. Dann verlangten die vom 
Spyitem Tontrollirten Banken die dem Publitum geliehenen zum Anfauf diefer Aktien 
verivendeten Gelder zurüd und die Panif war da, während derfelben wurde das 
Rubtitum fo eingefchüchtert, daß es jeine Aktien und Bonds zu Schleuderpreifen auf 
den Markt brachte, die von dem Spftem zu Billionen von Dollars weniger tvieder ge= 


fauft wurden, als die Opfer veranlaft waren, dafür zu bezahlen. 


den 11. Auguft 1908. 


Bofton, 


Diefe Anzeige wird morgen hier fortgejeßt. 


den, dat die Wahlbeamten dort einen 
von ihm angejtellten Aufpaffer, bezw. 
Beanftander dulden follten. Nach 
dem MWahlagefeg find aber zur Ernen> 
nung bon Aufpafjern nur die zuftän- 
digen Vertreter der betr. Partei er 
mächtigt. Die Wahlbeamten hielten 
fih an diefe Vorfchrift, und als Frant 
ungemüthlich wurde, veranlaßten fie 
feine Verhaftung. Bemerkenswerth 
ift in diefer Verbindung, daß der Po= 
Yizeifapttän Haines für Yranf angeb- 
lich Partei genommen und die Wahl: 
beamten einzufchüchtern verfucht ha— 
ben foll. 
Befommen Geld zurüd. 


Bon den $100,000, die im borigen 
Winter als Garantiefonds für den re= 
publitanifhen Parteitag gezeichnet 
worden find, hat der Ausfchuß, der 
ihn zu verwalten gehabt, nur $80,- 
000 verbraudt. Die verbleibenden 


$20,000 follen nun an die Zeichner | 


zurüdigegeben werben, was diejen eine 
ebenfo unerwartete mie freudige 
Ueberrafhung verurfachen dürfte. 


Derftießen gegen das Gefet;. 


Agenten der Lam and Order League 
haben angeblich feſtgeſtellt, daß die In— 
haber einer Anzahl von Wirthſchaften 
in der unteren Stadt am Samſtag ge⸗ 
een das Wahlgeſetz verſtoßen haben, in— 
dem ſie auch während der Wahlzeit 
ihre Lokale offen hielten und geiſtige 
Getränke verkauften. Der Präſident 
der Liga, Ehren-Farwell, dringt nun 
bei der Stadtverwaltung darauf, daß | 
den betreffenden freplern die Lizenz 
entzogen werben jolle. Nun fteht aber 
als Strafe auf folcde Gefegezübertre- 
tung keineswegs Lizensentziehung, 
ſondern nur eine Geldbuße im Betrage 
von $25 bi3 $100, und bor allem 
müffen die Angefchuldigten jedenfalls 
er! prozeffirt und jchulbig befunden 
werben. Die Strafanträge beabjichtigt 
Herr Farmwell noch im Laufe der Woche 
zu ftelen, unb zwar gegen die Nach- 
genannten: M. 3. Connery, 1983 W. 
Madifon Str.; Charles Leon, 955 
Milmaufee Ane.; Henry Schmalt, 130 
N. Ada Str.; €. H. und 3. X. Ritchie, 
479 Grand Abe; Ed. Walz, 63 Wet 
Late Str.; Mar Levi, 930 Milwautee 
Ave.; Iſaac Silverftein und Abolph 
Senffert 198 Mabifon Str.; Dito 

188 South Water Straße; 


\ 


G. C. Gried und Auguft Zinf, 175 | 
Eruth Water Str.; YJofeph Haberkorn, | 
84 Fifth Ave.; J. E. Maper, 49 Ban 
Buren Str.; "Sohn F. O'Malley, 40 
N. Clark Str. 


Brach den den Sqadel. 


Der zmölfjährige 2 Abraham Azanet 
fiel Sonntag Nachmittag von der hin- 
ter der elterlichen Wohnung im zmeiten 
Stod des Haufes Nr. 362 W. Taylor 
Straße gelegenen Veranda auf den 
Hof hinab. Er erlitt einen Schäbdel- 
bruch, ſowie innerlich ſchwere Verletz⸗ 
ungen. Im County-Hoſpital, wo er 
DEN fand, ijt er gejtern gejtor= 
en. 

EEE EEE 

— Der ruf. Kreuzer „Almaz” mit 
dem Premier Stolypin (melcher den ! 
deutichen Kanzler Bülow zu Norder- 
nen bejuchte) jtrandete bei Glüdjtadt, 


bald mieder flott. 


— Berechtigter Wunſch. — „Ihre 
Tochter hat Glück; immer iſt ſie von 
Herren umringt.“—,\sch mollte lieber, 
ein einziger ihrer Finger wäre um= 
ringt!“ 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 
Von Chicago nach Wien.... 833. 00 
Von Chicago nach Budapeſt. or .00 
Bon Chicago nah Prag... .$34.00 
Bon Chicago nad Temesbar. 4387 70 


andere Platze entſprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South glark Strasse ; ir 


Schifistarten gi“ 


nad) Europa. 
6 Gage Sreanfahrt. 


232 * "Clark Str. 


30 Meilen von Hamburg, wurde aber — — 
| 


25.00 


192 &. Glart Str. Sonntag offen bon 9—1. 


Dur diefen Kniff erwarben fich diefe wenigen Männer, das Spftem, je nad 
Wunſch, Profite für fich felbft von $5,000,000,000 bis $10,000,000,000 in allen 
Markttihwantungen die fie herbeiführten. Denkt nur. $5,000,000,000 bis $10,000,: 
000,000 — oder 21% bis 5 Mal den Werth der ganzen jährlihen Weizen, Mais- und 
Baummwoll-Ernte des Landes, auf welche diefe Nation ftolz ift. 


Der Betrag, den das Spftem machte, wurde nur begrenzt dur; den Betrag des 
Ueberjchufjes, welchen das Voll anjammelte während feiner Periodert der Prosperität 
zwifchen jeder gehenden und fommenden Panitf. 


Die Erhabenheit des Spftems über den Präfidenten, Regierung und alle Unftals 
ten des Landes wurde uns lekten Oftober jo recht deutlich eingeprägt, als trok Präs 
fident Roofevelt’s beinahe übermenfchlichen Anftrengungen, um die DollarsHerren 
dem Gejeg auszuliefern, das Syftem faltblütig die fhlimmfte Panik in der Gejchichte 
der ganzen Welt veranlapte. 


Ueber 100 Banken und Truft:Gefellihaften wurden an die Wand gedrüdt, mehr 
als 165 Männer und Frauen begingen Selbftmord und über 100 wurden zu Nerbre: 
chern. Taufende wurden arbeitslos; Geldauszahlungen von Banken, Truft:Gejell- 
ihaften und Korporationen für Arbeit und für Hinterleger wurden "eingefteitt und 
der Ertrag der Yarmen mußte veriwejen, weil fein Geld zu haben war, um ihn forts 
zubringen. 


Während diefer Zerftörung erwarb das Spftem für fich jelbft zu Schleuderpreifen 
mit dem Gelde, welches es dem Polfe jo liftig vorenthielt, Billionen Dollars werth 
Aktien, Bonds und Eigenthum, welches die panifbetroffenen Leute gezwungen waren 
zu überfchreiben, um Anleihen zu begleichen, von denen ihnen gejagt wurde, daß jie 
fich jeldft bezahlen würden, und um ihre Gejchäfte, Yarmen und Heimftätten zu 
fchügen. 


Mährend diefer Panik erniedrigte das Shftem die Preife itber $10,000,000,000. 
Zum Beifpiel, $300,000,000 Union Pacific von 196 auf 100; $130,000,000 St. Paul 
176 auf 90; 815 55,000, 000 Amalgamated 120 auf 40, und io weiter durch die ganze 
Lifte von Hunderten von Eifenbahn: und Jnduftrie-Attien. 


Die enormen Verlufte erlitten die Leute, die einzigen Gewinner waren da3 
Syitem. Das Eigenthum und die Sicherheiten, welche jich während der Panik die 
Nodefellers, Morgans, Harrimans — das Spnftem — aneigneten, zeigen dem Szftem 
bereit3 durch das Steigen der Aktien und Bonds, welches jeit der Oltober-Panit 
eintrat, einen Profit von $2,000,000,000. 


Sf es nicht Zeit für diefe Maffen — das amerifanifche Volt — aufzuhören, die 
Rolle des Gjels für das Syftem zu fpielen—ja, Ejels. Sie werden Euch jagen, die 
jonft intelligenten Leute, daß der Preis von Aktien und Bonds ihnen nichts angeht, 
weil fie feine faufen und verfaufen. Laßt mich diefe große Frage auf den U. 8. E.s 
Puntt bringen. 


Gine gewilje Bank im Meften hatte einen großen Betrag Spargelder von meftlichen 
armern. Diefe Bank lieh ihre Depofiten an eine New York Bank. Diefe New Port 
Bank verlieh fie an Tpfer des Spftems, nahın als Eicherheit Union Bacific Eijen- 
bahn-Aftien zu 150, Neading Eifenbahn=Aftien zu 150, Stahltruft-Aktien zu 50 und 
Tennefjee Kohlen: und Eifen-Aftien zu 160. An der Panif konnte die Bank die 
Sicherheiten nicht verfaufen und fie machte banferott und das Syitem faufte von ihr 
Union Pacific zu 100, Reading zu 70, Stahltruft zu 20 und Tennejje Kohlen & Eifen 
zu 80. und die weftliche Bank verlor eine große Summe von dem Geld der Farmer, 
von twelchem der Farmer nichts mehr hört bis die nächfte Panik eintritt, wenn wegen 
Diefer verjchiwiegenen PBerlufte und anderer gleicher Art, die meftliche Bank die 
Thüren zumadt. 


Nun, meine intelligenten Freunde des Meftens, Ahr, die Ahr nie Altien und 
Bonds faufter oder verfauftet und deshalb Euch nicht fiir die Borfommniffe von Wall 
Street intereffirt, wer glaubt Ahr, hat Euer Geld? 


Laßt uns jehen. 


Die Union Pacific Fifenbahn-Aftien, welche das Spftem zu 100 faufte, Tann e8 
heute zu 157 verfaufen; die Reading, welche es zu 70 Faufte, fann es heute zu 127 vers 
faufen: die Tennejjee Kohlen und Eifen, welche es zu SO faufte, fannn es für 140 ver= 
taufen; die Stahl-Attien, die es zu 20 Taufte, jind heute jehr begehrt zu 47 und eine 
leitende tägliche Zeitung New Nork3 jagt: „Die Verwalter für die Wittwen und Wai— 
fen der verjchiedenen Beſitzthümer im ganzen Lande ſtrömen nach Wall Street mit 
dem Erlös ihrer Juli-Dividenden und Koupons und legen ſie in Stahl zu 45 an, und 
es ſieht wie eine gute Anlage aus, obgleich dieſe Verwalter klüger gehandelt, wenn ſie 
zu 20 gekauft hätten.“ Die Wittwen und Waiſen kauften nicht zu 20. Nein, ſie ver—⸗ 
kauften zu 20 an Morgan und ſeine Genoſſen was ſie von Morgan und ſeinen 
Genoſſen zu 50 kauften, und ſie kaufen wieder von Morgtn und ſeinen Genoſſen zu 
47 was ſie an Morgan und ſeine Genoſſen zu 20 verkauften. Und bei der nächſten 
Panik verkaufen ſie wieder zu 20 und Morgan und ſeine Genoſſen kaufen wieder und 
werden von dem Volke als Retter verehrt. Da habt Ihr es. 


Nor vier Jahren, im „Frenzied Finance“, warnte ich das amerikaniſche Volk vor 
dem Kommenden, und obgleich es las und verſtand und auf ſeiner Hut war, fiel es 
doch vor dieſem Finanzwind wie Weizenhalme vor der Schneidemaſchine. 


Keine Macht auf Erden kann dieſe paar Männer, das Syſtem, verhindern, dieſen 
Kniff in Zukunft wieder auszuführen, das Volk bleibt fo machtlos, fich felbft zu hel- 
fen, twie es heute ift, denn wenn etlihe Männer in Amerika fich nad Gutdünken in 
den Befis von all den Billionen der Erfparnifje der Leute jegen können, jo läßt jich 
nichts machen, und das Volk fann thun mas es jeht thut, während Panitzeiten, die 
Hände zu falten und Gott danken, wenn Panikfzeiten vorüber find, daß es nicht 
jchlimmer war, während das Spftem eine neue Periode von Prosperität aufbaut, um 
das Rolf wieder zu fcheeren. ch wiederhole, feine Macht auf Erden kann diefe Män- 
ner aufhalten, nur die Macht des Volfes, indem ce das Spiel des Shitems in feine 
eigene Hände nimmt und es nach feiner Methode anwendet. 


Die treibende Kraft heute in Amerika in allen Sachen des Volkes iſt die Kapazität 
von ein paar Männern, den Preis von 870,000,000,000 Aktien und Bonds ſteigen und 
fallen zu laſſen, denn durch das Steigen und Fallen des Preifes werden die Nothwen= 
digfeiten, Lurus, und Arbeit Tontrollirt, was „Prosperität“ und „Schlechte Zeiten* 
hervorruft. v 


Wenn die Wenigen den Preis von $70,000,000,000 von Aktien und Bonds fon= 
trolfiren können, wird das Wolf fortwährend feiner Erfparnifje beraubt. 


Wenn das Volk die Preife felbft fontrolliren fönnte, würde e8 nicht nur die ge= 
ranbten Billionen miedererhalten, jondern die 100- und 500fahen Millionäre, die 
Nocefellers, Harrimans und Morgans, in gewöhnliche Amerifaner umwandeln. 


Mit dem Werkzeug, in deffen Befit ich Fürzlich gelangte, beabfichtige ih, nad) 
zwanzigjährigem Planen und Mandveriren, dem Nolfe die Macht in die Hände zu 
geben, um den Preis der 870,000,000,000 Aktien und Bonds zu Tontrolliren, fo daß 
es das Spftem an die Wand drüden und vernichten fann. 


THOMAS W. LAWSON 
Gi VE an an 


gm verknoleler Zulland der 

Venen, Befcäwerden, Schwäche, geheill. 

Die Chicago Medical Clinic heilt 
chroniſche Krankheiten. 

| 


ver⸗ Die  Spegialtiten 
5 der Chicago Medical 
Elinic jind bejons 
der erfahren in der 
Heilung der folgen 
den Krankheiten: 
Verluft von Kraft, 
Beſchwerden, wurm⸗ 


Wurmartiger 
knoteter Zuſtand der 
Venen, Anſchwellun⸗ 
gen, ſchmerzhaft oder 
anderweitig, Hämor⸗ 
rhoiden und Fiſtel, 
Blutvergiftung, akut 
oder chroniſch. Spe⸗ | Aue artiger, verknoteter 
— ——— in 8 N —52 der er 
i3 5 Tagen Furirt. N lutvergiftung; alle 
a * in chroniſchen u. Spe⸗ 
Stunden beſei⸗ £ alte a — 
tigt. Dieſe Krankhei⸗ — en lei ren 
: , ortichrittlihen Be» 
VBehandlungsmethoden. Die Spezia- 
werden. Batent-Medizinen geben nur | liften behandeln erfolgreih alle 
zeitweilige Crleichterung. ie Chis | hronifhen und befonbere franf- 
cago Medical Clinic dat Behand» Sin der Männer, einfchließlich 
Iungömethoden erfunden und verboll= (Sciatica), R 
fommnet, die chronische Krankheiten atarıh, Nieren = 
dauernd heilen. Keine Schablonens 
Behandlung. eder Fall wird nad) 
den ihm eigenen Symptomen behans 
delt. ür SKonfultation oder Rath 
wird nichts berechnet. bon 10 bi3 12 Uhr Mittags. Ehe 
Schreiben Sie oder beſuchen Sie Sie anderswo hingehen, beſuchen 
die Sie uns in der 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


ten fönnen nur dur 
einen erfahrenen Spezialiften geheilt 


eumatis⸗ 
ſchwer⸗ 


———— ————— bon 10 Ubr Vor⸗ 
in bi3 4 Uhr Na ag3 und 
6—7 Uhr Abends. nntag3 nur 


üfttve 
—— 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


34 South State Str, 344 South State Ste, 
Chicago, Ill. Chicago, Ill. 


Unſere beſte Empfehlung iſt: 
Nicht ein Dollar iſt zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergeſſen Sie nicht, kein Geld iſt erforderlich, um unſere Behandlung 
anzufangen, ba wir jeden Fall annehmen unter unferer Garantie, 


Nil ein Dolar ifl zu dezaflen, ehe Heilung erfolgt. 
Fa ER ee 


Schiffskarten. DR. KLEENE, 


23.00 zusehen. Wien, Bubapeft. 
Antwerpen. Obren-, NRajen- und 


en —— — Etunden: Morgend 9—11 1-9 
en: T . 
OTTO JILOWSKY, Edröver@ebäube, — 3. Oninge ie 





